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—ERSCHIENENE HEFTE: 2 0 > 


Heft 1/2: Propheten-Texte in Vulgata-Übersetzung nach der — 
ältesten Handschriften-Überlieferung der St. Galler Palimpseste Nr.193 
und N. 567 in Umschrift und mit Einleitung von P. A.Dold O.S.B. — 
XL u.172S. und 2 Lichtdrucke, 1917, 8°. Brosch. M.12.— — 1. 

 Heft3/4: Das Verzeichnis der St.Galler Heiligenleben und ihrer |. 
Handschriften in Codex Sangall. Nr.566. Ein Beitrag zur Frühgeschichte 
der St. Galler Handschriften-Sammlung nebst Zugabe einiger hagiologischer — 
Texte von P. E. Munding O.S.B.— XVIu.184S., 1918,8?. Brosch. M.10.— 


. . Heft5: Ein vorhadrianisches gregorianisches Palimpsestsakra- 
mentart in Goldunzialschrift nebst Zugabe einer unbekannten Homilie 
über das kananäische Weib von P. A. Dold O.S.B. — VilIu. 80S. und  . 
" ]Lichtdruck, 1918, 89. Brosch. M. 5.— i ee 
.  Heft6: Königsbrief Karls d. Gr. an Papst Hadrian über Abt- 
. Bischof Waldo von Reichenau-Pavia. Palimpsesturkunde aus Co- 
dex latinus Monacensis Nr. 6333. Von P. E. Munding O. S. B. — VIII u. 
.68S. und 1 Lichtdruck, 1920, 8°. Brosch. M. 5.— EC 


Heft7/9: Konstanzer altlateinische Propheten- und Evangelien- 
"brüchstücke mit Glossen nebst zugehörigen Prophetentexten - 
aus Zürich und St. Gallen teils neu teils erstmals herausgegeben 
und bearbeitet von P. A. Dold O.S. B. — XII u. 280 S. und 5 Schrift- 
bilder in Lichtdruck,1923, 8°. Brosch. M. 15.— m 


. NB: Besprechungen der vorangezeigten Veróffentlichungen siehe in den 
. jeweils folgenden Heften (1—12). 1 


-. -Heft10/11: Abt-Bischof Waldo, Begründer des goldenen Zeit- 
. alters der Reichenau. Mit 4 Beilagen von P. E. Munding O.S. B. — 
XXIV u. 132 S, 1924, 8°. Brosch. M. 9.— : : 


— Den Anstoß zu der (angezeigten) schönen Monographie gab die Entdeckung - 

eines seit 1100 Jahren verborgenen Briefes Karls d. Gr. an Papst Hadrian über 

. Abt-Bischof Waldo von Reichenau (vgl. Texte und Arbeiten, Heft 6). Sie führte 

zum Nachforschen über Waldos Persönlichkeit, wobei sich bald ergab, «daB der 
Mann einen nicht gewöhnlichen Einfluß auf den Gang der Zeitereignisse aus- 

* geübt hat. Wo immer wir ihm begegnen, nimmt er hohe Stellungen ein und 

hat schwierige Aufgaben zu lósen, fast überall im Auftrage Karls d. Gr.... 

Für die Inselabtei ist Waldo geradezu von bahnbrechender Bedeutung gewor- 

den. Er hat dem Bodenseekloster klare und feste Bahnen für sein Schaffen 

auf Jahrzehnte hinaus gewiesen». So erschien es lohnend, aus den weit zerstreu- 
ten Nachrichten ein einheitsvolles Lebensbild Waldos im Zusammen- 
hang mit seiner Zeit und Umwelt zu entwerfen und hierbei die neue 

Quelle des Königsbriefes möglichst auszuwerten. «Dieser Brief bietet wichtige 

' Ergänzungen zu den schon bekannten Quellen. Denn er bestätigt einige bisher - 

bezweifelte Angaben und erhöht so ihre Glaubwürdigkeit und damit ihren Wert 

überhaupt, so z. B. den Bericht der Translatio Sanguinis Domini». In sechs Ka- 

. piteln behandelt Munding Waldos Namen, Familie und Heimat, seines Helden . 
. Wirksamkeit als Mönch und Abt von St. Gallen — der Nachweis der Identität 
des Reichenauer Abtes Waldo mit dem gleichnamigen Urkundenschreiber (770  : 

bis 782) und Abt (782—784) von St. Gallen darf als erbracht gelten, — dann be- 


“sonders als Abt von Reichenau 786—806, als Bischof (oder Bistumsverweser mit 


bischöflicher Weihe?) von Pavia 791— ca. 801 und gleichzeitiger Verweser des 
Bistums Basel, endlich (seit 806) als Abt von St. Denis, der ersten Abtei des Rei- 
ches, wo er am 29. März 814 (eher als 813) starb. Ein SchluBabschnitt (S.1101f.) 
würdigt Waldos Persönlichkeit und geschichtliche Bedeutung. Sie liegt auf kir- - 
chenpolitischem Gebiet (Geschäftsträger, Berater und Beichtvater Karls d. Gr.), _ 
vor allem aber auf wissenschaftlichem Gebiet: er förderte kräftig die Bestre- — 





bungen des größten Reichenauer Bibliothekars, Reginbert, die noch kleine Bü- — 


cherei zu vermehren; unter ihm wurde wohl die berühmte Klosterschreibschule - 
(Fortsetzung s. 3. Seite des Umschlags) | N Mo 
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Vorwort 


Schon während der Kriegsjahre waren die Schabblätter des Codex 
lat. Mon. 19105 im Palimpsest-Institut der Erzabtei Beuron dank dem 
Entgegenkommen der Direktion der Kgl. Bayerischen Staatsbibliothek 
aufgenommen worden. Im Laufe der folgenden Jahre wurden dann 
deren ursprüngliche Texte ganz allmählich entziffert, so daß die 
Umschrift der erschlossenen Sapientialtexte bereits im Jahre 1920 
fertig vorlag. 

Als Folge der Nachkriegszeit wurde aber die Drucklegung der 
Fragmente wegen des schwierigen Druckes der Texte immer wieder 
hinausgezógert und konnte erst im Laufe der beiden letztverflossenen 
Jahrein der Druckerei unserer Erzabtei langsam bewerkstelligt werden. 

Die Lesung hatte ergeben, daß die in Clm 19105 erhaltenen Palim- 
psestblätter zwei einst verschiedenen Vulgatahandschriften zugehört 
haben, einer Unzialhandschrift aus dem 7.]h. und einer Minuskel- 
handschrift des 9. Jhs. Die zahlreichen noch vorhandenen Blätter der 
Unzialhandschrift bieten Stücke aus den Proverbien, dem Eccle- 
siastes und dem Ecclesiasticus, die wenigen Blätter der Minuskel- 
handschrift dagegen enthielten nur Text aus dem Ecclesiasticus. 

Die Fragmente beider Handschriften liegen nun in dieser Ver- 
öffentlichung vor. 

An Wert für die Textgeschichte der Vulgata übertreffen natürlich 
die umfangreichen Fragmente der Unzialhandschrift die geringen 
Reste der Minuskelhandschrift ganz wesentlich. Diese wurden mehr 
nur der Vollständigkeit halber mitaufgenommen; jene aber sind bei 
dem hohen Alter der Handschrift ganz außerordentlich wichtige Text- 
zeugen, da sie für die lateinische Bibeltextkunde sehr seltene Binde- 
glieder zwischen der nicht mehr erhaltenen ersten Redaktion der 
Vulgata, wie sie aus der Hand des hl. Hieronymus hervorging und 
der ersten vollständig erhaltenen Handschrift aus alter Zeit, dem 
Codex Amiatinus (geschr. + 700) darstellen. Besonderes Interesse 
verdienen diese Unzialfragmente auch wegen der in ihnen teilweise 
erhaltenen antipelagianischen Einteilungen bzw. Inhaltsangaben. 


VII 


Das Resultat der Textprüfung der Unzialhandschrift sowohl als 
der Minuskelhandschrift beleuchtete in bemerkenswerter Weise die 
Autorität des Codex Amiatinus. Die weitere Untersuchung der ein- 
zelnen Lesungen der Unzialhandschrift wurde aber dadurch noch 
besonders aufschlufreich, als an Hand des in Beuron befindlichen 
Denk’schen Italamaterials jeweils auch die Lesungen der Väter aufs 
genaueste mit unserem Text verglichen werden konnten. Dank der 
aus diesem Material gewonnenen Erhebungen lieB sich in den Texten 
ein starker Einschlag von der altlateinischen Bibel entstammendem 
Gut nachweisen. Näherhin zeigten sie nicht unerhebliche Beein- 
flussung durch die von Augustin benützte Bibel, wenn auch ander- 
seits die aus paláographischen und orthographischen Gesichts- 
punkten heraus schon nahegelegte südgallische oder spanische 
Heimat der Unzialhandschrift durch zahlreiche Bibelzitateaus Schriften 
südgallischer und spanischer Väter neue Bestätigung erfuhr. 


Beuron, am Feste des heiligen Martinus 1927. 


Der Herausgeber 


I. Der Codex lat. Monac.19105 
und die in diesem Palimpsest erhaltenen Fragmente 
zweier verschiedener handschriftlichen Zeugen 
mit Sapientialtexten 


Unter den fast 3000 Codices, die aus dem noch vor 770 gegrün- 
deten Benediktinerkloster Tegernsee im Jahre 1802 nach München 
kamen, befindet sich der heute unter die Cimelien (Nr. 3) der Staats- 
bibliothek eingereihte Codex Nr. 19105 (Teg. 1105). Nach den knappen 
Mitteilungen des «Catalogus Codicum latinorum Bibliothecae Regiae 
Monacensis» (Tom.IL, Pars III.) enthält diese in Oktavformat ge- 
schriebene Pergamenthandschrift des 10. Jhs als Inhalt: f.1* ss.: Chro- 
matii et Heliodori epistola ad Hieronymum et eius responsiua; f. 3 ss.: 
Libellus de ortu Mariae et de infantia Saluatoris = Cod. lat. 4620, ed. 
Thilo Codex apocryphus I, p.340; f. 32 ss.: Alius tractatus de infantia 
Saluatoris = cap. XXVIII etc. prioris tractatus; f. 45 ss.: Hieronymus, 
de infantia Saluatoris (Migne, P. L., Tom. 30, p. 297; f. 45ss.: Sermo, 
de assumptione Mariae; f.52ss.: Euangelium Nicodemi; f. 96 ss.: 
Passio S. martyrum VII fratrum dormientium. 

Einige náhere Angaben über diese Handschrift und die in ihr ent- 
haltenen Stücke seien hier kurz zusammengestellt: 


Der Codex, zwischen zwei Holzdeckel in Schweinsleder mit einfachen Linien- 
pressungen gebunden, besteht aus einem Vorsatzblatt (1) und weiteren 106 durch- 
laufend gezählten Blättern. Nach Fol. 31 sind 13 Papierblätter eingeschoben, der 
Text geht aber nach Fol. 31v auf Fol. 45r weiter. — Das Vorsatzblatt weist auf 
der Rectoseite den Bibliotheksstempel, auf der Versoseite die Einträge auf: 
Iste liber attinet mo(na)st(er)io scti cirini / in Teg(er)nsee. Et hec s(un)t in eo- 
d(em) c(on)te(n)ta / Hystoria de infantia et passione / salvatoris .... ? / Historia 
de conceptione et / natiuitate b(ea)tissime u(ir)g(in)is mariae / et p(ar)it(er) de 
eius assu(m)ptione / it(e)m Euangeliu(m) nycodemi / it(e)m passio scor(um) sep- 
tem dormienti(u)m / 1482 e(st) inligatus. 

Die Texte der Handschrift sind folgende: 

1. Fol.1—2r, lin.4: beginntheute! mit:Sanctus leronymus presbyter Cardinalis / ad 
instantia(m) chromatii et / helodori t(em)pore t(ra)nstulit hystoria(m) / de in- 
fantia salvatoris de hebreo / in lati(nu)m. Ep(ist)ola ad scm iero(nymum) eo- 
r(un)d(em). Dilectissimo fratri hieronymo — Vale in dno et ora pro nobis 
(s. Migne, P. L., T. 20 col. 369 C 12—371A 4). 


1 Ehemals hatte Fol. Ir eine andere Überschrift, deren Wortlaut jedoch nicht mehr sicher fest- 
gestellt werden kann, da die meisten Buchstaben durch kráftig vorgenommene Rasur getilgt sind. 


2. Fol. 27,1.5—37,1.15: Dominis scis ac beatissimis — obedientiam peruenire 
(s. Migne, P. L., T. 20 col. 371, A7—372, A5). 4 

3. Fol. 37,1.16—1. 45 , 1. (antiqua) 7: In illis diebus erat uir in israel nomine ioa- 
chim — Reuertere in terram iuda mortui sunt enim qui querebant animam pueri; 
+ (in unserer Handschrift): Tunc adinpleta in antea sunt omnia de ihu sic(ut) 
euangeliste in scro euangelio ueridico protestati s(unt) eloquio. (s. Thilo, Codex 
Apocryphus Noui testamenti Tom. I, pag. 340—400). 

4. Fol.45r, I. (antiqua) 8—51 v, 1.12: In assumptione sce mariae. In illo tempore 
cum esset beata maria uigilans et orans — Mariam autem portantes apostoli 
peruenerunt ad tumulum et sepelientes eam sedebat (!) ad ostium monumenti 
sicut mandauit illis ihs. Sedentibus autem illis uenit dns ihs cum multitudine 
angelorum et dixit michaeli archangelo ut susciperet corpus beate marie in 
nube quo suscepto percepit (!) apostolis ut cederent prope se. Cum autem acce- 
derent suscepit illos nubes et percepit (!) dns nubibus ut irent in paradyso et 
deposuerunt apostoli corpus beate marie in paradyso et est ibi glorificans dm 
cum omnibus electis suis amen. — Eine Belegstelle für diese Fassung der 
Himmelfahrtslegende Marias konnte nicht austindig gemacht werden. 

5. Fol. 51,,1.13—94v, 1.10: IN NOMINE SCE rRINIT(ATI)S / INC1 PI VNT GESTA SALVATORIS 
DNI NRI Inv Xpr Q(V)AE INvEINIT THEODosivs MAGN(VS) IM(PERATOR) Inıe(RVSA)L(EM) 
In PR(AETORIO) ponri PrLATI INCODICIB(VS) svBuıcıS.! Factum est in anno XVIIII 
imperij thyberiii (!) cesaris ymperatoris romanorum et herodis filii herodis ympe- 
ratoris galilee anno XVIIII principatus eius VIII kl ap(ri)l(es) quod est XXI 
die mensis marcij consulatu (ru)fini et uellionis in anno IIIIe ducentessimo 
secundo olimpiadis sub principatu sacerdotum iudeorum ioseph (!) et cayphe 
et quanta post crucem et passionem dni historiatus est nichodemus acta — 
Et ipse pilatus scripsit omnia que gesta et dicta sunt a iudeis et posuit omnia 
uerba in codicibus bublicis pretorii sui (s. Thilo, l. c. pag. 495—788). ? 

6. Fol.94v, 1.10—95 v, 1.16: Et post hec ipse pilatus scripsit epistolam ad urbem ro- 
mam claudio dicens: Pontius pilatus praeses claudio cesari salutem. Nuper accidit 
— accepisse. Hec autem ideo huic(!) epistole ingressu ne quis tibi aliter men- 
ciatur et estimes credendum mendacio iudeorum (s. Thilo, l. c. pag. 796—800).* 

7. Fol. 96r—1067r: PASSIO SCORVM MARTYRVM SEPTEM FRATRVM DORMIENTIVM. 
In illo tempore regnauit decius imperator et discendit in ciuitatem constantine 
et congregati sunt — Gratia enim et misericordia patris et filii et sps sci 
cum omnibus fidelibus scam confitentibus resurrectionem mortuorum per cuncta 
scla sclorum amen. Scriptori munus. (s. Bibliotheca Hagiographica latina sub 
«Dormientes» pag. 348 20.) 


Wie aus diesen Mitteilungen erhellt, ist der Codex eine wertvolle 
Fundstätte apokrypher Literatur. Was ihm aber noch ungleich höhere 
Bewertung verschafft, und ihn unter die literarischen Kostbarkeiten 
ersten Ranges einreiht, sind die auf seinen Blättern vor der jetzigen 
Beschriftung einst niedergeschriebenen Texte in Unziale, die die 
Herausgeber des genannten Katalogs noch dem 6.—7. Jh. zusprechen, 
sowie ferner ebenfalls Palimpsesttexte einer Minuskelschrift, die eben- 


1 Die in dieser Überschrift in Kapitilchen wiedergegebenen Buchstaben sind in der Hand- 
schrift jeweils in der durch die Trennung markierten Weise in Ligatur gebracht. 

? Die sogenannten Pilatusakten oder das Nikodemusevangelium (5) und der Brief an Claudius (6) 
sind, soviel aus Thilo, 1. c. pag. CXXXV und pag. 796 und aus der auf pag. CXXXV angeführten 
Stelle aus Gerberts ,Iter alemanicum* p. 72 (nicht 78) hervorgeht, hóchst wahrscheinlich aus Cod. 
Einsiedlensis 250 (pag. 336—362, bzw. 411—412), einer Handschrift des 12. Jhs abgedruckt. Ein- 
siedeln besitzt von dieser apokryphen Literatur nach den Angaben des Handschriftenkatalogs von 
Meier freilich außer in Cod. 250 noch zweimal: 1. in Codex 169 aus dem 10. Jh. (hier unvollständig) und 
2. im Codex 326 aus dem 9. oder 10. Jh. (fol. 11—29 v) die Pilatusakten und ebenso noch zweimal: 1.in 
Codex 248 aus dem 12.)h. (pag. 75) und 2. in Codex 256 10. Jh. (pag. 6) den Brief an Claudius. 


XI 


da dem 9. Jh. zugeschrieben wird. Erkannt waren von der Unzial- 
schgift auf f. 60 und 106 Teile der Proverbia Salomonis, von der Mi- 
nuskelschrift auf f. 56 ein Teil des Ecclesiasticus. 

Wenn man weiß, wie dürftige Textzeugen aus älterer Zeit für die 
Sapientialbücher der lateinischen Bibelforschung zu Gebote stehen, 
so versteht man, daf die gemachten Feststellungen dazu angetan 
waren, dem Codex größere Beachtung zu sichern. Doch schreckte 
die kräftig vorgenommene Schabung der Erstlingstexte offenbar die 
Forscher bis heute zurück oder erschwerte es in beträchtlicher Weise, 
größere Textfragmente aus unseren Blättern zu gewinnen. 

Erst die Palimpsestphotographie war dazu berufen, mit ihrem Lichte 
wieder zu erschlieBen, was von der ursprünglichen Schrift überhaupt 
noch zu retten war. Bei der starken Schabung der Blätter war das 
Resultat, das mühsame Lesearbeit allmählich erzielte, ein unerhofft 
günstiges. Zum größten Teil konnten sowohl die in Unziale als die 
in Minuskel geschriebenen Texte wieder bestimmt werden, erstere 
als umfangreiche Texte dreier Sapientialbücher, der Proverbien, des 
Ecclesiastes und des Ecclesiasticus mit Bruchstücken der so seltenen 
antipelagianischen Inhaltsverzeichnisse (zu den Proverbien und zu 
Ecclesiastes) und einem Teilchen der Praefatio in libros Sapientiales, 
letztere als Fragmente aus dem Buch Ecclesiasticus allein. Texte der 
Sapientialbücher in Unziale, im ganzen von 42 ehemaligen Blättern, 
fanden sich auf 80, Texte aus Ecclesiasticus in Minuskel, im ganzen 
von 6ehemaligen Blättern, auf 12 Blättern des jetzigen Codex; nur 
2 Blätter des heutigen Buches [(1) und 5] sind also, soweit ersichtlich, 
nicht palimpsestiert. 

Da die Neubeschriftung der geschabten Blätter der einstigen bib- 
lischen Bücher auf dem durch Falzen der ehemaligen Blätter um die 
Hälfte verkleinerten Format vorgenommen wurde, geht die Zweit- 
schrift übers Kreuz zur Erstschrift. Es bestehen folglich die einstigen 
Bibelblätter immer aus zwei heute verschiedenen Blättern des neuen 
Codex. Ihre ehemalige Ordnung wurde natürlich bei der Herstellung 
des neuen Buches vollständig zerstört. Dennoch ließ sich die alte 
Lagenordnung der biblischen Bücher wiedergewinnen auf Grund 
der genau festgestellten Lagenverhältnisse des jetzigen Codex, der 
teilweise vorhandenen Textfolge und mit Hilfe des schon öfters be- 
sprochenen Gesetzes der Zahlenreihen !. Um letzteres indes beo- 
bachten zu können, wurde es notwendig, die Paginierung des Codex 
anstelle der Foliierung wenigstens schematisch durchzuführen. 


1 Siehe P. A. Dold, Prophetentexte (Texte und Arbeiten Heft 1/2) S. XXIII—XXVIII und £x vor- 
hadrianisches gregorianisches Sakramentar (T.u. A. Heft 5) S. 7—10. 


XII 


Die folgenden Schemata geben hierüber wie auch über den Um- 
fang der erhaltenen Textstücke genauen Aufschluß 1. 


1. Die Lagenordnung des heutigen Codex: 
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! Die Zeichen * u. t bei Schema 2 u. 3 der Lagenordnungen unserer Fragmente weisen auf das 
Vorkommen der Zahlenreihen bei jetzt getrennten Blättern hin, deren ehemalige Zusammengehórigkeit 
durch diese-Zahlenreihen, seien sie regelmäßig [—* (z. B. Bl. 1 u. 8 der 2. Lage: 166, 165, 164, 163x178, 
177, 176, 175)] oder anscheinend unregelmäßig [= T (z. B. Bl.4 u. 5 derselben Lage: 181, 182: 184, 
183 X 190, 189: 191, 192)] erwiesen wird. Die Verstellung und kreuzweise Verschiebung bei letzterem 
Beispiel ist Folge von Wenden und Drehen eines der einst zusammengehörigen Doppelblätter nach 
ihrer Trennung. 

? Wir kennzeichnen die Blätter, auf denen einst Texte in Unziale standen, mit U, und Blätter, 
die der ehemaligen Minuskelhandschrift angehörten, mit M, die Blätter dagegen, die nicht palim- 
psestiert sind, mit NP. — Blatt (1) ist das nicht gezählte Vorsatzblatt des Codex. 
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Die Ordnung der ersten 5 Lagen der Unzialfragmente wird be- 
státigt durch das deutlich vorhandene Quaternionenzeichen q v am 
Schlusse von Bl.22*. Es steht mit Punkten oder Strichen umgeben 
rechts unten auf dem jeweils letzten Lagenblatt. Auf Bl. 14" und 
66" ist leider keine Feststellung mehr zu machen, dagegen zeigen 
sich auf Bl. 89v, hier freilich in der Mitte unten Schriftspuren, die als 
qur gedeutet werden können. Von den weiteren 3 Lagen fehlen uns 
leider stets die Schlußblätter. Das Mittelblatt der 6. Lage, eines un- 
regelmäßigen Quinios, kann kein Doppel-, sondern muß ein Einzel- 
blatt gewesen sein, da nur Text zweier Seiten fehlt. Auch zwischen 
dem letztvorhandenen Blatt dieser und dem erstvorhandenen der 
T. Lage kann der fehlende Text nur drei Blätter gefüllt haben, so daß 
die 7. Lage einst nur 7 Blátter stark gewesen sein wird. — Von der 
letzterhaltenen Lage der Unzialfragmente kann bei der großen Text- 
lücke, die vor ihr liegt, die Quaternionenzahl nicht mehr sicher er- 
rechnet werden; es läßt sich von ihr nur sagen, daß sie die fünftletzte 
Lage vor Abschluß des Buches Ecclesiasticus war. 

Die Gestalt der einen Lage der Minuskelfragmente ist durch die 
unmittelbare Textfolge gegeben. 


Il. Zur Textwiedergabe 


Die aus den Blättern unseres Münchener Palimpsestes entzifferten 
Texte finden sich auf Seite 1—50 in vollständiger, diplomatisch ge- 
nauer Umschrift. 

Die Technik der Textwiedergabe ist dieselbe, wie sie in den Heften 
unserer Sammlung stets angewendet wurde. Antiquadruck be- 
deutet sicher ermittelte Texte, in Kursivdruck dagegen sind die er- 
gänzten Textteile geboten, Kürzungen werden in kleinerem Druck 
aufgelöst gebracht. Die ergänzten Texte sind lediglich als Text- 
ausfüllungen anzusehen, die dem Leser den Zusammenhang ver- 
mitteln sollen und wollen demnach in keiner Weise den ursprüng- 
lichen, nicht mehr lesbaren oder überhaupt nicht mehr vorhandenen 
Text darstellen. Diese Textausfüllungen sind dem Text der Tischen- 
dorf'schen Ausgabe der «Biblia sacra latina Veteris Testamenti» ent- 
nommen. So nahe es auch lag, an Stellen, an welchen für diesen Text 
durch die Lesarten des Codex Amiatinus Änderungen angezeigt sind, 
auch für unsere Handschrift dessen Lesarten als einst vorhanden an- 
zunehmen und deshalb bei den Textausfüllungen sich ihrer zu be- 
dienen, konnte ich mich hiezu doch nicht entschlieBen. Der Grund 
für diese Zurückhaltung ist darin gelegen, daß, obgleich unser Text 
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sich dem des Amiatinus als nahe verwandt zeigte, er dennoch in 
manchen Fällen von dessen Text auch wiederum abweicht; eine 
Sicherheit, wie unsere Handschrift einst wirklich las, wáre also doch 
nicht zu gewinnen gewesen. 

Korrekturen unserer alten Handschrift sind in stumpfer Klam- 
mer ( dem Text in Antiquadruck eingefügt; an einigen wenigen 
Stellen sind auch einst offenbar vergessene Textworte in runder 
Klammer () in Kursivdruck ergänzt. 

Auf die zahlreichen Verschreibungen (Laut- und Buchstaben- 
verwechslungen etc.) ist zum Zeichen, daß es sich nicht um Druck- 
fehler handelt, durch ein in Klammern gesetztes Ausrufungszeichen (!) 
aufmerksam gemacht. Es steht auch an Stellen, wo ein verdorbener 
Text angenommen werden muß. 

Da jede Seite der alten Handschriften infolge des um die Hälfte 
verkleinerten einstigen Formats aus zwei verschiedenen Seiten des 
jetzigen Codex besteht, war es notwendig, die jeweils verschiedenen 
Blatt- bzw. Seitenangaben an doppeltem Ort oberhalb bzw. unter- 
halb der Texte anzugeben. Das ungefähr in der Mitte der einzelnen 
alten Seiten angebrachte Zeichen > deutet an, wo die Falzlinie des 
neuen Buchformats durch die alte Beschriftung geht. An diesen 
Stellen unserer einzelnen Seiten konnte, da der jetzige Codex zu den 
Aufnahmen nicht auseinandergenommen werden durfte, auch viel- 
fach der Text einer ganz oder teilweise im Falz verborgen liegenden 
Zeile der alten Schrift nicht wiedergewonnen werden. 

Den Texten hinzugefügt wurde Vers- und Zeilenzáhlung sowie 
rechts und links über den einstigen Seiten Angaben über die jeweils 
vorhandene Schriftstelle und die ehemalige Lagenzugehörigkeit. 


Ill. Die Unzialhandschrift mit Fragmenten 
der Proverbia, des Ecclesiastes und des Ecclesiasticus 


1. Äußere Gestalt und Anlage, Beschriftung, 
Austtattung, Schreibtechnik, Orthographie, 
Niederschriftszeit und Heimat der Handschrift. 


Die Blátter unserer alten Unzialhandschrift hatten, bevor sie ge- 
schabt wurden und für das heutige Buch Verwendung fanden, etwa 
das doppelte Format der jetzigen Blätter; es genau zu ermitteln, ist 
unmóglich, da durch den Buchbeschnitt des neuen Codex nicht nur 
vom freien Rand, sondern manchmal sogar von der beschriebenen 
Fläche verloren ging. Annähernd mag es 22x30 cm betragen haben 
gegenüber der jetzigen Blattgröße von 18x25 cm. 
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Für die regelmäßige Beschriftung war ein 20 Zeilen vorsehendes, 
von Zwei Senkrechten begrenztes Linienschema eingedrückt, ab und 
zu sind-darüber hinaus weitere Worte, meist der Schluß eines Verses 
oder Halbverses auf einer 21. Zeile rechts noch beigefügt. Bei den 
Ecclesiasticustexten treten an die Stelle der 20 Linien deren 25. Dies 
geschah offenbar aus Sparsamkeitsgründen, denn schon bei den Pro- 
verbien und besonders bei der Niederschrift des Ecclesiastes zeigen 
sich zuweilen Ansátze zu engerer Beschriftung bei der alten Zahl 
von 20 Linien, aber immer wieder gerät der Schreiber seiner Gewohn- 
heit nach in die alten breiten Schriftzüge. Da mochte er erkannt 
haben, daß nur ein mehr Zeilen vorsehendes Schema den großen 
Pergamentverbrauch verringern kónne. 

Die Hand, durch die die Beschriftung erfolgte, ist ohne Zweifel 
stets dieselbe. Sie schreibt eine merkwürdig charakteristische Unziale 
in Steilschrift. So modern dies auch klingen mag, die Tatsache steht 
. fest, daB die Mehrheit der Buchstaben eine Tendenz im Schriftzug 
nach links rückwärts zeigt und zwar oft in hohem Grade. 

Beobachtungen mannigfacher Art kónnen über diese Unziale auf 
Grund lange dauernder Bescháftigung mit ihr mitgeteilt werden, und 
manche Vermutung läßt sich an dieselben knüpfen. Doch keine der- 
selben, es sei dies zum voraus gesagt, bietet genügend Anhaltspunkte, 
um die Zeit der Niederschrift vóllig einwandfrei angeben oder gar 
die Heimat sicher nennen zu kónnen. 

Wir haben drei Arten von Buchstaben: 

1. Diegroßen Anfangsbuchstabenbei Beginnalter Abschnitte! Ohne 
jeden Schmuck treten sie in ihren wuchtigen Formen ganz besonders 
markant hervor. An stark gezeichnete, breit angelegte, bei runden 
Buchstaben schwunghaft ausgeführte Hauptstriche fügen sich, durch 
Haarstrich verbunden, die wiederum massiven, meist Dreiecksformen 
zeigenden Beistriche. ÄhnlicheGroßbuchstaben zeigen auf Tazel XLV? 
bei Chatelain Uzcialis Scriptura die Zeilen 5, 9, 16 und 27. Chate- 
lain führt die daselbst abgebildete Handschrift unter denen des 8. Jhs 
auf. In unserer Bibelhandschrift treten diese Großbuchstaben, da vor 
ihrer Einzeichnung stets die neue Einteilungszahl steht, nach rechts 
in die Schrift hinein. Die Formen dieser Buchstaben sind nur teilweise 
aus der Unziale herausgebildet. Selten finden sich für denselben 
Buchstaben verschiedenartige Formen. Nur für A konnten deren 
wenigstens 6 festgestelt werden. 


1 Nur wenige Ausnahmen finden sich, wo der Schreiber an ihrer Stelle Buchstaben der zweiten 
Art setzt; dies ist namentlich der Fall auf den ersten Seiten. 


2 
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Aufer diesen GroBbuchstaben treffen wir nur ein einziges Mal in 
unseren Fragmenten auf eine eigentliche, reichere, mit künstlerischen 
Motiven ausgeführte Initiale. Es handelt sich um ein unter Zuhilfe- 
nahme der Farben rot und grün in Tinte eingezeichnetes P. Es steht 
zu Beginn des Textes der Proverbien. Der Hauptbalken des Buch- 
stabens, auf jeder Seite eingesáumt durch zwei nur wenig von- 
einander abstehende Linien, die nach unten, soviel ersichtlich, in 
einen Schwanz auslaufen, wird gebildet durch ein immer wieder nach 
innen abgerundetes, von Saum zu Saum laufendes, grün gehaltenes 
Schlangenband; die charakteristische P-Rundung dagegen scheint, 
soweit eine Deutung sich überhaupt machen läßt, aus einem Fisch 
zu bestehen, der den Kopf nach unten zum Hauptbalken gekehrt, 
mit seinem Kórper die Rundung bildet und mit seinem Schwanz 
oben die Verbindung mit dem Hauptbalken herstellt. 

2. Die zweite Art von Buchstaben sind in den allermeisten Fällen 
lediglich größere Unzialbuchstaben (Ausnahmen betreffen die Buch- 
staben A, Q und einmal V). Sie sind meist, aber nicht immer, ver- 
wertet, um Versanfánge zu kennzeichnen. Unter ihnen sind be- 
sonders auffallend E und Q. E zeigt sich als vollständig gerundeter 
Buchstabe, denn der Zungenstrich láuft weder wagrecht aus, noch 
bildet er ein Auge, sondern er ist entsprechend der oberen Rundung 
aus dem oberen Drittel des Hauptzuges auslaufend gleichfalls ge- 
rundet. In mancherlei nachgesehenem Vergleichungsmaterial konnte 
der Buchstabe in dieser Art nirgends belegt werden. Q fügt dem 
eifórmigen Bogen, ohne abzusetzen, ab und zu auch mittels einer 
Schleife den Schwanzstrich an. 

3. Die Unzialbuchstaben, mit welchen die durchlaufende Beschrif- 
tung erfolgte, zeigt besser als jede Beschreibung die beigegebene 
Schrifttafel. Als Buchstaben besonderer Eigenprägung fallen auf: 
das großbauchige B, das oben enge scharfhackige S, die meist breit 
angelegten p und q. Der eiförmige Bogen des q hat meist nur oben 
an einem Punkte mit dem Hauptzug Verbindung; es deckt sich ziem- 
lich mit dem q der Rómischen Halbkursive aus einem Codex von 
Bobbio, der in die zweite Hälfte des 7. Jhs datiert wird (s. Steffens 
«Lat. Paláographie», Tafel 23). — Das E gleicht, wo es sorgfältiger 
geschrieben ist, ganz und gar dem schon geschilderten größeren 
E der Buchstaben zweiter Art; in einigen Fállen konnte es mit einer 
Cedille versehen festgestellt werden. Das N weist an den auslaufen- 
den senkrechten Haarstrichen stets dreieckige, nach innen gekehrte 
Verdickungen auf, U zeigt bei guter Ausführung ziemliche, erst noch 
mit wagrechtem Anstrich versehene Rundung; ist es aber, was nicht 
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selten bei qui, quia u. dgl. Worten der Fall ist, als Korrektur (wohl 
sicher von derselben Hand übergeschrieben, so wird es stets V. 
Besonders charakteristisch ist das M mit seiner beinahe geschlossenen 
ersten Rundung, der in breiter Teilung die zweite folgt. Es findet sich 
in sehr ähnlicher Ausführung auf der schon genannten Tafel XLV 
bei Chatelain, deren übrige Schriftzeichen — wenn auch nicht mit 
den unsrigen verwandt — doch manche beachtenswerte gemeinsame 
Züge zeigen, die bei dem zahlreichen sonst noch eingesehenen Ver- 
gleichungsmaterial nirgends mehr in gleicher Weise beobachtet 
werden konnten. 

Was die Kürzungen anlangt, die unsere Handschrift aufweist, 
so findet sich darin zunächst der Buchstabe M nach alter Weise 
durch einen Querstrich neben dem vorausgehenden Vokal über der 
Stelle, an der der Buchstabe ausgelassen ist, ausgedrückt. Diese 
Kürzungsart für M wird jedoch nicht nur, wie in áltester Zeit, am 
Zeilenschluß angewendet, sondern läßt sich auch innerhalb der 
Zeilen am Wortende, ja sogar im Worte selbst beobachten. 

Weiter fand sich gekürzt vor: fast stets die Silbe ‚bus‘ mit b- oder 
b; die Partikel ‚que‘ mit q- oder q;, das Wort ‚autern‘ mit ‚aum‘, meist 
‚pro‘ mit „p‘, ‚per‘ mit ,p', ‚quod‘ mit ‚ad‘, die Silbe ‚rum‘ oft mit ‚s‘, 
‚est‘ ab und zu mit ,e', quoniam' mit ‚qm‘, ‚non‘ mit ,n*, ‚sunt‘ mit ‚st‘, 
‚prae‘ mit ,p*, einmal auch das Wort ‚fratres‘ mit ‚ff‘, einmal ‚anima‘ 
mit ‚anma‘, einmal ‚uerbis‘ mit ‚uerb‘ und zweimal ‚habebis‘ mit ‚habeb‘. 

An sakralen Kürzungen begegnen die gewohnten: ‚dns‘ für ‚domi- 
nus‘, ‚ds‘ für ‚deus‘, ‚xps‘ für ‚christus‘, ‚sps‘ für ‚spiritus‘, dazu noch » 
‚eccl für ‚ecclesia‘, ‚scs‘ für ,sanctus' und ‚nrm‘ für ‚nostrum‘, 

Ligaturen ließen sich beobachten an den Wörtern: AnGurrvs (30), 
FRUSTRA (3°), INSIDIANTUR (2"), MoRris (1047), rEsus (104"), PArais (087), 
MORTIFICABItur (757), zıus (85°), INTELLEGERE- (847), IMMOLANT: (87). 

An Stelle des unzialen B tritt sowohl am Zeilenende, wie auch 
innerhalb der Zeile einige Male das Minuskel-b auf, z.B. bei den 
Wörtern: suBsANNAbO (21 "), INUESTIGAbILES (100Y), vervis (047), ebenso 
das Minuskel-r, z.B. bei wurTiIPLICABUNTUF (102). 

Als gewóhnlichstes Interpunktionszeichen finden wir den in 
Mittelhöhe der Buchstaben stehenden Punkt - ; außerdem lassen sich 
noch folgende weitere beobachten: der doppelte Punkt :, dann dieses 
Zeichen mit nachfolgendem Komma und abermaligem Punkt :,. (Prov. 
Div. xxxvii), sowie auch mitten im Satz einmal das Zeichen *.* (Prov. 
Div. i). Der Gebrauch dieser Zeichen scheint jedoch kein einheit- 
licher gewesen zu sein, vielfach sind dieselben auch infolge der 
Schabung nicht mehr sicher festzustellen. 

» 
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Die Einteilungszahlen (vor den Inhaltsangaben) sind stets auf 
den Rand herausgerückt und waren, wie noch zu sehen ist, oft rechts 
und links, oben und unten mit einigen Punkten oder einigemale auch 
mit Strichlein umgeben. 

Der Quaternionenzahlen geschah schon Erwähnung. Das dünne, 
aber ziemlich starke Pergament ist weißgelb. Die Tintenspuren zei- 
gen eine verwaschene bräunliche Farbe. Minium war anfangs der 
Proverbien für die Zahlen der Einteilungen und für die alphabetischen 
Stichworte desCanticums «Mulierem fortem quis inueniet» verwendet. 

Als Kuriosa sei hier noch auf einige frühmittelalterliche Zeich- 
nungen mit Darstellungen von Menschen und Tierfiguren sowie von 
Ornamenten aufmerksam gemacht, die auf den Photographien sicht- 
bar wurden. So zeigt sich auf Fol. 13" eine Christusfigur, wahr- 
scheinlich ein Crucifixus, auf Fol. 69", 91" (und Fol. 17v?) je ein 
Kopf, auf Fol. 06" eine Gestalt mit Hand und übereinandergekreuzten 
Füßen, auf Fol. 97* ein Ornament und eine Tierfigur (Vogel), auf 
Fol. 54* ein Ornament(?) oder ein Brustbild (?). 

Beachtenswert sind auch die Orthographie und andere sprachliche 
Erscheinungen in unseren Texten. Am meisten fallen die unzáhligen 
Buchstabenverwechslungen auf. Besonders oft steht e für i 
und noch viel háufiger i für e. So lesen wir z. B. aues, deceperis, 
desolutus bzw. desolata für dissolutus -a, condetor, conlegata (f. col- 
ligata), deludet, inaures, incedit (f. incidet), lega, mescebitur, oblegat, 
obliuescatur, oppremat, possedere, posses, retenet, rexa, uigelat, da- 
gegen biberit, bucilla, cessis, dicipere, dilitiae (f. deliciae), disperare, 
distruere, iruperunt, miscibitur, missis, plaudit, protegit, recedit, 
simite (semitae), stillio, timere (temere) ,susciperis. Weiter kommt o 
für u vor und u für o, z. B: ambolabunt, colomna, iecor, iocunditas 
(neben iuconditas), paulolum, roina, tomentia, custus, bonus (f. bo- 
nos) Auch a für e bzw. i und e für a ist festzustellen, z. B.: con- 
quiescant (f. -cent), addat (f. addit), comendit (f. commandit), con- 

.glutenet (f. conglutinat). Ferner lesen wir z. B. contennas, aliut, aput, 
illut, cabrarum, obprobrium, odiuilis, prospitientium, secuntur, 
scyfos, axsella (f. ascella), vermissen oder finden die Aspiration, 
z. B.: erba (f. herba), auriet (f. hauriet), honerosa, habundat, harena, 
sehen Endsilben bit, beris, tio mit uit, ueris und cio wiedergegeben, 
stoßen auf Formen wie fatorum (f. fatuorum), ossuum (f. ossium), 
sapientum (f. sapientium), caderit (f. ceciderit) animum aduertere 
(f. animaduertere, das jedoch auch zu belegen ist), treffen Wort- 
verwechslungen an wie z. B. institutoris (f. institoris), inspectator 
(f. inspectoris), dormitio (f. dormitatio). 
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An Wortzusammensetzungen, d.h.an meist mit Prápositionen 
eingegangenen Verbindungen registrieren wir folgende: adferre, ad- 
fligere, adparere, adpendere, adponere, adprehendere, adpropinquare, 
adquiescere, adripere, adrogantia, adsumere, adtamen, adtendere, con- 
legare, conplicare, conpremere, exlicere, inlicere, inludere bzw. inlusor, 
inluminare, inpatiens, inplere, inprudens, inpunitus, inretire, inridere, 
inruere. 

Auf eine Niederschrift nach Diktat deuten vielleicht Fehler 
wie: matri sue Prov. 10,1 (f. matris sue), audeat Prov. 22,16 (f. augeat), 
exaudiet Prov. 20,5 (f. exhauriet), erudens, korrigiert in erudiens 
Prov. 17,27 (f. prudens), desolutus Prov. 18,9. (f. dissolutus), dilitie 
Prov. 19,10 (f. deliciae), in quos est Prov. 23,3 (f. in quo est), instens 
Prov. XXX (f. insistens), beatam quam (f. bia, bzw. uia tamquam), 
stote Prov. 27,4 (f. stude), quasi auis institutoris Prov. 31,14 (f. quasi 
nauis institoris), occuparentur Eccle 1,13 (f. occupentur), consueui 
Eccle 2,5 (f. conseui). 

Für die Niederschriftszeit und die Heimat der Unzialhand- 
schrift dürfte sich aus der Zusammenschau aller Beobachtungen, die 
uns paláographische und orthographische Merkmale vermittelten, 
folgehdes Resultat ergeben: 

Die frühe Datierung unserer Unzialfragmente im Münchener Hand- 
schriftenkatalog, die das 6. Jh. auch schon für möglich hält, scheint 
nicht haltbar zu sein. Wohl aber dürfen wir nach allem Gesagten 
sicher mit dem 7. Jh. rechnen, näherhin etwa mit dessen zweiter Hälfte. 
Was die Heimat der Handschrift betrifft, so läßt sich bei der auf- 
gezeigten Orthographie zunächst mit ziemlicher Sicherheit behaupten, 
daB sie kaum auf dem Boden Italiens entstanden ist. Die Unsumme 
der begegnenden Buchstabenverwechslungen weist eher nach Gal- 
lien, näherhin vielleicht nach Südgallien oder dem Norden Spaniens. 


2. Textkritische Erhebungen zu den aus der Unzial- 
handschrift gewonnenen Fragmenten 


Die ersterhaltenen Texte der Unzialhandschrift gehóren der Prae- 
fatio des hl. Hieronymus zu den Sapientialbüchern an. In merk- 
würdiger Schreibtechnik, die unsere Umschrift wiedergibt, sind da 
die einzelnen Bücher aufgezáhlt. Auf derselben Seite noch fand so- 
dann der Prolog in dichtgefüllten, mit kleinster Schrift geschriebenen 
Zeilen seinen Abschluß. Die bis auf wenige Worte fast völlig zer- 
störte Seite läßt höchstens die folgende Variante erschließen. Da in 
Zeile 9 nach dem gut sichtbaren Wort ‚prenotatum‘ keine weiteren 
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Schriftspuren mehr vorhanden sind, die nächste Zeile aber alsbald 
mit den Buchstaben ‚coniu‘ beginnt, dürfte an Stelle des sonst über- 
lieferten Relativsatzes ,cui iuncti erant ecclesiastes et canticum canti- 
corum. der Wortlaut unserer Handschrift coniunctum cum eccle- 
siaste et cantico canticorum: gewesen sein. 

Auf der Versoseite beginnen die alten Einteilungen. Die Buch- 
staben der ersten Zeile, ehemals wohl mit Minium niedergeschrieben, 
sind heute fast vóllig verschwunden und lieBen sich nur bei Lesung 
gegen das Licht am helleren Farbton des Pergamentes entrátseln. 
Wie unsere Umschrift durch die Punkte nach Incipiunt capitula' an- 
deutet, folgten noch weitere Buchstaben, deren Lesung mir einst 
nicht gelungen war. Nach Drucklegung der Texte suchte ich mir 
bei einem Aufenthalt in München nochmals Gewifheit über diese 
weiteren Buchstaben zu verschaffen, doch wiederum umsonst. Auch 
verschiedene andere Paläographen, denen ich die rätselhaften Buch- 
staben zur Deutung vorlegte, hatten nicht mehr Erfolg. Da wollte 
es glückliche Fügung, daß ein junger Student, Herr Bernhard Bi- 
schoff, der sich auch um ihre Entzifferung bemüht hatte, nach meh- 
reren anderen Lesungsversuchen zufällig im Codex lat. Mon. 14300 
aus St. Emmeran, der die Schrift Isidors «De natura rerum» enthält, 
auf Blatt 1 das Wort ‚capitulacio‘ fand und nun die fraglichen Buch- 
staben nach ‚capitula‘ als die zu ‚capitulationes‘ noch fehlenden er- 
weisen konnte. Damit ist die Überschriftergänzung, die in den schon 
zuvor gedruckten Texten nur angedeutet werden konnte, gegeben. 
Wahrscheinlich dürfte aber hinter ‚Incipiunt capitulationes‘, irgend- 
wie abgekürzt, noch die nähere Bezeichnung ‚prouerbiorum‘ ge- 
standen haben. Das Wort ‚capitulacio‘ ist im Thesaurus linguae la- 
£inae dreimal bezeugt, zweimal im Sinne von ‚recapitulatio‘ (bei Nicet. 
spir. 18 u. Theod. von Mops. in Eph. 1,10), das drittemal im Sinne, in 
dem es auch bei uns gebraucht ist, bei Gregor von Tours, historia 
Francorum 3, tit. 37, wo es heißt: ‚Explicit capitulatio‘, nachdem die 
Worte ‚incipiunt capitula vorausgingen. Seine Verwertung in un- 
serer Handschrift stärkt die schon ausgesprochene Vermutung ihrer 
südgallischen oder spanischen Abkunft. 

Die Einteilungen bzw. Inhaltsverzeichnisse, die einst, mit der an- 
gegebenen Überschrift versehen, nun folgen, verdienen — zusammen 
mit den gleicherweise vor dem Buche Ecclesiastes noch erhaltenen — 
hohe Beachtung. Es handelt sich nàmlich um die sogenannten anti- 
pelagianischen Einteilungen, die sonst erst in Handschriften des 
10. bis 12. Jhs.! sich feststellen lassen. Unsere Handschrift, deren ein- 


! So in den Handschriften der Ambrosiana E 53 inf (A) saec. X. (Eccle u. Eccli), B 48 inf (B) 
saec. XII. (Prov., Eccle, Sap., Eccli), A 258 inf. (C) saec. XII. (Prov., Eccle, Sap., Eccli), B 27 inf. (D) 
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zelnen, durchgezählten Abschnitten gleichgezählte Abschnitte des 
biblischen Textes entsprechen, bezeugt also diese seltenen Ein- 
teilungen 3—4 Jahrhunderte früher. Gegenüber den Lesarten der in 
Note1 (S.XXII f) zitiertenHandschriften bietet unsereUnzialhandschrift 
mehrfach abweichenden Text. Wir registrieren folgende Varianten:! 


1. Die Varianten der Einteilungen zu dem Buch der Proverbia. 


Div. V: dm] dnm. 

Div. VII: sapientiam et prudentiam] sapientia et prudentia. 

Div. VIII: die Hss haben statt unseres unverständlichen ,sua' nicht 
weniger unverständlich jusam'. Hss: uiribus + implenda. 

Div. XXII, von der bei uns nur das letzte Wort ‚pecuniam‘ erhalten 
ist, lautet: Sapientia hortatur disciplinam diligendam et non aurum 
uel pecuniam. 

Div. XXX: Die Hss lesen an Stelle des unverständlichen jinstens*, 
dem vielleicht ein ‚insistens‘ zu Grunde liegt, ‚insipiens‘ und statt 
‚synagogam‘ ‚synagoga‘. 

Im Text von Div. XXXI ist vermutlich das ‚beatam quam‘ aus ,bia 
(=uia) tamquam*, wie einige Hss lesen, entstanden; diese haben auch: 
est] sit, uidebitur] uidetur und uadet] uadit. 

Div. XXXII: Hss om. ,Eo' und ebenso (die meisten) ‚sua‘. 

Div. XXXIII: Der Text scheint stark verderbt. Die Hss lesen: Laus 
caritatis uocare ad exiguum cum dilectione (caritate) quam ad co- 
piam cum odio. 

Div. XXXIIII: Die Hss om. ,Eo*. 

Div. XXXV: uerbosis principes separamtur)] uerbosum pr. sepa- 
rantem. 

Div. XXXVI: in angustiis conprou(a)ntur ... fratres] frater in an- 
gustiis conprobatur. 

Div. XXXVII: Hss: Semper contemptores sibique placentes despi- 
ciunt, cum se uiderint in profundum. Unser ‚perpetuum‘ offenbar 
fehlerhaft. 

Div. XXXVIII: Hss: Mulier bona .... ex cuius fide hauriunt ca- 
tholici. Unser beigefügtes ‚iocunditatem‘ ist im Bibeltext zu finden. 

Div. XLI: inquit aput dm] aput dm inquit. 

Div. XLII: Sequenda] De sequenda. 

Div. XLVI: Hss: hortatur-- idest xps; auch haben sie statt unserem 
nach den schwer lesbaren Resten ergánzten umfangreicheren Wort- 
laut nur: ... liberemus misericordiam nobis adquirentes. 

Div. XLVII: Hss om. sed in stimulatione; Hss: resurrectio - autem. 


saec. XII. (Prov., Eccle, Sap., Eccli), B 57 inf. (E) saec. XII. (Prov., Eccle), in einer Handschrift von 
Monza (A 2) saec. X. (Prov., Eccle, Eccli) und in einer aus Chiari saec. XI. (Prov., Eccle, Sap., Eccli). 
1 Um diese möglichst einfach darzustellen, werden folgende Zeichen benützt: ....]....=an 
Stelle des vor dem Zeichen stehenden Wortes lesen andere Handschriften, wie folgt: ...., 4 .... 
bedeutet: Die Hss fügen das Folgende .... bei, om ...: Die Hss lassen das Folgende aus. 
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Div. XLVIII: accipit] accipita. 

Div. LII: Hss: ut + est illud in psalmis. Zitiert ist Ps.140,5. 

Div. LIII: Hss: loquitur +id est xps. Die in unserer Unzialhand- 
schrift unvollstándige Divisio ist nach den Hss durch ,quia in ipso 


completa sunt omnia' zu ergänzen. 


Div. I: uanitatum] uanitantium. 


2. Die Varianten der Einteilungen zum Buch Ecclesiastes. 


Div. VI: corporis humane(!)] corpus humanum. 
Div. VII: defecit in terram(!)] deficit in terram+ descendat deoreum. 


Div. X: timere] temere; ad] ante. 


Div. XIII: Hss: aput homines + uir cui ds dedit. 

Div. XIIII: Nur einige Hss fügen vor ‚querere‘ ‚se‘ ein. 
Div. XVIIII: Eo] De eo. 
Div. XXI: mordit] mordebit. 


Div. XXIIII: obediunt] oboediant. 


Div. XXVI: Hss: Admonet + mane dicens; der Schluß dieser Ein- 
teilung, der bei uns nicht mehr erhalten ist, lautet: i i.e. in luce fac et 
uespere ne cesset manus tua idest in consummatione inuenies re- 
tributionem aeternam. 


Aus den nun folgenden eigentlichen Texten unserer Handschrift 
(=U) registrieren wir für die einzelnen Verse in gleicher Weise die 
Abweichungen vom offiziellen Vulgatatexte (= Vg), ferner die Über- 
einstimmungen bzw.auch Abweichungen vom Text des Codex Amia- 
tinus (- A) und ebenso charakteristische Übereinstimmungen von 
Väterzitaten!, 


1 Die Sigla für die Fundorte der Zitate aus der Väterliteratur (mit Angaben über die benutzten 
Ausgaben) sind folgende: 


AM 
Cain 
fid 
Job 


ps 


ps 118 

Val 
PS-AM 

confl 


serm 
AU 

ep 

ps 

serm 

spec 
PS-AU 

serm 

spec 
AVIT 

ep 


Ambrosius, Bischof v. Mailand; $ 397 
de Cain et Abel libri duo Schenkl, 1896 
de fide ad Gratianum Migne, 16 
de interpellatione Job et 
David 
enarrationes in duodecim 
psalmos davidicos Migne, 14 
expositio in psalm. 118 Petschenig, 1913 


Schenkl, 1897 


de obitu Valentiniani Migne, 16 
Pseudo-Ambrosius 

liber de vitiorum virtutumque 

conflictu Migne, 17 


sermones 

Augustinus, Bischof v. Hippo; f 430 
epistolae Goldbacher, 1895—1911 
enarrationes in psalmos Migne, 37 (4,2) 


sermones Migne, 38 (5,1 & 2) 

speculum Weihrich, 1887 
Pseudo-Augustinus 

sermones Migne, 38 (5,2) 

speculum Weihrich, 1887 


Avitus, Bischof v. Vienne; T 518 
epistolae Chevalier, 1890 


CAIAN 
conl 
inst 

Cod 
A 


Sang 
Tolet 
Tolos 
Veron 
Vind 


Cassian, Abt von Massilia; $ 435 


conlationes Petschenig, 1886 
de institutis coenobiorum  ,, 1888 
Codex 


Amiatinus (in notis «Bibliae 

sacrae latinae V. T.» Tischendorf, 1873 
Sangallensis (saec. VIII.) Caspari, 1892 
Liber Comicus Toletanus — Morin, 1893 
Tolosanus (saec. IX.) Douais, 1895 
Veronensis (saec. V./VI.) Clark, 1909 
Vindobonensis (saec. VI/VII.) Vogel, 1868 


DIDASC Didascalia apostolorum Hauler, 1900 


HES 


Hesychius, Priester v. Jerusalem; } 433 
Comment. in leuiticum Migne P. Gr. 93 
Hieronymus von Stridon; f 420 


in ecclesiasten Migne, 23 
epistolae Migne 22, bzw. Hilberg 1910f. 


in Isaiam Migne, 24 

in Oseam Migne, 25 
PS-IGN  Pseudo-Ignatius 

epistola ad Philippenses Zahn, 1876 


Phil 
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1. Die Textvarianten des Buches der Proverbia. 

13: prudentie + et Vg; A=U. 6: sapientie] sapientum Vg; 
A=U. 11: abscondamus] abscondemus A. — jnsantem' Druck- 
fehler statt ‚insontem. 19: omni] omnis Vg u.A. 22: cupient] 
cupiunt A. 23: A om. ‚uobis. 24: uocaui+et Vgu.A. 25: om- 
nem] omne Vg. 26: uobis + id Vg; ‚id‘ om. A u. PS-RUF ps 2,3. 
29: timor] timorem Vg. 30: nec] neque A. mei] meae Vg. 31:Vg 
fügt nach ‚saturabuntur‘ folgende Erweiterung an: auersio paruulo- 
rum interficiet eos. 33: aud. me] me aud. Vg; quiescit] requiescet 
+ et abundantia perfruetur timore malorum sublato Vg, A quiescit 
+ ausgelassene Stelle ohne das Wort ‚sublato‘; unser quiescit auch 
bei AU spec 7, quiescet bei HI Is 18,66. 

2,2: Nach ‚ut audiat‘ fehlt in unserer Handschrift aus nicht ersicht- 
lichem Grunde der Text bis 3,17 Mitte. 

3,18: est + his Vg u. A; adprehenderit] adprehenderint Vg u. A. 
20: iruperunt] eruperunt V, erupuerunt A. 21: Die Einteilungs- 
zahl VIII vor diesem Vers ist — eine Folge des Textausfalles zwischen 
2,2 und 3,17 — falsch eingetragen. VIII gehört zu ‚Fili mi ne‘ (3,1), 
VII zu ‚Habe fiduciam‘ (3,5) und zu unserem Vers ‚Fili mi ne effl.‘ 
gehört die Zahl X. 28: ‚et‘ vor ‚cras‘, om. Vg; ‚et‘ nachweisbar bei 
A, AU spec 7 u. bei HES leu2,7. 34: Inlus. ipse del.] Ipse del. ill. 
Vg; A=U, wie auch Tolet. 35: exaltatio] exultatio A. 

4,1: prudentiam] sapientiam A. 3: tenellus amicusque] tenellus 
et unigenitus Vg u. A. Unser ‚amicusque‘ hängt ab von der griech. 
Lesart &Yazoyusvoc, das hinwiederum auf einer hebräischen Variante 
iadid' = dilectus gegenüber jiachid' 2 unigenitus beruht, von dem die 
Lesung der Vg u. des A stammt. Statt unserem ‚amicusque‘ hat dem 
Sinn entsprechend ,tenellus et dilectus ante faciem matris‘ Cod. 
Vind. 8:glorificaueris] glorificaberis Vg. 9: ‚et‘ om. A. protegit] 
proteget Vg u. A. 14: A om. in semitis — uia malorum. 15: nec] 
ne A 24: procul sint] sint proc. Vg. u. A. 27: et ad] neque ad 
Vgu.A; Der nach ‚a malo' folgende Text ‚Uias enim...' hat nach 
anderen alten Handschriften als sichere Interpolation zu gelten, doch 
kennt schon AU ps 118 serm 31,8 die Erweiterung, woselbst sich 
auch unser ‚gressus‘ findet, während Vg u. A ‚cursus‘ haben. 


IUSTUS Iustus, Bischof v. Urgel; f nach 546 ps commentarius in LXXV 
cant Explicatio in Cantic.Salomonis Migne, 67 psalmos Migne, 21 
aenigm de aenigmatibus Salomonis Heine, 1848 SAL/UER Die Brüder Salonius, B. v. Genf 
LEAN Leander,Bisch. v.Sevilla; } 600 od. 601 und Veranus, B. v. Vence, um 450? 
reg regula Migne,72 | Prov Expositiones mysticae in 
PS-MAX Pseudo-Maximus Parabolas Salomonis Migne, 53 
serm seruones Migne, 57 SALV Salvianus v. Marseille; t nach 480 
‚NIC Nicetas von Remesiana; } um 400 gub de gubernatione Dei Pauly, 1883 
uig de wigitlis Burn, 1905 |  pswviG Pseudo-Vigilius 


Passio Polycarpi Funk, Patres Apostolici II, 1901 n R 
PS-RUF Pseudo-Rufinus : Mar contra Marivadum Migne, 62 


Orig cant Origenis in Canticum ZACCH  Zacchaeus, Sizilianer ? ; 4 Jh. 
Canticorum homilia — Migne, P. Gr. 13 | cons consultationes Migne, 20 
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In der Textlücke wäre die Einteilungszahl XV bei: Fili mi ad- 
tende (5,1) anzunehmen. 

5,6: ambolabunt] ambulabunt Vg u. A. 7: fili + mi Vg; AZ U, 
wie auch PS-AU serm 291,2 u. DIDASC 6. 19: omni] in omni Vg; 
A=U; eius] illius A. 

6,9: dormis] dormies Vg; A=U, ebenso PS-HI ep 31,2; NIC vig 2; 
Passio Polycarpi, vit. et conv. 17,1. 10: manibus pectus] manus 
ut dormias; A=U, ebenso Cod. Veron (ed. Clark 1909, p. 10); 
PS-AU spec 86; PS-HI ep 31,2 NIC vig 2. ‚in‘ om. Vg; A=U. 
17: A om. ,manus-sanguinem'. In unserer Hs müssen die Worte da- 
gestanden haben, da sonst der Schriftraum unnütz frei stünde. 
21: lega] liga Vg u. A. 24:et+aVg.  25:nec] neA. 27:ab- 
scondere potest homo] p.h. absc. Vg; A=U, ebenso AU spec 7 
u. PS-AU serm 291,2. 

7,6: prospexi per cancellos] p. c. prosp. Vg; AZ U 8: propter] 
prope Vg; A=U. Unser ‚propter‘ ist klassische Form für ‚prope‘. 
8: aduesperascente] ad uespera discendente A. — 10: mulier occurrit 
illi] occ. illi mul. Vg; A2 U; ornata] ornatu Vg u. A. 11:A liest: 
consistere pedibus in domo. Da ein ,p' in unserer Hs gegen Ende 
der Zeile nachweisbar, hatte U andere Stellung. 18: donec inl. 
d. et fr. cupidis amplexibus] et fr. cupitis ampl. don. ill. dies Vg; 
A om. ‚et fr. cup. ampl.‘ Der Verstellung in U entsprechen die dem 
Wortlaut nach verschiedenen Belege bei AM Cain 1,4/14 und 
DIDASC 5. 20:est+in Vg; A=U. 23: iecor — aues] iecur — 

auis Vg u. A; festina[ festinat Vg u. A; quia] quod Vg. 24: fili 
+ mi Vg u. A. Nur fili‘ wie U haben AM Cain 1,5/15 u. DIDASC 6. 
27: inferi] inferni A; In U kein Platz für ein N; inferiora] interiora Vg; 
A=U, ebenso DIDASC 6. 

8,5: animum aduertite] animaduertite Vg u. A. 22: me + in Vg; 
me initium A; Endung in U nicht festzustellen; me initio (ohne in 
nachweisbar bei HI ep 140. 34: me + et Vg; A- U, ebenso AU 
spec 7; uigelat] uigilat Vg u. A. 35: auriet] hauriet Vg; A — U. 

9,7: sibi facit iniuriam] iniur. s. f. Vg; A=U, ebenso PS-AM confl 10 
u. AU spec 7; gen. mac. sibi] sibi mac. gen. Vg; A=U, ebenso 
AU spec 7. 15: Vg u. A om ‚in‘ 18: gig. ibi sint] ibi s. gig. 
Vg; A=U. 

10,1: matri] matris Vg u. A. 2: non] nil Vg; A=U; liberauit] 
liberabit Vg; A — U. 3: an. iusti fame] fame an. iusti Vg u. A. 
4: Nach ‚parat‘ Vg + qui nititur mendaciis, hic pascit uentos idem 
autem ipse sequitur aues uolantes; A — U. 6: Benedictio + dni Vg; 
A-U; iniquitatem] iniquitas Vg u. A. — 8: ist in den Texten aus 
Versehen ein Druckfehler, der also zu verbessern ist: Sapiens cor 
di (= dei) precepta suscipit. ,Deitom Vg u. A. 10: dolorem + et Vg; 
A-U,ebenso AU spec 7. 16:íructus + autem Vg; A2 U.  22:ei] 
eis Vg u. A. 
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11,1: abom. - est Vg; AZ U, ebenso AU spec 7. 2: ibi +erit Vg; 
autem + est Ve; A— U, ebenso AU spec 7, PS-AU serm 297. 

In der nun folgenden Textlücke wären folgende Einteilungszahlen 
anzunehmen: bei ,Alii diuidunt' (11,24): XXVII, bei ‚Propter peccata' 
(12,13): XXVIII und bei ‚Qui custodit‘ (13,3): XXVIIII. 

13,13: Vg uersabitur + animae dolosae errant in peccatis, iusti 
autem misericordes sunt et miserantur; A — U. 14: Lux] lex Vg; 
À —U. 17: legatus + autem Vg; A om. ,autem', wie es in U der 
karge Schriftraum verlangt; ebenso SAL/UER prov. 19: muß in 
U gekürzt oder verderbt gewesen sein, da die in der Vg u. bei A vor 
‚mala‘ stehenden Worte: detestantur stulti eos qui fugiunt m. in der 
einen Zeile (10) unmöglich Platz haben konnten. 20: efficietur si- 
milis] s. eff. Vg; A=U. 22: relinquit] relinquet A. 23: noua- 
bilis (fehlerhaft!)] noualibus Vg u. A. 24: Vg om. ,sue'; A=U, 
ebenso AU spec 7. 25: comedit] comedet A; insatiabile est] in- 
saturabilis (ohne ,est? Vg u. A; AU spec hat: insatiabilis (ohne ‚est‘). 

14,1: edificauit] aedificat Vg, edificabit A; instructam] extructam Vg; 
A=U; Vg u. A + quoque vor destruet. 3: labia + autem Vg; 
A=U; sapientum] sapientium Vg u. A. 5: testis dol.] d. test. 
Vg u. A. 9: stultus inludet — gratia] stultis inludit — gratiam A; 
14: status(!)] stultus Vg u. A. 15: Nach ,suos', womit auch A den 
Vers schlieBt, hat die Vg noch das Einschiebsel: Filio doloso nihil 
erit boni, sermo autem sapienti prosperi erunt actus et dirigetur uia 
eius. 19: Tacebunt] lacebunt Vg u. A; inter] ante Vg u. A. 
21: miseretur] miserebitur A; pauperi] pauperis Vg; A=U. Nach 
erit, womit auch A den Vers schließt, hat die Vg die Erweiterung: 
qui credit in dno misericordiam diligit. 24: sapientum] sapientium 
Vg u. A. 26: Statt des durch den mangelnden Schriftraum ge- 
forderten kürzeren Wortes ‚fortium‘? haben ‚fortitudinis‘ Vg u. A. 
29: exultat] exaltat Vg, exaltabit A. stultitiam suam] inprudentiam A. 
30: ossuum] ossium Vg; A=U, ebenso AU spec 7. 31: pauperi] 
pauperis Vg. 32: expelletur] expellitur A. 

15,1: fatorum] fatuorum Vg u. A. 3: malos et bonus (!)] bonos et 
malos Vg u. A. 

In der nun folgenden Textlücke wären folgende Einteilungszahlen 
anzunehmen: bei , Melius est'(15,17) XXXIII, bei, Abominatio dni'(16,5); 
XXXIIII und bei ‚Homo *(16,28) XXXV. 

17,13: recedit] recedet Vgu.A. 15: dum] dm Vgu. A. 16: pro- 
derit (das der zur Verfügung stehende Schriftraum nahelegt)] pro- 
dest Vg u. A; habere diuit. stulto] st. hab. diuitias Vg; potest] possit 
Vg u. A; die Vg fügt darauf noch an: qui altam facit domum suam 
quaerit ruinam et qui euitat discere, incidet in mala. In A fehlt diese 
Erweiterung ebenfalls. 18: homo stultus] st. h. Vg; A=U; plaudit] 
plaudet Vg u. A. 19: rexas] rixas Vg u. A. — 20: incedit (!)] in- 
cidet Vg u. A. 22: anima] spiritus Vg; A=U. 27: erudiens] 
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prudens Vg u. A; pretiosus] pretiosi Vg u. A. 28: taceat] tacu- 
erit Vg u. A; putabitur] reputabitur Vg u. A. 

18,6: immiscunt] miscent Vg; A=U. 7: illius] ipsius Vg. 
8: Nach ‚uentris‘ hat die Vg die Erweiterung: Pigrum deicit timor, 
animae autem effeminatorum esurient, die A mit U nicht kennt. 
20: illius] ipsius Vg; A=U. 21: comedunt] comedent Vg u. A. 
22: mul. bonam] b. m. A. Nach ‚a dno' fügt die Vg noch folgenden 
Text an: Qui expellit mulierem bonam, expellit bonum, qui autem tenet 
adulteram, stultus est et impius. A=U. 23:loquitur] loquetur Vg u. A. 
Unser ‚loquitur‘ bei AU spec 7. 24: Statt ‚amabilis‘ las U, wie nach 
der Drucklegung der Texte eine erneute Prüfung ergab, wohl sicher 
‚amicabilis‘ — satietatem] societatem Vg u. A. 

19,1: labia insipiens] labia sua et insip. Vg; A und AU spec 7=U. 
3: gressus + eius Vg u. A. 4:addunt] adducunt A; separantur] se- 
parabuntur A. 6:tribuenti] tribuentis Vg; A=U.  9:testis falsus] fal- 
sus testis Vg; A=U. Unsere Stellung auch im Cod. Sang. XI, 4 (ed. 
Caspari, 1802, pg. 5] und im Cod. Vind. (ed. Vogel, 1868, pg. 92), so- 
wie bei AU serm. 286,1/1 u. 328,2. 12: (h)erbam ita - et Vg; AZ U. 
15: desolata] dissoluta Vg u. A. 16: uias suas] uiam suam Vg; 
A=U. Unsere Lesung auch im Cod. Vind. (a.a. O) und bei 
AU spec. 7. 18: ne ponas] non ponas A. 22: melior + est Vg. 
Unsere Lesart auch bei AU spec 7. 24:axsella] ascella Vg. illam] 
eam Vg. 25: si] sin A;  corripuerit] corripueris Vg u.A;  in- 
tellegit] intelliget Vg u. A. 28: deridit] deridet Vg u. A. 

20,2: ita + et Vg. terror] error A. 3: hominis] homini Vg. 
stulti se miscent contumeliis] st. miscentur cont Vg u. À. 4: men- 
dicauit] mendicabit Vg u. A. Nach ‚ergo‘ stand in unserer Handschrift 
wahrscheinlich ‚state‘ für ‚aestate‘ wie Vg u. A. haben. ei] illi Vg; 
A=U. Unser ‚ei‘ SAL/UER prov. ,5: exaudiet] exhauriet Vg. 
7: beatus] beatos Vg u. A. 10: ‚est‘ om. A. 15: ‚est‘ om. A. 
19: commiscaris] commiscearis Vg u. A. — 20: extinguitur] extin- 
guetur Vg. u. A. ^ 23: bonum] bona Vg; A=U. Unsere Lesart 
bonum: findet sich auch bei AM ps 48,6: statera fallax non est bo- 
num, bei PS-AU spec 64: statera dol. non est bonum ante eum und 
bei CA!^N conl 21,22/7: stat. dol. non est bonum in conspectu eius. 

21,1: dni] di A. 4: et] est Vg u. A. 5: ‚semper‘ om. A; in 
egestate +estA. 14: extinguit] extinguet A. 17: est] erit Vg u. A. 

In der folgenden Textlücke wäre bei ,Superbias* (21,24) die Ein- 
teilungszahl XLIII anzunehmen. 

22,13: foris + est Vg; A=U. 16: audeat(!)] augeat Vg u. A. 
23: dns iudicauit] iud. dns Vg; A=U. Auch AU spec 7 hat unsere 
Stellung, aber judicabit ^ contigit] configet Vg, A u. AU spec 7. 
habet] habes Vg; A=U. restituat] restitues Vg; A=U. 

232: posita] apposita Vg u. A. Unsere Lesung ‚posita‘ hat HES 
leu 6,22. 3: quos(!)] quo Vg u. A. 5: habere non potes] n. p.h. Vg; 
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A=U. Unsere Wortstellung auch bei SAL/UER prov. 7: simili- 
tudipem] similitudine.A. — 10: terminos paruulorum] p.t. Vg; A-U. 
11: eorum] illorum Vg; A=U. iudicauit(!)] iudicabit Vg u. A. 12:ad 
doctrinam] in doctrina A. 13: A om. a vor ‚puero‘“. 14: percutis] 
percuties Vg; A= U. Auch AU spec 7, ep. 173,3 u. 185,21 kennt 
diese Lesung. animam] anima A. 15: tuum] meum Vg u. A. 
16: Vg u. A + ‚Et‘ vor ‚Exaltabunt‘. mea] tua Vg u. A. 21: ueste- 
tur(!)] uestietur Vg u. A; dormitio] dormitatio Vg, dormitationis A. 
25: quae] qui A. 26: Fili mi prebe] Praebe f. m. Vg u. A. 28: inter- 
fecit] interficiet Vg, interficit A. 30: optandis(!)] epotantis Vg, 
epotandis A. 31 lautet in A: Ne intueris in uino quando flauescit 
color eius cum splenduerit in uitro; ingreditur enim blande. 33:lo- 
quitur(!)] loquetur Vg u. A. 35: rursum] rursus Vg; A=U. 

24,5: sapiens et fortis] sap.fortis Vg; A=U. 11: cessis(!)] cesses 
Vg u. A. 12: inspectator] inspector Vg u. A; reddetque] reddit- 
que A. 14: A.om.spem. 16: cadit(!)] cadet Vg; A=U; resurgit(!)] 
resurget Ve; A=U. 17: caderit] ceciderit Vg u. A. 18: displiciat 
eis(!)] displiceat ei Vg u. A. 21: detractoribus] detractatoribus A. 
consurgit] consurget Vg u. A. 24: dicit] dicunt Vg; A=U. Unsere 
Lesung auch bei AU spec 7. ei] eis Vg; A=U; unsere Lesung auch 
bei AU spec 7. 25: arguunt + eum Vg; A=U; unsere Lesung auch 
bei AU spec 7 u. IUSTUS cant 30; 34: ,tua' om. Vg; A=U. 

25,6: Nec] ne Vg. 10: Nach ‚cesset‘ fährt die Vg weiter: Gratia 
et amicitia liberant quas tibi serua ne exprobrabilis fias. 12: inau- 
res (!)] inauris Vg; inaureis A. 13: illius] ipsius Vg; A=U. 15: mollit(!)] 
mollis Vg u. A. 

In der Textlücke wáren folgende Einteilungszahlen anzunehmen: 
bei ‚Subtrahe‘ (25,17): XLVIIII und bei ‚Responde‘ (26,5): L. 

26,12: stultus] insipiens Vg; A=U. 13: leena in uia leo] leo est 
in uia et leena Vg; A-U.  lecto] lectulo Vg u. A. 16: sui] sibi 
Vgu.AÀ. si(!) om. Vg u. &. uiri] uiris Vg u. A. — 17: Vg om. ‚et‘ 
vor ‚inpatiens‘; A=U. commisciatur(!)] commiscetur Vg. 18: lan- 
ceas et sagittas] s. etl. Vp; A=U.  in]et A. 19:Sic] Ita Vg u. A. 
fui] feci Vg u. A. 20: Cum] Et cum A. extinguitur] extinguetur 
Vg u. A. conquiescant(!)] conquiescent Vg u. A. — 21: prunas] 
prunam A. 23: uellis(!)] uelis Vg; uelles A; tomentia] tumentia 
Vgu.A. 24:A om. ‚in.  25:non]ne Vg u. A. . 2T: reuertitur] 
reuertetur Vg u. A. 

27,6: odientis oscula] osc. od. Vg; A=U. 7: anima] et an. Vg; 
A=U; ebenso auch SAL/UER prov. et] etiam Vg; A=U. 8: relin- 
quit] derelinquit Vg u. A. 10: patris] fratris Vg u. A. 11: Stote(!)] 
stude Vg u. A; possem] possis Vg u. A; uerbum] sermonem Vg 
u. A. 12: sustinuere] sustinuerunt Vg, sustinere A. — 14: est] erit 
Vg; A=U. 16: euocet] uocabit Vg, uocet A. 17: acuitur] exac. 
Vg; A=U. 18: fructus] fructum A. 20: non replebuntur] num- 
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quam implentur Vg; A=U. 21: Die Vg hat folgende Erweiterung: 
Cor iniqui inquirit mala, cor autem rectum inquirit scientiam; A=U. 
22: tisanas] ptisanas Vg, disanas A. 24: tribuitur(!)] tribuetur Vg 
u. A; in generatione generationum] in generationem et generatio- 
nem Vg; A=U, ebenso SAL/UER prov. 26: hedi+ad Vg; A=U. 
27: cabrarum] caprarum Vg; in cibis tuis in] in cibos tuos et in Vg; 
A=U. 

28,5: inquirunt dnm] dnm inqu. A; animum aduertunt] animaduer- 
tunt Vg u.A. 6: prauis] in prauis Vg; A=U. Unsere Lesung auch 
bei AU spec 7. 7: pascit comesatores] com. pasc. Vg; A=U. A om. 
‚is‘ und ‚et. 9: aurem suam] aures suas Vg; A=U. Unsere Lesung 
auch bei AU spec 7. 12: gloria - est Vg. Für ‚est‘ in U kein Platz 
A om. ‚est‘. 15: principes(!)] princeps Vg u. A. 17: sustentat] 
sustinet Vg u. A. 18: ingrediatur] graditur Vg, ingreditur A. 
19: saturabitur] satiabitur Vg; A=U. Ebenso liest auch CA'^N conl 
7,6/2 und HI Is 7,23. qui + autem Vg; A=U. Auch CA'^N inst 10,21/1 
kennt das ‚autem‘ nicht. odium] otium Vg u. A. 21: facit bene] 
benefacit Ve; A=U. Gleiche Lesung bei AU spec 7. bucilla auch 
bei A. 22: superueniat] superueniet Vp; A=U. 24: A om. ‚a‘ vor 
matre est] esse Vg; A=U. Gleiche Lesung bei AU spec 7. 
25: qui - uero Vg; A und AU spec 7=U. 26: confidit] confidet A. 
iste] ipse Vg; A=U. 

29,1: sequitur] sequetur Vg u. A. 2: gemet (das bei uns aus 
Mangel an Schriftraum wahrscheinlich)] gemebit A. 3: perdit] 
perdet Ve; AZU. 4: durus] auarus Vg; A=U. 5: loquitur] loque- 
tur A. 11: reseruat] seruat A. 12: habebit] habet Vg; A-U. 
13: obuiafuerunt (2 obuiam fuerunt)] obuiauerunt Vg u. A. 14: in 
ueritate pauperes] paup. in uer. A. fundabitur] firmabitur Vg; A=U. 
20: stultitia] stulti A. 21: illum sentiet] sent. eum Vg; A=U. 
22: peccata] peccandum Vg; A=U. 24: partitur] participat Vg; A 
u. AU spec 7=U. 26: a dno iudicium] iud. a dno Vg; A u. AU 
spec 7=U. 27: nach ,uia' fügt die Vg bei: Uerbum custodiens 
filius extra perdicionem erit; A=U. 

30,3: et + non Vg u. A. sanctorum scientiam] sc. sanct. Vg; A-U. 
4: spm +in Vg; A=U. nomen + est Vg; A, AVIT ep 26 u. ZACCH 
cons 24-—U. aut] et Vg u. A. ‚Aut‘ auch bei AU ep 102,29, PS-AU 
spec 2, PS-IGN ep. Philip. 2, IUSTUS aenigm. (ed. Heine 1848, 
pg. 197) zu finden. 7: rogaui 4 te Vg u. A. Ohne ‚te‘ bei AU spec 7. 
9: et] aut Vg. periurem] perierem A. — 11: et + quae Vg; A=U. 
12: que] qua A. munda sibi] s.m. Vg; AZU. lota +a Vg; A=U. 
14: comendit(!)] commandit Vg u. A. 15: non] numquam Vg. 
16: numquam] non A. — 17: et dispicit] et qui desp. Vg; A u. HI Is 
7,22 u. Os 2,8=U. A om. ‚eum‘. illum] eum Vg; A, IUSTUS aenigm. 
u. AU spec 21=U. 18: Vg om. ,quod'; A=U. AM fid 5,3/41; 
ps 38,4; ps 118 serm 2,16; Val 13; PS-AM serm 46,2/4; serm 47,1; 
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PS-MAX serm 17; RUF Orig. cant 4,2 haben ebenfalls ,quod*. 
19: adulescentia auch bei A, der aber noch ‚sua‘ beifügt. 20: est--et 
Vg u. A. Unsere Lesung: Talis est uia auch bei IUSTUS aenigm. 
. 23: heres fuerit] fuerit heres Vg; A u. IUSTUS aenigm.=U. 26: que] 
qui Vg; A=U. locat] collocat A. 27: turmas + suas Vg; A u. 
IUSTUS aenigm.—U. 28: Stilio] stellio Vg; A-U. 33: emungit] 
emungitur A; exlicit] elicit Vg, eicit A. 

31,1: lamuhel] lamuelis Vr; A—U. Unsere Lesung auch bei SAL/ 
UER prov. qua] quam A. 2: Statt des dreimaligen ‚quid‘ liest 
A dreimal ‚fili‘. 4: lamuhel] lamuel Vg; A=U. 5: Ne] Et ne 
Vg; Au. PS-AU serm. 204,5 —U. bibat et obliuescatur (!) dictorum 
et mutet] bibant et obliuiscantur iudiciorum et mutent Vg; A=U, 
nur ‚obliuiscatur“. 6: Date] dicate A. T: Bibant + et Vg u. A. 
dolores] doloris Vg u. A. doloris + sui Vg; A—U. — 10—22: sind 
in U die Buchstaben des hebräischen Alphabetes auf die einzelnen 
Verse verteilt. 12: reddit] reddet Vg; 14: auis Verschreibung, 
ebenso: institutoris statt institoris, doch hatte auch die erste Hand von 
A unsere falsche Korrektur; sie findet sich außerdem noch im Liber 
Comicus Toletanus (ed. Morin, pg. 254,1). 18: illius] eius Vg u. A. 
20: Die Worte ‚extendit ad pauperem‘ sind vom Herausgeber bei- 
gefügt und waren offenbar in der Hs vergessen worden; A liest statt 
‚extendit‘ ,expandit*. 


2. Die Textvarianten des Buches Ecclesiastes. ! 

Auf dem fehlenden Blatt vor 1,9 wäre bei dem Worte ‚Verba‘ (1,1) 
die Einteilungszahl I und bei ‚Oritur‘ (1,5) die Zahl II anzunehmen. 

1,13: occuparentur] occupentur A. — 14: que cuncta] cuncta quae 
Vers A —U. 16: sapientia omnes] omn. sap. Vg. sapienter et di- 
dicit] et sap. didici A. didicit] didici Vg. 17: erroresque + et 
Vg u. A. 18: addat (!)] addit Vg. 

2,5: consueui] conseui Vg u. A. cunctis] cuncti; A=U. 6: Ex- 
truxi] Et exstr. Vg; A u. IUSTUS cant 155 —U.  rigarem] irrigarem 
Vg, inrigarem A. 7: fuerunt ante me] ante me f. A. — 8: Statt 
‚cantatrices‘, das bei uns durch den reichlich vorhandenen Schriftraum 
nahegelegt wird, hat A cantrices. scyphos Vg; A=U. 0: Vg. om. 
omnibus. fuerunt ante me] ante me fuer. Vg, fuerant ante me A. 
Unsere Lesung mit ‚fuerunt‘ auch bei HI eccle 2 und LEAN reg. 
11: ad (vor ‚labores‘)] in A. A om. ‚in‘ vor quibus. — 17: esse uni- 
uersa] un. esse Vg; A=U. 18: et que] qua Vg; A=U. 

In der nun folgenden Textlücke wäre bei ‚Omnia‘ (3,1) die Ein- 
teilungszahl V anzunehmen. 

3,11: tradit] tradidit Vg u. A. disputationi] dispositioni A. 17: ds] 
dns A 19: iumentis] iumento Vg u. A. |. 21: Vg u. A fügen nach 
‚sursum‘ noch bei: et (si [Vg]) sps iumentorum descendit deorsum. 


1 Die Textvarianten der Divisiones in Eccle sind schon oben S. XXIV registriert. 
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4,1: innocentum] innocentium Vg; A=U; et consolatorem ne- 
minem] et nem. cons. Vg; A=U. 4: rursum] rursus A. contem- 
platus + sum Vg; A=U. animaduerti] animum aduerti A. 5: co- 
medit] comedet A. inuidens] dicens Vg; A=U. 6: melius] melior 
Vg; AU. 8:A om. ‚est‘ nach ‚uanitas. — 9: ergo est] est ergo 
Vg u.A. duo simul esse] duo esse simul Vg, duos simul esse A. 
unus] unum Vg u. A. 10: caderit (Präsensform!)] ceciderit Vg u. A. 
subleuantem+se Vg; A2 U. 11:fouebuntur] fouentur A. 17:Nach 
dpropinqua' fügt die Vg bei ‚ut audias*. In U für diese Worte kein 
Platz; auch A kennnt sie nicht. 

5,1: deo] dno A. 2: inuenitur] inuenietur Vg; A=U. Unsere 
Lesung auch bei AU spec 8, wo auch unser: secuntur. 3: dis- 
plicit (!] displicet Vg. 5: super] contra Vg; A=U. sermonem 
tuum] sermones tuos Vg; A=U. AU spec 8 hat die Lesung: super 
sermone tuo! Vor ‚dissipet‘ schaltet A noch ‚et‘ ein. 6: plurimae 
+ sunt Vg; A=U. 7: alius excelsior est] exc. est al. Vg; A=U. 
his] hos Vg u. A. |. 9: pecuniam] pecunia Vg. u. A. fructus] fructum 
Vg; Au. AU spec 8—U. ergo est uanum] ergo uanitas Vg u. A. 
10: diuitias oculis suis] oc. s. diuit. A. — 11: dulces] dulcis Vg u. A. 

6,1: aliut] alium A. 2: eius] suae Vg; Au. Hl eccle 6—U.  tri- 
buit] tribuet A. magna miseria....et] miseria magnaest Vg. 3:cen- 
tum + liberos Vg; A u. HI eccle 6=U. 

In der nun folgenden Textlücke wären folgende Einteilungszahlen 
anzunehmen: bei ‚Quid necesse‘ (7,1): XIII, bei,Ne uelox‘ (7,10): XV 
und bei ‚Sapientia‘ (8,1): XVI. 

8,7: uentura] futura Vg; A—U. 8: dicione] potestati Vg; A=U. 
habet] habere A. 9: dominatur] dominabitur A. 11: ullo timore] 
tim. ullo Vg; A=U. — 12: A om. ‚centies‘. faciet] facit Vg, fecit A. 
14: Est et] Et est A. Unsere ursprüngliche Lesung ‚iudico‘ auch 
bei A. 15:biberit] biberet Vg. uite-- suae Vg; A—U. 16: oculis 
non capit] non cap. oc. Vg; A—U. 17: nulla u. ratione] nullam 
u.rationem Vg. poterit] potuerit A. 

9,2: futuro] futurum Vg; A=U. periurus] peiurus A. 5: habebunt] 
habentVg; A—U. 10: scientia n. sapientia erit] sap.n.sc.erunt Vg; A—U. 

In der nun folgenden Textlücke des Buches Ecclesiastes wären 
folgende Einteilungszahlen anzunehmen: bei ‚Muscae‘ (10,1) XX, bei 
Qui fodit‘ (10,8): XXI, bei ‚Si mordeat‘ (10,11): XXII, bei ‚Beata terra‘ 
(10,17): XXIII, bei ‚Et pecuniae‘ (10,19): XXIII, bei ‚Mitte‘ (11,1): 
XXV, bei ,Mane semina‘ (11,6): XXVI, bei ‚Aufer iram' (11,10): XXVII, 
bei ‚Memento‘ (12,1: XXVIII, bei ‚Florebit‘ (12,5): XXVIIII, bei ‚Ante- 
quam' (12,6): XXX und bei ‚Finem‘ (12,13): XXXI. 


3. Die Textvarianten des Buches Ecclesiasticus. 
16,11: illio] illo Vg. 13: iudicatur] iudicat Vg; A—U. 19: Vg om. ‚Et‘ 
vor ,cum'; A— U; Unsere Lesung ‚Et cum‘ auch bei PS-VIG Mar 2,15. 
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20: A om. ‚ab illo‘ und liest: intellexit. _ 16,22: opera illus] illius 
opera Vg; A—U. Vg u. A haben ‚a quibusdam'. 25: ‚et‘ vor 
‚uirtutes‘ om. Vg; A—U. 26: Vg om. ,Et5 A—U. ipsius] eius 
Vg; A—U. illorum] ipsorum Vg; A=U. 28: euum] eternum Vg; 
A—U, 30: inplebit] impleuit Vg; A=U. 

19,21: deficit] minuitur Vg; A=U. 24: Vg om. jiustus'; A —U. 

20,5: odiuilis] odibilis Vg u. A. — 6: Vg u. A om. autem*. — apti 
temporis] aptum Vg; A u. PS-AU spec 51 —U. 8: adsumit] sumit Vg; 
assumit A; adsumit auch bei AU spec 23 u. PS-AU spec 51. 

21,29: Vg om. ‚Et‘; A—U. 

22,3: in filium] filia Vg, in filia A. 7: docuit] docet Vg u. A. 
conglutenet (!)] conglutinat Vg u. A. 9: Die Vg bringt den Anfang 
dieses Verses in folgender Form: Cum dormiente loquitur qui enarrat 
stulto sapientiam et in fine narrationis dicit. A u. AU spec 23 liest 
wie U. 10:Super (bis!)] supra Vg u. A. Unsere Lesung bei AU spec23 
und im Cod. Tolos. (ed. Douais 1895, pg. 24). Vg om. ‚eius‘ am 
Schluß des Verses. 11: super] supra Vg; A—U. Unser ‚super‘ 
bei PS-AU spec 96 und im Cod. Tolos. 14: non] ne Vg; A—U-: 
conloquaris] loqueris Vg; A— U. 16:acidiaueris] aced. Vg, accid. A’ 
17: plumbum + quid Vg. 18: Harenam zur Stelle nachweisbar bei 
PS-AUspecS88. portare] ferre Vg; A, AU spec 88 u. Cod. Tolos. — U: 
19: fundamento] in fundamento Vg; A — U. confirmatum] firmatum A. 
20: Vg om. ,uel; A—U. 21: ,palea' (oder: paleae) fehlerhaft für 
pali wie Vg u. A lesen. 

Die vorstehenden Erhebungen über die Textvarianten der Unzial- 
handschrift aus den Büchern der Proverbia, des Ecclesiastes und des 
Ecclesiasticus konnten uns manchen bemerkenswerten Aufschluß 
vermitteln. 

Das Resultat läßt sich kurz dahin zusammenfassen: Handelt es 
sich bei den aufgezeigten Varianten für gewöhnlich auch nicht um 
größere und belangreichere Abweichungen, die den Sinn wesentlich 
ändern, so sind die Fälle, in denen unser Text von dem der Vulgata 
abweicht, doch überaus häufig. Unser Text steht aber in den mei- 
sten Fällen nicht allein da, sondern über 150mal gehen seine Le- 
sungen mit dem Amiatinus zusammen und diese Zahl würde sich 
gewiß noch steigern, wenn wir überall sicheren Text bieten könnten. 

Die Autorität des Amiatinus wird daher durch unsere zeitlich frü- 
here Handschrift aufs beste beleuchtet. An dieser Tatsache ändert 
auch der Umstand nichts, daß wir den Text unserer Handschrift 
manchmal verderbt vor uns sehen, denn für die Textgeschichte kann 
auch eine ab und zu verderbte Handschrift ein vollwertiger Zeuge 
sein, zumal wenn ihr höheres Alter zukommt. Neben zahlreichen, 
größeren und kleineren Einzellesungen bezeugt unsere getilgte Un- 
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zialhandschrift, meist mit dem Amiatinus zusammen, das Fehlen einer 
ganzen Reihe von Textinterpolationen der späteren Handschriften. 

Die Lesungen unserer Handschrift lassen sich aber vielfach auch 
sehr gut aus den Bibelzitaten der Väterliteratur belegen. Die Unter- 
suchung nach dieser Seite hin ist besonders lehrreich. Etwa 40 mal 
ist der von der Vulgata abweichende Wortlaut unserer Unzialhand- 
schrift in Zitaten aus sicheren Augustinusschriften nachzuweisen, 
weitere 7mal begegnet er im Pseudo-Speculum, das einen spätafri- 
kanischen Bibeltext überliefert. Doch darf dieser auffallenden Über- 
einstimmung wegen unser Text nicht etwa ohne weiteres als afri- 
kanisch gewertet werden, denn wir finden eine ganze Reihe von 
Lesarten aus ihm auch gut und sehr gut bei südgallischen und spa- 
nischen Vätern, so bei Cassian, Avitus, Salvian, Salonius, Justus, 
Leander, sowie bei Ambrosius und Hieronymus belegt. 

Unser Urteil, das Südgallien oder Spanien auf paläographische Er- 
hebungen hin als Entstehungsland der Handschrift bezeichnete, läßt 
sich mit diesen aus der Textnatur gewonnenen Beobachtungen sehr 
wohl vereinigen, auch wenn die Texte selbst zuvor auf dem Boden 
Italiens mit Zügen aus der Bibel Augustins eine Durchmengung er- 
fuhren. Jedenfalls überliefert unsere Handschrift manch altertümliche 
Lesung, die noch als Einschlag aus der altlateinischen Bibel gelten 
muß und für die Textgeschichte von Bedeutung ist. 


IV. Die Minuskelfragmente 
mit Texten aus Ecclesiasticus 


1. Die Minuskelhandschrift 


Außer den Blättern der alten Unzialhandschrift wurden zur Her- 
stellung des heutigen Codex lat. mon.19105 auch sechs Blätter einer 
Minuskelhandschrift verwertet. Ihr einstiges Format muB dem 
der Blätter der Unzialbibel ziemlich gleich gewesen sein, denn auch sie 
wurden nach Tilgung der alten Schrift hälftig gefaltet und die neue 
Beschriftung im neuen Format kreuzweise zur alten vorgenommen. 
Wie aus noch vorhandenen Durchstichpunkten (z.B.Fol.17 ) hervor- 
geht, war dieser Handschrift einst ebenfalls ein Linienschema zu 
Grunde gelegt. Es sah für jede Seite 25 Zeilen vor. 

Die Minuskel, die zur Verwertung kam, ist irisch-angelsáchsischer 
Art, bedauerlicher Weise auf den meisten Bláttern durch dieSchabung 
dermaßen mitgenommen, daß ihr Gepräge für Vergleichungszwecke- 
nur ungenügend erkennbar ist. Ob die Handschrift indes wirklich 
insularer Herkunft ist, erscheint zweifelhaft; es dürfte vielleicht auch. 
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an Corbieer EinfluB gedacht werden oder an die Schreibstube eines 
der 'Klóster, die der hl. Columban gegründet hat. 

Mit der Unzialhandschrift hat unsere Minuskelhandschrift, obwohl 
in beiden Sapientialtexte überliefert sind und beide zum selben neuen 
Buche wiederverwendet wurden, an und für sich nichts zu tun. Wir 
haben zwei von einander unabhàngige Textzeugen vor uns. Dies 
erhellt neben der verschiedenen Schrift, in der sie geschrieben sind, 
schon aus der Verschiedenheit der Orthographie. Allenfalls kónnte 
freilich daran gedacht werden, daB das in der Minuskelhandschrift 
erhaltene Textstück in der Unzialschrift abhanden gekommen war 
und, von anderer Vorlage abgeschrieben, für das verloren gegangene 
eingefügt wurde; eine rein áuBerliche Bestátigung dieser Vermutung 
könnte etwa darin erblickt werden, daß der Ecclesiasticustext sowohl 
in der Unzial- als der Minuskelhandschrift auf je 25 Zeilen steht. 
Eine Eigenheit der Orthographie ist vor allem der stete Ge- 
brauch von c an Stelle von t in Wörtern, die mit ‚tia‘ schließen; sie 
weist vielleicht auf eine spanische Vorlage. Die Datierung des 
Münchener Katalogs, welcher die Minuskelhandschrift ins 9. Jh. setzt, 
scheint nicht unbegründet, aber auch das späte 8. Jh. dürfte noch 
offen gelassen werden. 

Die gebotene Umschrift mit den an Umfang geringen sicher ent- 
zifferten Texten läßt eine umfassende Bewertung dieser Handschrift 
als nicht angebracht erscheinen. Immerhin verdient auch sie volle 
Beachtung, nicht zuletzt wiederum wegen der auch auf ihr in Er- 
scheinung tretenden Einteilungen, die einigemale aus vorkommenden 
Zahlen und Resten zugehórigen Textes sich unzweifelhaft feststellen 
lassen. Diese Reste alter Einteilungen sind aber bei der Minuskel- 
handschrift im Gegensatz zu der Unzialhandschrift mitten im Text 
selbst anzutreffen, so z. B. vor 8,1 und 14,11. 


2. Textkritische Erhebungen zu den Fragmenten 
der Minuskelhandschrift 


Auch die geringen sicheren Texte der Minuskelhandschrift (— M) 
sollen jetzt noch in gleicher Weise wie die Texte der Unzialhand- 
schrift bezüglich ihrer Varianten untersucht werden. 

7,30: firmaueris] firmaberis Vg; A— M. 

8,3: atque] et Vg; A— M. 12: necessitatis + dare Vg; A u. AU 
spec 23 — M. 13: peccatoris] peccatorum Vg; A, AM Iob 22/5 
u. HI Is 11,36 — M. 17: dignum] iustum Vg; A— M. 20: ne 
consilium habeas] cons. non hab. Vg; A, AU spec 23 und PS-AU 
spec 88 — M. 
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9,15: Amicus nouus uinum nouum] Uinum nouum amicus no- 
uus Vg u. A. 22: gloriacio tibi] tibi gloriacio Vg; gloria tibi A. 
Sabatier hat an dieser Stelle als Zitat von AU spec 23 ‚gloriatio tibi 
vermerkt, nach der Ausgabe von Weihrich lautet der Text aber ‚sit 
gloria tibi*. 

10,28: seruient] seruiunt A. murmurabit] murmurauit A. 

11,6: Multi] Muti A. Statt ‚pressi‘ (wofür der Schriftraum gerade 
reicht), das A bezeugt, hat die Vg oppressi. 14: Vers 14 u. 15 
(Statt 15 muß in den Texten die nächste Zahl 17 heißen!) fehlen wie 
in A. 17: habebunt] habebit Vg; A— M. 20: pretereat et relin- 
quat] praeteriet et mors appropinquet et relinquat Vg. A hat gleich M 
‚pretereat‘, aber ‚relinquit‘. PS-AU spec 22 u. 98 zitieren: tempus prae- 
tereat et relinquet, kennen also das Einschiebsel der Vg nicht. 21: uete- 
resce] ueterasce Vg; A— M. 24: honore] hora Vg; A— M.  26:sum 
(mihi?)] mihi sum Vg; A hat nur ‚sum‘. 

12,7: bonis + quaecumque feceris ilii Vg. Der Schriftraum läßt 
diese Erweiterung in M nicht zu, wie auch A und AU spec 23 ihn 
nicht kennen. 

13,7: dabit tibi] dabit Vg; A— M. 8: Nach ‚ad te‘ fügt die Vg 
als Vers 9 bei: Humiliare Deo et exspecta manus eius. A u.M 
kennen die Erweiterung nicht. 13: et eas] ne eas Vg; A- M. 
15: Statt: Inmitis (wie auch die Vg liest) hat A,tuis intimis — 18:nach 
omni uia tua‘ hat M eine Störung. A u. Vg fahren fort: dilige Deum 
et inuoca illum in salute tua. 19: similem] simile Vg; A— M. 
22: homini sco] sco hom. Vg u. A. 23: sunt divitum pauperes] 
diu. sunt paup. Vg; A und SALV gub 420— M. — 24 sic + et Vg; 
A=M. 26: deceptu] decepto Vg u. A. superba] superbe A. 29: di- 
cunt] dicent A. subuertunt] subuertent Vg; A— M. 

14,1: uerbo ex ore suo] uerbo oris sui A. 10: malum] mala 
Vg u. Á. pane + sed indigens Vg; pane + indigens A. 13: amico 
tuo benefac] benefac amico tuo Vg u. A. 23: suo corde] corde 
suo Vg; Au. AU spec 23=M. in absconsa illius] in absconditis suis 
Vg, in absconsis illius A. AU spec 23 liest jin absconditis illius*. 

Die Prüfung der Texte unserer Minuskelhandschrift zeigt das- 
selbe Bild: Neben einigen Eigenheiten öftere Abweichungen vom Text 
der Vulgata, in den meisten Fállen zusammen mit dem Amiatinus; 
und auch hier auffallender Einschlag von bei Augustin und im Pseudo- 
Speculum bezeugten Lesarten. 


P st 


I 


DIE FRAGMENTE 
DER UNZIAL-HANDSCHRIFT 


2 Praef. in Libros Sapientiales et Divisiones in Proverbia 


Praefatio. Q. I?r. 
FOL. 4v (PAG. 8). 
. quod in nostram linguam  uerfitur canticum 1 
caníicorum Fertur ef paneretos ihu fili 
3 

sirach lber ef alius pseudographus 
qui sapientia salomonis inscribitur Quo 5 
rum priorem (et?) hebraicum repperi non ecclesiasticum fé 
Ut apuf latinos sed  parabolas prenotatum 9 
coniuzcíum cum eccesiaste et cantico cantico 

p 11 


rum uf similitudinem salomonis non solum librorum 
numero sed etiam materiarum genere coeequaret Secundus aput he 13 
breos nusquam est quia et ipse stylus grecam eloquentiam redolet et 


nonnulli scriptorum ueterum hunc iudei philonis affirmant 15 
Sicut ergo iudith et tobie et machabeorum libros legit 
quidem ecclesía sed inter canonicas scripturas non reci 17 
pit Sic et hec duo uolumina legat ad edificationem plebis 
non ad auctoritatem ecclesiasticorum dogmatum | confir 19 


mazdam Si cui sane septuaginta interpretum magis 
edifio placet habet eam a nobis olim emendatam neq; enim sic 21 
noua erudimus ut uetera destruamus Et famen cum dili 


genlissime legerit sciat magis nostra intellegi que non in 23 
tertium uas transfusa coarcuerint sed statim de prelo purissime 
commendata teste suum saporem seruauerint 25 


FOL. Ir (PAG. I). 


Divisiones I— VIII. Q. 12v. 
FOL. 4r (PAG. 7). 
INCIPIUNT CAPITULA ...... 1 
I De parabolis salomonis 
II Adfectu patris adloguitur in uno 3 
omnes ef in omnib- unum filium blandi 
tiis peccaforum et hereticorum non 5 
adquiescere 
III Admonet adfecíu quo supra ne ambules 7 
cum impiis uel hereticis 
1Il/ Sapientia id est xps ds ors loquitur 9 
foris id est in luce palam ut relicta 
p infantia malitia paruulus sis 11 
V Sapientia horta/ur conuerti ad dm 
et proferre spm 13 
VI Sapientia commizatur contemptorib- 
suis id est iudeis ef hereticis uel etiam 15 
ipsis xpianis non recte uiuentib- 
VII Sapientia hortatur suscipere ser 17 
mones suos sapientiam ef prudentiam 
VIII | Sapientia docet non esse obliuiscen 19 
dam legem sua (!) et precepta noz uirib- 
propriis sed petendo auxilium largitoris 21 


FOL. Iv (PAG. 2). 
Desunt div. VIIII— XXI — Fol. 3. Q. I. 


Divisiones in Proverbia 


Divisiones XXI— XXX. 
- ' FOL.30r (PAG. 59). 


pecuniam: 
XXII Sapientia loquitur id est xps di sapien 
tia quod omnia per ipsum facta sunt et sicut 
semper fuit pater semper fuit et filius 
XXIII | Sapientia id est xps ds noster edifi 
cauit sibi domum quam sua potentia 
de maria uirgine sibi construxit 
XXIIII | Sapientia loquitur per quem et facta sunt 
omnia et reguntur per ipsam addi 
D annos uite 
XXV De parabolis salomonis 
XXVI De ponderibus dolosis et fraudulentis 
quod abominatio sint aput dm 
XXVII De iustis qui propria diuidendo ditiores 
fiunt et quod aliena rapientes in egestate sint: 
XXVIII | Propíer peccata labiorum id est male 
loquendo ruina proximat malo 
XXVIIII Qui custodit os suum custodit animam suam 
XXX Sapiens mulier id est eccla edifi 
cauit domum suam in xpo 


FOL. 49v (PAG. 98). 


Divisiones XXX — XXXVII. 
FOL. 30v (PA G. 60). 


fundamento instens(!) id est synagogam 
instructam a lege et prophetis desfruxit 
XXXI Sapientia que est ueritas pandit quod 
est beatam quam(!) pietafis que arrogantib- 
uidebitur recta et nouissimum eius 
uadet ad mortem 
XXXII Eo quod miserum faci£ unumquemg; 
peccatum duz a conscientia sua ar 


guitur 
D XXXIII | Laus caritatis uocare ad exiguum cum 
ERDE OH. ae Ms e aer eer (!) 


XXXIIII Eo quod arrogantia id est superbia abo 

minaZo sit aput dm 
XXXV Sapientia uituperat Vitium amatorem 

et uerbosis principes separan(tur) 

XXXVI Ubi caritas sine simulatione est omni 
tempore diligit et in angustiis conpro 
uazíur ... fratres 

XXXVMH Semper est ut contemptores 
sibi placentes dispiciunt 


FOL. 49r (PAG. 97). 


Q. Itr. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. [4v. 


1* 


11 
13 
15 
17 


19 


4 


Divisiones in Proverbia 


Divisiones XXXVII — LXVI. 


XXXVIII 
XXXVIIII 
XL 

XLI 


XLII 
XLIII 


XLIIII 
XLV 


XLVI 


FOL. 47» (PAG. 94). 


cum se uiderint in perpetuum. 
Mulier hec bona et casta eccla est ex 


cuius fidem auriznt catholice (!) iocunditatem;,- 


De feneratorib- (misericordie ?) 

Sapientia loqui/zr ueritatem quod nullus 
gloriabifur castum se habere cor et 
mundum esse a peccato 

Abominatio est inquit apu£ dm pondus 
et pondus et statera dolosa: 

Sequenda misericordia et iustitia semper 

De pigris se excusantib- et de superbis 
qui accusant creatorem naturarum 

De amico doloso et fallace qui dlandi 
menfis nititur decipere proximum 

Sapientia hortatur in uno omnes et 
in omnió- unum id est ecclam si sapiens 
fueris id est si xpm sapientiam confi 
tears secundum apostolum saluus eris 

Sapien£ia hortatur (!) qui uenturus era? 
nos de morfis periculo liberare qui ad 
mortem pergens caluarie ... misericordiam 

nobis adquirentes 


FOL. 46r (PAG. 91). 


Divisiones XLVII — LIII. 


XLVII 


XLVIU 


XLVIIII 
> IE 


LI 
LII 


LUI 


FOL. 47r (PAG. 93). 


Sapientia loquitur quod iustus septies 
cadit et surgit zec in temptatione sed 
in sfimulatione casus nosfer est resur 
rectio nobis a xpo donata est 
Sapientia in qua sunt omnes thesauri sa 
pientie narrat ad nram pigrifiam excitandam 
per agrum hominis pigri fransiui et per uineam 
uir stulti piger ef stuléus hodie in eccla esf 
qui accipit pecunzam fenerandam e£ piger est 
Raro inferendum pedem ad amicos. 
Respondendum stulto iuxta stultitiam 
suam - ne sibi sapiens esse uidea/ur et doctores 
eccle parat esse debent tam iudeis quam he 
reticis respondere calumniantibus 
Ex labis suis intellegitur iniquus- 
Melior est manifesta correptio quam: .- 
amor absconditus ut corripie£ ne iustus 
in misericordia et increpauit me 
Sapientia loquitur per cuiu)s aduentum reue 
lata sunt sacramenta omnium scriptura[rum] 


FOL. 46v (PAG. 92). 
Desunt div. LIII — LVIII = Fol. 6. Q. I. 


Q. I5r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. I5v. 


11 
13 
15 
11% 


19 


Proverbia 1,1 — 1,24 


Prov. 1,1 — 1,1. 

T FOL. 2r (PAG. 3). 
arabole salomonis filii dauid 
regis israhel- 


3 ad intellegenda uerba prudentie 






24 Quia uocaui renuisfis extendi manum meam 
FOL. 3r (PAG. 5). 


2 Ad sciendam sapientiam et disciplinam 


Ad suscipiendam eruditionem doctrine 
iustitiam et iudicium et equitatem 4 Ut de 


Q. I7?r. 


fur paruulis astutia adolescenti sci 7 
entia et intellectus 5 Audiens sapiens sa 
pientior erit et intellegens guberna 9 
cula possidebi? 6 Animaduertit para 
D bolam et interpretationem | uerba sa 11 
pientie e£ hezigmata eorum 7 Timor dni 
principigm sapientie Sapientiam atq; 13 
II doctrinam stulá dispiciunt 8 Audi fili mi 
disciplinam patris fui et ne dimittas legem 15 
matris tue 9 Ut addatur gratia capifi íuo 
et torques collo fuo 10 Fili mi si te lactauerint 17 
peccatores ne adquiescas eis M Si dixerint 
ueni nobiscum insidiemur sanguini abs 19 
condamus tendiculas coníra insantem frustra 
FOL. 3v (PAG. 6). 
Prov. 1,12 — 1,24. Q. 17v. 
FOL. 2v (PAG. 4). 
12 Deglutiamus eum sicut infernus uiuentem 1 
et integrum quasi descendentem in lacum 
13 Omnem pretiosam | substantiam | reperiemus 3 
implebimus domos nostras spoliis 14 Sortem 
mitte nobiscum marsupium unum sit omnium nostrum 5 
IH 15 Fili mi ne ambules cum eis prohibe pedem fuum 
a simifis eorum 16 Pedes enim illorum ad malum 7 
currunt et festinant ut effundant sanguinem 
17 Frustra autem lacitur rete ante oculos penna 9 
torum 18 [psi quoq; contra sanguinem suum insidiantur 
D et moliuntur fraudes contra animas suas 11 
19 Sic sernite omni auari animas possidentium rapi(unt) 
II 20 Sapientia foris predicat in plateis dat uocem suam. 13 
21 In capife turbarum clamitat in foribus portarum ur 
bis proferí uerba sua dicens 22 Usquequo par 15 
uuli diligitis infantiam et stulti ea que sibi sunt 
noxia cupient e£ inprudentes odibunt scientiam 17 
V 23 Conzertimini ad correptionem meam en proferam 
uobis spm meum et ostendam uobis uerba mea 19 


6 Proverbia 1,24 — 22 & 3,17 — 3,32 


Prov. 1,24 2,2 & 3,17 — 3,19. 
FOL. 21" (PAG. 41). 


et non fuit qui aspiceref 25Dispexistis omnem 
consilium meum et increpafiones meas neglexistis 
VI 26Ego quoq; in interitu uestro ridebo et subsannabo 
cum uob/s quod timedatis aduenerit- 27 Cum irruerit 
repentina calamitas ef /nterifus quasi tem 
pestas ingruerit quando uenerif super uos tri 
bulatio et angus//a- 28 Tunc inuocabunt me 
et non exaudiam mane consurgent ef non inue 
nient me 29 Fo quod exosam habuerint disciplinam 
et timor (!) dni non susceperint 30 nec adquieue 
> rint consilio meo et detraxerint uniuerse 
correptioni mei (!) 31 Comedent igitur fructus 
uie sue suisq; consiliis saturabuntur 32et pros 
peritas stultorum perdi£ illos 33qui autem audierit me 
absq; terrore quiescit 
VII 21 Fili mi si susciperis sermones meos et man 

‚data mea absconderis penes te 2ut audiaf ... 

3,77... omnes semefe illius pacifice 18 L/gnum wife est 
qui adprehenderit eam Et qui tenuerit eam - 
beatus. 19 Dns sapientia fundauit terram. 


FOL. 14v (PAG. 28). 


Prov. 3,19 — 3,32. 
FOL. 21" (PAG. 42). 


Stabiliuit celos prudentia 20Sapientia illius iru 
perunt abyssi ef nubes rore concrescunt 
VIII () 21 Fili mi ne eitluant hec ab oculis tuis custodi 
legem afq; consilium- 22 Ff erit uita anime tue et 
gratia faucibus tuis- 23 Tunc ambulabis fiduciali 
ter in uia £ua et pes tuus non impinget. 24Si dormie 
ris non timebis quiesces et suauis eri somnus 
tuus 25 Ne paueas repentino (errore et inruen 
tes fibi potentias impiorum- 26 Dns enim erit 
in lafere tuo ef custodiet pedem fuum ne capiaris- 
> 27Noli prohibere benefacere eum qui potest 
si uales et ipse benefac- 28 Ne dicas amico tuo 
uade et reuertere et cras dabo tibi cum statim 
possis dare 29 Ne moliaris amico íuo malum 
cum ille in te habeat fiduciam. 30 Ne contendas 
aduersus hominem frustra cum ipse tibi nihil 
mali fecerit. 
XI 31Ne amuleris hominem iniustum nec imiteris 
uias eius 32guia abominafio dni est omnis in 
lusor ef cum simplicibus sermocinatio eius- 
qi 
FOL. 14r (PAG. 27). 


Q. I8r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. 18v. 


11 
13 
15 
17 


19 


Proverbia 3,33 — 4,21 7 


Prov. 3,33 — 4,9. Q. II1r. 
ES FOL. 83v (PAG. 166). 
33Egestas a dno (in) domo impii habitacula; 1 
autem iustorum benedicentur 34 Inluso 
res ipse deludet et mazsuetis dabit gratiam: 3 
35Gloriam sapientes possidebunt — stultorum 
exaltatio igzominia, 5 
XI 41 Audi/e fil; disciplinam patris et adien ; 
dite z£ sciatis prudentiam - 2Donum bonum 7 
tribugz uobis legem meam ne derelinquatis 
3 Nam et ego filius fui patris mei tenellus ami 9 
cusq(u)e coram matre mea 4 et docebat me atq; di 
> cebat Suscipiat uerba mea cor tuum custodi 11 
precepta mea et uiues 5 Posside sapientiam 
posside prudentiam ne obliuiscaris neg; 13 
declines a uerbis oris mei 6Ne dimittas eam 
et custodiet te dilige eam et conseruabit te 15 
7 Principium sapienfie posside sapientiam - 
et in omni possessione fua acquire prudentiam - 17 
8 Adripe ///am et exaltabif te glorifica 
ueris ab ea cum eam fueris amplexatus 19 
9 Dabi/f capiti tuo augmenta gratiarum 
FOL. 88r (PAG. 175). 
Prov. 4,0 — 4,21. Q. II1v. 
FOL. 83* (PAG. 165). 
et coroza inclyta protegit te- 1 
XII  !O Audi fili mi et suscipe uerba mea ut multi 
plcentur tibi anni uite 11 Viam sapientie 3 
monstrabo (ibi ducam te per semitas aequitatis 
12 Quas cum ingressus fueris non arctabuntur 5 
gressus tui- Et currens non habebis offen 
diculum - 13 Tene disciplinam ne dimittas eam 7 
Custodi illam guia ipsa est uifa tua 14 Ne delec 
teris in semitis impiorum. nec tibi placeat ma 9 
lorum uia 15 Fuge ab ea nec transeas per illam de 
> clina et desere eam - 16 Non enim dormiunt nisi male 11 
Jecerint et rapitur somnus ab eis nisi sup 
plantauerint 17 Comedunt panem impietatis 13 
et uinum iniquitatis bibunt 18 Justorum autem 
sem/fa quasi lux splendens Procedit et 15 
crescit usq; ad perfecíam diem 19 Uia impiorum 
tenebrosa nesciunt ubi corruant: 17 
XIII] 20 Fili mi ausculta sermones meos et ad e 
loquia mea inclina aurem fuam. 21 Ne rece 19 


dant ab oculis Zuis custodi ea in medio 
FOL. 88v (PAG. 176). 


8 Proverbia 4,21 — 4,27 & 5,6 - 5,13 


Prov. 4,21 — 4,27. Q. II2*. 
FOL. 100r (PAG. 199). 
cordis tui 22 uita enim sunt inuenientib- ea- en: 
et uniuerse carni sanitas 23 Omni cusfodia serua 
cor tuum quia ex ipso uifa procedit 24 Remoue 3 
à le os prauum et detrahentia labía procul sint a te 
25 Oculi £ui recía uideant et palpebre tue prece 5 
dant gressus tuos 26 Dirige simifam pedib- tuis 
et omnes uie fue stabilientur 2? Ne declines — - 7 
ad dexieram et ad sinis£ram- auerte pedem. tuum 
„a malo. Uias enim que a dextris sunt nouit dns 9 
Peruerse uero sunt que a sinistris sunt Ipse autem 
D rectos faciet gressus tuos l//zera autem tua 11 
13 
15 
17 
19 


Desunt 4,27—5,6 — dimidia pars Fol. 2r Q. II. 


Prov. 5,6 — 5,13. Q. II2v. 
FOL. 100v (PAG. 200). 
5,6 Per semitam zife non ambolabunt uagi sunt gres 1 
sus eius et inuestigab(iles:. 7 Nunc ergo fili audi 
me et ze recedas a uerbis oris mei 8 Longe fac 3 
ab ea uiam tuam et ne adpropinques forib. 
domus eius 9 Ne des alienis honorem. tuum 5 
et annos fuos crudeli 10 Ne forte inplean 
tur extranei uirib- tuis et labores tui sint in 7 
dor aliena. 11 Et gemas in nouissimis quando 
consumpseris carnes fuas ef corpus fuum et dicas 9 
I2cur detestatus sum disciplinam et increpatio 
Dp nib. non adquiezit cor meum 13 Nec audiui 11 
13 
15 
17 
19 


Desunt 5,13—5,19 — dimidia pars Fol. 2v Q. II. 


Proverbia 5,19 — 6,19 


Prov. 5,19 - 6,8. 
: ^. FOL. 94r (PAG. 187). 


5,19... inebrient te omni fempore in amore eius de 
lectare iugiter 20 Quare seduceris fili mi ab ali 
ena et foueris in sinu alterius 21 Respicit dns uias 
hominis et omnes gressus eius considerat 

22 ]niquifafes sue capiunt impium et funib- pecca 
torum suorum constringitur 23 Ipse morie 
tur quia non habuit disciplinam et in multitudine 
stultitie sue decipietur 
XVI 61Fili mi si spoponderis pro amico íuo defixisti 
aput exíraneum manum tuam 2 lllaqueatus es uerbis 
> oris tui et captus proprüs sermonib- 3 Fac ergo 
qd dico fili mi et temetipsum libera quia inci 
disti in manum proximi tui Discurre festina sus 
cifa amicum tuum 4 Ne dederis somnum oculis tuis 
nec dormitent palpebre tue 5 Eruere quasi 
damula de manu et quasi auis de manu aucupis 
6 Uade ad formicam o piger et considera uias |— 
eius et disce sapientiam 7 que cum non habeat ducem 
nec preceptorem nec principem 8 parat in estate 
cibum sibi ef congregat in messe qd comedat 


FOL. 93v (PAG. 186). 


Prov. 6,9 — 6,19. 
FOL. 94v (PAG. 188). 


9 Usq;quo piger dormis quando consurges 
e somno tuo 10 paulolum dormies paulo 
lum dormitabis paulolum conseres manib- 
pectus 11 Et ueniet tibi quasi uiator egestas 
et pauperes quasi uir armatus Si uero 
impzger fueris ueniet ut fons messis fua 
et egestas longe fugiet a te 12 Homo apostata 
uir inutilis graditur ore peruerso 13 annuit 
oculis terit pede digito loquitur 14 prauo 
corde machinatur malum et in omni tempore 
p iurgia seminat 15 Huic extemplo ueniet perdi 
fio sua et subito conteretur nec habebit 
ultra medicinam 
XVI  1!6Sex sunt que odit dns ef septimum detes 
fatur anima eius Y! Oculos sublimes 
linguam mendacem manus  effudentes 
innoxium sanguinem 18 Cor machinans co 
gitationes pessimas pedes ueloces ad 
currendum in malum 19 proferentem mendacia 
testem fallacem et eum qui seminat inter ff dis 
cordias: 


FOL. 93r (PAG. 185). 


Q. 113r. 
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Q. II3v. 
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17 
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10 


Prov. 6,20 — 6,31. 


Proverbia 6,20 — 7,9 


FOL. 91r (PAG. 181). 


XVIII 20 Conserua fili mi precepta patris fui ef ne di 


mittas legem matris tue 21lega ea in corde tuo iu 


‚giter et circumda gutturi tuo 22 Cum ambo 


laueris gradiantur fecum cum dormieris cus 
todiant te et euigilans loquere cum eis 23 Quia 
mandatum lucerna est et lex lux et uia uife 
increpatio discipline 


XVIII — 24 Uf custodiant te a muliere mala et blanda lin 


Prov. 6,31 — 7,9. 


gua extranee 25 Non concupiscat pulchritudinem 
eius cor tuum nec capiaris nutib- illius 26 Pretium 
enim scor uix est unius panis mulier autem 
uiri pretiosam animam capi£ 27 Numquid abscoz 
dere potest homo ignem in sinu suo ut uestimenta 
illius zon ardeant 28 aut ambulare super prunas 
et non conburantur plante eius 29 Sic qui ingre 
ditur ad mulierem proximi sui non erit mundus 


cum tetigerit eam 30 Non grandis est culpa cum quis 


furatus fuerif furatur enim ut esurientem 
impleat azimam. 31 Deprehensus quoq; reddet 
septuplum et omnem substantiam | domus 


FOL. 96v (PAG. 192). 


FOL. 91v (PAG. 182). 


sue tradet 32 Qui autem adulter est propter cor 
dis inopiam perdet animam suam 33 turpitudi 
nem ef ignominiam congregat sibi et obpro 
brium illius non delebitur 34 Quia zelus ef fu 
ror uiti non parcet in die uindicte 35 nec ad 
quiescet cuiusquam precib- nec suscipiet pro redemp 
tione dona plurima 


XX  "MFi/ mi custodi sermones meos et precepta 


mea reconde tibi Fili 2 serua mandata mea et 
uiues ef legem meam quasi pupillam oculi fui 


3 Lega eam in digitis fuis scribe illam in tabulis 


cordis fui 4 Dic sapientie soror mea es et 
prudentiam uoca amicam fuam 5 Ut custodi 
at te a muliere extranea et ab aMena q(u)e 
uerba sua dulcia facit 9 De fenestra enim 
domus mee prospexi per cancellos 7 et uideo 
paruulos considero uecordem iuuenem. 


8 Qui transit per plateam iuxta angulum et propter (!) 


uiam domus illiss graditur 9 in obscuro 
aduesperascenfe die in noctis tenebris 


FOL. 96r (PAG. 191). 


Q. II4r. 
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Q. II4v. 
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Proverbia 7,9 — 8,8 11 


Prov. 7,9 — 7,22. Q. II5r. 
M FOL. 90r (PAG. 179). 
et caligine- 10 Et ecce mulier occurrit illi or 1 
nata merefricio preparafa ad capiendas 
animas garrula et uaga M quietis inpatiens 3 
nec ualens in domo consistere pedib- suis 12 nunc fo 
ris nunc in plateis nunc iuxta angulos insi 5 
dians 13 adprehensumq; deosculatur iuuenem et pro 
caci uultu blanditur dicens 14 Uictimas pro sa 7 
lufe uoui hodie reddidi uota mea 15 Idcirco e 
gressa sum in occursum tuum desiderans te 9 
uidere et reperi 16 Intexui funib- lecíulum meum - 
> straui tapetib- pictis ex egypto V! Aspersi cubile 11 
meum ;zyrra et aloe et cinnamomo- 18 ueni 
. inebriemur wuberib- donec inlucescat dies 13 
et fruazur cupidis amplexib- 19 Non est enim uir 
in domo sua abiit uia Jorgissima 20 Sacculum 15 
pecuzie secum tulit in die plene lune re 
uersurus est domum suam- 21 Inretiuzt eum mul/is 17 
sermonib- et blanditiis labiorum profraxit illum - 
22Statim eam sequitur quasi bos ducíus ad 19 
uictimam et quasi agnus lasciuiens et ig 
norans 


FOL. 97v (PAG. 194). 


Prov. 7,22 — 8,8. Q. II5v. 
FOL. 90v (PAG. 180). 

quod ad uincula stultus trahatur 23 donec £razs 1 
figat sagitta iecor eius uelut si aues festina (!) ad 
laqueum et nescit quia de periculo anime illius 3 
agifur 24 Nunc ergo fili audi me ef adtende uerbis 
oris mei 25 Ne abstrahatur in uiis illius mens tua 5 
neq; decipiaris semitis eius 26 Mul/os enim uul 
neratos deiecit ef fortissimi quiq; interfecti 7 
sunf ab ea 27 Uie inferi domus eius penetrantes 
inferiora mortis 81 Numquid non sapientia cla 9 
mifat et prudentia dat uocem suam- 2]z summis 

p excelsisq; uerticibus supra uiam in mediis semi 11 
tis stans 3 Izxfa portas ciuitatis in ipsis forib- 
loquitzr dicens 4 O uiri ad uos clamito et uox 13 
mea ad filios hominum 5 Intellegite paruuli 
astutiam et insipientes animum  aduert/fe: 15 

6 Audite qm de reb- magnis locutura sum. et ape 

rientur labia mea ut recta predicent 7 Ueri 17 
tatem meditabitur guttur meum et labia mea 
detestabuntur impium $8 Izsti sunt omnes 19 


sermones mei non es? in eis prauum quid 
FOL. 97r (PAG. 193). 


12 Proverbia 8,8 — 8,34 


Prov. 8,8 — 8,21. Q. Mor. 
FOL. 95* (PAG. 189). 
neq; peruersum- 9 Recti sun/ intelle 1 
gentib. et cqui inuenientib- scientiam. 
XXI . 10 Accipife discipiinam meam et non pe 3 
cuniam Docírinam magis quam aurum e 
ligite 11 Melior est enim sapientia cuncfis prz 5 
tiosissimis et omne desiderabile ei non potest 
conparari 12 Ego sapientia habito in consilio et 7 
eruditis infersum cogitationib- 13 Timor dni odit 
malum Adrogantiam et superbiam et uiam prauam 9 
et os bilingue detes/or 14 Meum est consilium- et 
> « zquifas mea est prudentia mea est fortitudo 15 Per me 11 
reges regnant et legum condetores ;/usía de 
cernunt 16 Per me principes imperant et potentes 13 
decernunt iustitiam Y! Ego diligentess me diligo 
et qui maze uigilant ad me inuenient me 18 Mecum 15 
sunt diuifie et gloria opes superbe et iustitia 
19 Melior est enim fructus meus auro et 17 
lapide pretioso ef genimina mea argento electo 
20 Ir uiüs iusti£ie ambulo in medio semitarum iudicii 19 
21 Ut ditem diligentes me ef thesauros eorum repleam - 
FOL. 92v (PAG. 184). 
Prov. 8,22 — 8,34. Q. II 6». 
FOL. 95v (PAG. 190). 
XXII 22Dns possedit me initio uiarum suarum. 1 
antequam quidquam faceret a principio 
23 Ab eferno ordinata sum et ex antiquis ante 3 
quam terra fieret 24 Nondum erant abyssi et ego 
iam concepta eram necdum fontes aquarum erupe 5 
rant 25 Necdum montes graui mole constiterant 
ante colles ego parturiebar 26 Adhuc terram non fe 7f 
cerat et flumina et cardines orbis terre 2! Quando 
preparabat celos aderam quando cería lege et 9 
gyro uallabat abyssos 28 Quando ethera fir 
p mabat sursum et librabat fontes aquarum 11 
29 Quando circumdabat mari terminum suum et legem 
ponebat aquis ne transirent fines suos quando 13 
adpendebat fundamenta terre 30 Cum eo eram cunc 
ta conponens et delectabar per singulos dies lu 15 
dens coram eo omni tempore 3 ludens in orbe 
terrarum et delicie mee esse cum filiis hominum. 17 
32Nunc ergo filii audite me Beati qui custodiunt 
uias meas 33 Aud/fe disciplinam et esfofe sapien 19 


tes et nolite abicere eam 34 Beatus homo 
FOL. 92r (PAG. 183). 


Proverbia 8,34 — 10,7 13 
Prov. 8,34 — 9,11. Q. II7r. 
Fr - FOL. I0Ir (PAG. 20D. 
qui audit me qui uigelat ad /ores meas cofidie 1 
Et obseruat ad postes osti mei 35qui me inuene 
rit inueniet wifam et aurie? salutem a dno 36 qui autem 3 
in me peccauerit ledet animam suam Omnes qui 
me oderun? diligunf mortem: 5 
XXIII  91Sapientia edificauit sibi domum  excidif co 
' lomnas septem 2 /mmolauit uictimas suas: 7 
Miscuit uinum et proposuit mensam suam 3 misif an 
cillas suas ut uocarent ad arcem et ad menia ciuitatis: 9 
4 Si quis est parzulus zeniaf ad me et insipientib- 
D locuta est 5 Uenite comedite panem meum et bi 11 
bite uinum quod miscui uobis 9 Relinquite infantiam - 
et uiwfe et ambulate per uias prudentie 7 Qui eru 13 
dit derisorem ipse sibi facit iniuriam ef qui arguit 
impium generaf maculam sibi 8 Noli arguere de 15 
risorem ne oderit te Argue sapientem et diligit te 
9 Da sapienti occasionem et addetur ei sapientia Doce iustum 17 
et festinabit accipere 
XXIII — 10 Principium sapientie fimor dni et scientia 19 
scorum prudentia M per me enim multiplicabuntur 
FOL. 102v (PAG. 204). 
Prov. 9,11 — 10,7. Q. II7 v. 
FOL. 101v (PAG. 202). 
dies tui et addentur tibi anzi uife 12Si sapiens fue 1 
ris tibimetipsi eris Si autem inlusor solus por 
tabis malum 1!3 Mulier stulta et clamosa plenag; 3 
ülecebris et nihi omnino sciens 14 Sedit in forib- 
domus sue super sellam in excelso urbis loco 15 ut uoca 5 
ret transeuntes per uiam et pergentes in itinere suo- 
16 Qui est paruulus declinet ad me et uecordi locuta est 7 
17 Aque furtiue dulciores sunt et panis absconditus 
suauior 18 Et ignorauit qd gigantes ibi sin? et in pro 9 
fundis inferni conuiue eius 
D XXV O,Fil/;s sapiens letificat patrem filius uero stultus 11 
mestitia est matri sue- 2 Non proderunt thesauri 
impietafis iustitia uero liberauif a morte 13 
3 Non adfligit dns animam ius£i fame et insidias im 
piorum subueriet 4 Egestatem operata est manus 15 
remissa Manus autem fortium diuitias parat: 
5 Qui congregat in messe filius sapiens est qui autem 17 
stertit estate filius confusionis: 9 Benedictio super 
capu£ iusti os autem. impiorum operit iniquitatem: 19 


7 Memoria iusti cum /audib. et zomen impiorum 
FOL. 102r (PAG. 203). 


14 


Proverbia 10,7 — 11,3 


Prov. 10,7 — 10,22. 


FOL. 82v (PAG. 164). 


putrescet 8 Sapiens cordim precepía suscipit 
stultus ceditur labiis 9 Qui ambulat simpliciter 
ambulat confidenter Qui autem deprauat uias suas 
manifestus erit. 10 Qui annuit oculo dabit dolorem 
stuléus labis uerberabitur M Uena uite os iusti et 
os impiorum operit iniquitatem 12 Odium suscitat 
rixas et uniuersa delicía operit caritas 13 In labiis 
sapienfis inuenitur sapientia et uirga in dorso eius 
qui indiget corde 14 Sapientes abscondunt scientiam 


os autem stulti confusioni proximum est 15 Substantia 


diuifis urbs fortitudinis eius pauor pauperum 


egestas eorum 16 Opus iusti ad uifam fructus impii ad 


peccatum 17 Uia uite custodienti disciplinam qui 
auteyz increpationes relinquit errat. 18 Abscondunt 
odium labia mendacia qui profert contumeliam insipi 
ens est 19/n multiloguio non deerit peccatum 
Qui autem moderatur labia sua prudentissimus est: 


20 Argentum electum lingua iusti cor autem impiorum pro nihilo 


21 Labia iusti erudiunt plurimos qui autem indocti sunt 
in cordis egestate morientur 22 Benedictio dni 


FOL. 89r (PAG. 177). 


Prov. 10,22 — 11,3. 


XXVI 


FOL. 82r (PAG. 163). 


diuites facit zec sociabitur ei adflictio 23 Quasi 
per risum stul/£us operatur scelus sapientia 
autem. est uiro prudentia 24 Quod timet impius ue 
niet super eum desiderium suum iustis dabitur - 

25 Quasi tempestas transiens non erit impius 
lustus autem quasi fundamentum sempiternum 

26 Sicuf acetum dentib. et fumus oculis sic piger 
his qui miserunt eum 27 Timor dni adponet dies 
et anni impiorum breuiabuntur 28 Expectatio ius 
torum letitia spes autem impiorum peribit: 

29 Fortitudo simplicis uia dni et pauor his qui 
operantur malum 30 Justus in eternum non commo 
uebitur impii autem non habitabunt super terram 

31 Os iusti parturiet sapientiam lingua prauorum 
peribit 32 Labia iusti considerant placita 
et os impiorum  peruersa 

11,1 Statera dolosa abominafio aput dnm et 
pondus acquum uoluntas eius 2 Ubi fuerit 
superbia ibi et contumelia Ubi autem humili 
fas ibi ef sapientia 3 Simplicitas iustorum 

9 II 
FOL. 89v (PAG. 178). 


Desunt 11,3—13,13 — Fol. 1, 2 € 3 Q. III. 


Q. II8r. 
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Q. II8v. 
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Proverbia 13,13 — 14,13 15 
Prov. 13,13 — 14,1. Q. III4r. 
pe FOL. 104r (PAG. 207). 
13,13 Qui detrahit a//eui rei ipse se in futurum oblegat 1 
qui autem timet preceptum in paci uersabitur 
14 Lux sapienfis fons uite ut declinet a ruina mortis 3 
15 Doctrina boma dabit gratiam- im ifinere contemp 
torum uorago 16 Asíuíus omnia agit cum con 5 
silio qui autem fatuus est aperit stultitiam 
17 Nuntius impü cadet in malum legafus fidelis sa 7 
nitas 18 Egestas et ignominia ei qui deserit disci 
plinam Qui autem adquiescit arguenti glorificabitur 9 
19 Desiderium si compleatur delectat animam... mala 
> 20 Qui cum sapientib- graditur sapiens erif amicus stul 11 
torum efficietur similis 21 Peccatores perseguifur 
malum et iustis retribwenfur bona 22 Bonus re 13 
linquit heredes filios et nepofes e£ cusfoditur 
iusto substantia peccaforis 23 Multi cibi in noua 15 
bilis (!) patrum. et aliis cozgregantur absq; iudicio- 
24 Qui parcit u/rge sue odit filium suum - qui autem diligit 17 
illum instanter erudit 25 [Iustus comedit e reple£ ani 1 
mam suam - uenter autem impiorum insatiabile est: 19 
XXX 14,1Sapiens mulier edificauit domum suam 
FOL. 99v (PAG. 198). 
Prov. 14,1 — 14,13. Q. III4v. 
FOL. 104v (PAG. 208). 
insipiens instructas distruit manibus: 1 
2 Ambulans recto itinere et timens dm des 
picitur ab eo qui infami graditur uia 3 In 3 
ore stulti uirga superdie labia sapientum 
cusfodiunt eos 4 Ubi non sunt boues presepe 5 
uacuum est ubi autem plurime segetes ibi 
manifesta est fortitudo bouis 5 Testis tide f 
lis non mentitur profert autem mendacium testis 
dolosus 9 Querit derisor sapientiam et non 9 
inuenit- Docfrina prudentium facilis 7 uade 
p confra uirum stultum et zescif labia prudentie 11 
S sapientia callidi est intellegere? uiam suam 
et inprudentia stultorum errans 9 Stultus in 13 
ludet peccatum et inter iustos morabitur gratia- 
10 Cor qd nouit amaritudinem anime sue in gaudio 15 
eius non miscib/fur extraneus Domus im 
piorum delebitur tabernacula uero ius 17 
torum germinabunt 
XXXI  !2Est uia que uidetur homini iusta nouissima 19 


autem eius deducunt ad mortem. 13 Risus dolore 
FOL. 99r (PAG. 197). 


16 Proverbia 14,13 — 15,5 


Prov. 14,13 — 14,27. 
FOL. 105r (PAG. 209). 


mescebitur et extrema gaudii luctus 


Q. III 57. 


occupat. 14 Uiis suis replebitur status (!) et super eum, 


erit uir bonus 15 Innocezs credit omni uerbo 

astutus considerat gressus suos 16 Sapiens 

timet et declinat a malo stulfus transilit 

et confidit 17 Inpatiens operabitur stultitiam 

et uir uersutzs odiosus est 18 Possidebunt par 

uuli stultitiam ef expectabunt astuti scientiam 
19 Tacebunt mali infer bonos impri ante portas 


iustorum. 20 Etiam proximo szo pauper odiosus erit 


> Amici uero diuitum multi 21 qui despicif proximum 
suum peccat qui aufem miseretur pauperi bea 
tus erit 22 Errant qui operantur malum mi 
sericordia et ueritas preparant bona 
XXXII . 23 In omui opere erit abundazf/a ubi autem 
uerba sunt plurima ibi frequenter egestas 
24 Corona sapientum dizifie eorum fatuitas stulforum 
inprudentia 25 Liberat animas testis fidelis et 
profert mendacia uersipellis 26 In timore dni 
fiducia forZ/z et filiis eius eri£ spes 27 timor dni 
fons uite 


FOL. 98v (PAG. 190). 


Prov. 14,27 — 15,5. 
FOL. 105" (PAG. 210). 


ut declinent a ruina mortis 28 In multitudine 
populi dignitas regis et in paucitate plebis 
ignominia principis 29 Qui patiens est multa 
guberzatur prudentia qui autem inpatiens est 
exul/at (!) stultitiam suam 30 Uita carnium sanitas 
cordis putredo ossuum inuidia 31 Qui calumnia 
tur egentem exprobrat factori eius Honorat 
auzern eum qui miseretur pauperi 32 /n malitia 
sua expellefur impius sperat autem iustus in mor 
te sua 33 n corde prudentis requiescit sapienfia 
p et indoctos quosq; erudiet 34 Iustitia eleuat 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. III5v. 


11 


gentem miseros autem facit populos peccatum 35 acceptus 


est regi minister intellegens iracundiam 
eius inutilis sustinebit 15,1 Responsio mollis 
frangit iram sermo durus suscitat furorem - 

2 Lingua sapientium ornat scientiam os fatorum (!) 
ebullit s£ultitiam 3 In omni loco oculi dni con 
temp/lantur malos et bonus(!) ^4lingua placa 
bilis lignum uite que autem immoderata est 
conferef spm 5 Stulfus inridef disciplinam patris 

sui- 


FOL. 98r (PAG. 195). 
Desunt 15,5—17,13 = Fol. 6, 7 & 8 Q. III. 
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15 
Ln 
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Proverbia 17,13 — 18,9 


17 


Prov. 17,13 — 17,26. Q. IV 1r. 
^ FOL. 72r (PAG. 143). 
17,13... recedit malum de domo eius:- 14 Qui diriffit aquam 1 
caput est iurgiorum et an/eguam patiatur con 
tumeliam iudicium deserit 15 Qui iustificat 3 
impiuzz et qui condemnat iusfg;z abominabi 
lis est uterg; aput dnm 16 quid proderit habere 5 
diu/fias síulfo cum sapientiam emere non potest: 
XXXVI "7 Ormmi tempore diligit qui amicus est et fra T 
ter in angustis conprobatur 18 Homo stultus 
plaudit manib- cum spoponderit pro amico suo- 9 
19 Qui meditatur discordias diligit rexas et qui ex 
rm altat ostium querit ruinam- 20 Qui peruersi cordis est 11 
non inueniet bonum et qui uertit linguam in 
cedit (!) in malum- 21 Natus est stulfus in igno 13 
miniam suam sed nec pater in fatuo letabitur 
22 Animus gaudens «etatem floridam facit anima 15 
tris£/s exsiccat ossa 23 Munera de sinu impius 
accipit ut peruerfat semitas iudic/- 24 In facie 17 
prudentis lucet sapiertia- Oculi stultorum 
in finib- terre- 25Ira patris filizs stul/us et do 19 
lor mafris que genuit eum 26Non est bonum 
FOL. 67v (PAG. 134). 
Prov. 17,26 — 18,9. Q. IV1v. 
FOL. 72v (PAG. 144). 
damzum inferre iusto- nec percutere principem 1 
qui recta iudicat 27 Qui mode(r)atur sermones 
suos doctus et erud(i)ens est et pretiosus sps 3 
uir eruditus 28 Stultus quoq; si taceat sapiens 
pufabitur ef si conpresserit labia sua intelle 5 
gens 18,1 Occasiones querit qui uult recedere 
ab amico Omni tempore erit exprobrabi 7 
lis 2 Non recipit stultus uerba prudentie nisi 
ea dixeris que uersantur in corde eius 9 
XXXVII 3 Impius cum in profundum uenerit peccatorum 
Dp contemnit sed sequitur eum ignominia 11 
et obprobrium- ^ Aqua profunda uerba ex 
ore uiri et torrens redundans fons sapientie 13 
5 Accipere personam impü non est bonum ut decli 
nes a ueritafe iudici? 9 Labia stulti immiscunt (!) 15 
se rixis et os eius iurgia prouocat ? Os stulti 
contritio eius et labia illius ruina anime eius 17 
8 Uerba bilinguis quasi simplicia et ipsa perueniunt 
usq; ad interiora uenfris 9 Qui mollis et 19 


desolutus (!) est in opere suo frater est sua 
FOL. 67r (PAG. 133). 


18 Proverbia 18,9 — 19,7 


Prov. 18,9 — 18,20. 
FOL. 69r (PAG. 137). 


opera dissipantis 10 turris for 
tissima nomen dni ad ipsum currit iustus et 
exaltabi£ur 11 Substantia diwifis urbs robo 
ris eius et quasi murus ualidus circumdans eum 
12 antequam conteratur exaltatur cor hominis 
et antequam glorificetur humiliatur 
13 Qui prius respondet quam audiat stultum se esse 
demons/raf et confusione dignum 14 Sps uiri sus 
tenzat inbecillitatem suam spm uero ad irascendum 
facilem quis poterit sustinere 15 Cor prudens 
> possidebit scientiam et auris sapientium 
queri? doctrinam 16 Donum hominis dilatat uiam 
eius et ante principes spatium ei facit 17 Justus 
prior est accusafor sui uenit amicus eius et 
inuestigabit eum 18 Contradictiones conpre 
mit (!) sors et inter potentes quog; diüudicat 
19 Frater qui adiuualur a fratre quasi ciuitas 
firma et iudicia quasi uecfes urbium 
20 De fructz oris uirz replebifur uenter eius et 
genimina labiorum illius safurabunt eum 


FOL. 70v (PAG. 140). 


Prov. 18,21 — 19,7. 
FOL. 69v (PAG. 138). 


21Mors et uita in manu linguae 
qui diligunt eam comedunt fructus eius 
XXXVIH 22Qui inuenit mulierem bonam inuenit 
bonum et auriet iuconditatem a dno- 23 Cum ob 
secrat/omib. loquitur pauper et diues effa 
bitur rigide 24 Uir arabilis ad satietate (!) 
magis amicus erit quam frater 19,1 Melior est 
pauper qui ambulat in simplicitate sua q(ujam 
diues forquens labia insipiens: 2 Ubi non 
est scientia anime non est bonum et qui fes 
p tinus est pedib. offendet 3 Stultitia homi 
nis supplantat gressus et contra dm fer 
uet animo suo 4 Diuitie addunt amicos 
plurimos a paupere autem ef hi quos habuit 
separantur 5 Testis falsus noz erif inpu 
nitus et qui mendatia loquitur non effugiet: 
6 Multi colunt personam potentis et amici sunt 
dona tribuenti 7 Fratres hominis pauperis 
oderunt eum insuper amici procul recesserunt 
ab eo Qui tanfum uerba sectantur nihil 


FOL. 70r (PAG. 139). 


Q. IV2r. 
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Proverbia 19,7 — 20,2 19 


Prov. 19,7 — 19,20. Q. IV3r. 
M ' FOL. 80v (PAG. 160). 
habedif 8 qui autem possessor est mentis dili 1 
git animam suam et custus (!) prudentie inuerzet 
bona 9 Testis falsus non erit inpunifzs ef qui lo 3 
quitur mendatia peribit 10 Non decent stultum 
dilitie (!) nec seruum dominari principib- 11 doctrina 5 
uiri per patientiam noscitur et gloria eius est 
iniqua pretergredi 12 Sicut fremitus leonis 7 
ita et regis ira et sicut ros super erbam ita hilari 
tas eius 13 Dolor patris filius stultus ef fecta 9 
iugiter perstillantia litigiosa mulier 14 Domus et 
bp. diuifie dantur a parentib- a dno autem proprie uxorpru 11 
dens 15 Pigredo immittit saporem et anima deso 
lata esuriet 16 qui custodit mandafum custodi£ 13 
animam suam qui autem neglegit uias suas mortificabitur 
XXXVIII 17 Feneratur dzo qui miseretur pauperis 15 
et uicissitudinem suam reddit e 18 Erudi filium 
tuum ze desperes ad interfectionem autem eius 17 
ne pozas animam tuam 19 Qui inpatiens est sus 
tinebit damnum et cum rapuerit aliu£ adponet 19 


20 Audi consilium et suscipe disciplinam 
FOL. 75r (PAG. 149). 


Prov. 19,20 — 22,2. Q. IV3v. 

FOL. 80r (PAG. 159). 
ut sis sapiens in nouissimis tuis 21 Mul/e cogi 1 
tationes in corde uiri uoluntas autern dni per 
manebit 22 Hor; indigens misericors est 3 
et melior pauper quam zir mendax 23Timor dni 
ad uitam et in plenitudine commorabitur 5 
absq; uisitatione pessima 24 Abscondit piger 
manum suam sub axsel/a zec ad os suum adpli 7 
cat illam 25 Pes///ente flagellato sfu/tus 
sapientior erit Si autem corripuerit (!) sapi 9 

entem intellegit (!) disciplinam 26 Qui adfligit 

D patrem et fugat matrem ignominiosus est 11 
et infelic 27 Non cesses fil audire doctrinam 
nec igzores sermones scientie 28 Testis ini 13 
quus deridit (!) /udicium et os Zrzpiorum 
deuorat iniquifatem 29 Parata sunt deriso 15 
rib. iudicía et mallei percutientes stultorum 
corporib- 20,1 Luxuriosa res uinum et tu 17 
multuosa ebrietas quicumg; his delecta 
tur non erit sapiens 2Sicut rugifus leo 19 


nis ita terror regis qui prouocaf eum peccat 
FOL. 75v (PAG. 150). 


2* 


20 Proverbia 20,2 — 20,24 


Prov. 20,2 — 20,13. Q. IV«r. 
FOL. 74v (PAG. 148). 
in animam suam. 3 Honor est hominis (!) 1 
qui separat se a contentionib. Omnes autem 
stulti se miscent contumiliis 4 Propter 3 
frigus piger arare noluit mendicauit (!) 
ergo s....(!) et non dabitur ei 5 Sicut aqua 5 
profunda sic consilium in corde uiri sed 
homo sapiezs exaudiet illut 6 Multi ho 7 
mines misericordes uocantur uirum autem 
fidelem quis inueniet 7 Iustus qui ambulat 9 
in simplicitate sua beatus post se filios 
p derelinguet 8 Rex qui sedet in solio iudici 11 
dissipat omne malum intuitz suo- 
XL 9 Quis potest dicere mundum est cor meum 13 
purus sum a peccato 10 Pondus et pozdus 
mensura ef mensura utrumg; abomina 15 
bile est aput dm 1! Ex studZs suis intel 
legitur puer Si munda et recta sint ope 17 
ra eius 12 Aurem audientem et oculum uidentem 
dns fecit utrumq; !3 Noli diligere somnum 19 
ne te egestas opprema£ Aperi oculos tuos 
FOL. 81r (PAG. 161). 
Prov. 20,13 — 20,24. Q. IV4v. 
FOL. 74r (PAG. 147). 
et saturare panib- 14 Malum est malum est 1 
dicit omnis emptor et cum recesserit tunc 
gloriabitur 15 Est aurum et multitudo gem 3 
marum et uas pretiosum labia scientie 
16 Tolle uestimentum eius qui fideiussor extitit 5 
alie? et pro exíraneis aufer pignus ab eo 
17 Suauis est homini panis mendacii et postea i 
implebifur os eius calculo 18 Cogitatio 
nes consiliis. roborantur et guberna 9 
culis tractanda sunt bella 19 Ei qui reuelat 
p mysferia et ambulat fraudulenter et 11 
dilatat labia sua ne commiscaris (!) 20 Qui male 
dicit patri suo et maíri extinguitur (!) lucer 13 
na eius in mediis Zenebris 21 Hereditas ad 
quam festinatur in principio in nouissimo 15 
benedicfione carebit 22 Ne dicas reddam 
malum  expecía dnm et liberabit te T7 
XLI 23 Abomizafio est apu£ dnm pondus et pon 
dus statera dolosa non est bonum 24A dno 19 


diriguntur gressus uir quis autem 
FOL. 81v (PAG. 162). 
Desunt 24,24 — 21,1 — dimidia pars Fol. 5r Q. IV. 


Proverbia 21,1 — 21,6 & 21,13 — 21,19 21 


Prov. 21,1 — 21,6. Q. IV57. 
F^ 
1 
3 
5 
7 
9 
D 11 
214... ifa cor regis in manu dni quocumg; uoluerit 
: inclinabit illuf 2 Omnis uia uiri recta 13 
sibi uide/ur adpendit autem corda dns. 
XLII 3 Facere misericordiam et iudicium magis 15 
placet dno quam uictime ^ Exaltatio oculorum 
et (!) dilafatio cordis lucerna impiorum peccatum 17 
5 Cogitationes robusti semper in abundantiam. 
Omnis autem piger semper in egestate 6 qui con 19 


gregat thesauros lingua mendacii. 


FOL. 106v (PAG. 212). 
Desunt 21,6 —21,3 = dimidia pars Fol. 5v Q. IV. 


Prov. 21,13 — 21,19. Q. IV 5v. 
1 
3 
5 
7 
9 
> 11 
21,13... rem pauperis et ipse clamabit et non exaudietur 
14 Munus absconditum extinguit iras e£ donum in si 13 
.nu indignationem maximam: 15 Gaudium iusto est 
facere iudicium e£ pauor operantib- iniq(ujitatem 15 
16 Uir qui errauerit a uia doctrine in cetu gigantum - 
commorabitur 17 Qui d///git epulas in eges 17 
tate est qui amat uinum et pinguia non dita 
bitur 18 Pro iusto dafur impius et pro rec 19 


tis iniquus 19 Melius est habitare in terra 


FOL. 106* (PAG. 211). 
Desunt 21,19—22,13 = Fol. 6 Q. IV. 


22 Proverbia 22,13 — 23,7 


Prov. 22,13 — 22,25. Q. IV’r. 
FOL. 68r (PAG. 135). 
22,3 Dicit piger leo foris in medio platearum occi 1 
dendus sum. 14Fouea profunda os aliene cui 
irafus est dns incidef in eam 15 Stul//fía conlegata 3 
est in corde pueri et uirga discipline fupgabit eam 
16 Qui calumniatur pauperem ut audeat(!) diuitias 5 
suas dabit ipse ditiori et egebit 1? Inclina aurem 
tuam ef audi uerba sapientium Adpone autem cor 7 
ad doctrinam meam 18 Que pulchra erit tibi cum ser 
uaueris eam in uentre tuo ef redundabit in la 9 
biis tuis 19 Ut sit in dzo fiducia tua unde et ostendi 
D eam fibi hodie 29 Ecce descripsi eam tibi tripliciter 11 
in cogitationib- et scientia 21 Ut ostenderem tibi 
firmitafem et eloquia ueritatis respondere 13 
ex his ill/s qui miserunt te 22 Non facias uiolen 
tiam pauperi quia pauper est neq; conteras ege 15 
num in porta 23 Quia dns iudicauit causam eius et 
configit eos qui confzxeruní animam eius 17 
XLI 2 24Noli esse amicus homini iracundo neq; 
ambules cum uiro furioso 25 ne forte discas se 19 
mitas eius 


FOL. 7I» (PAG. 142). 


Prov. 22,25 — 23,7. Q. IV7v. 
FOL. 68v (PAG. 136). 

et sumas scandalum anime tze- 26 Noli esse cum 1 
his qui defigunt manus suas et qui uades se 
offerunt pro debitis 2" Si enim non habet(!) un 3 
de restituat(!) quid cause est ut tollat operimen 
tum de cubili fuo 28 Ne transgrediaris terminos 5 
anfíguos quos posuerunt patres íui 29 Uidisti 
uirum uelocem in opere suo coram regib- stabit fl 
nec erit ante ignobiles 23,1 Quando sederis ut co 
medas cum principe diligenter adtende que 9 
posita sunf ante faciem tuam 2et sfafue cultrum 

Dp in gu/fure tuo si tamen habes in potestate 11 
animam iuam 3 Ne desideres de cibis eius in quos (1) 
est panis mendaci ^4 Noli /aborare uf diteris 13 
sed prudentie tue pone modum 5 Ne erigas ocu 
los tuos ad opes quas habere non potes quia 15 
facient sibi pernnas quasi aquile et uolabunt 
in celum 6 Ne comedas cum homine inuido et ne de 17 
sideres cibos eius 7qm in similitudinem arioli 
et coniecforis cstimat quod ignorat Comede et 19 


bibe dicit Zibi ef mens eius non est fecum 
FOL. 71r (PAG. 141). 


Proverbia 23,8 — 23,35 23 


Prov. 23,8 — 23,21. Q. IV8r. 
»- FOL. 73r (PAG. 145). 
8 Cibos quos comederas euomes et perdes pulchros 1 
sermones tuos 9In aurib- insipientiuz ne loq(u)a 
ris quia dispicient doctrinam eloquii £z; 10 Ne at 3 
tingas terminos paruulorum et agrum pupillorum 
ne introeas 11 Propinquus enim eorum fortis est et 5 
ipse iudicauit (!) contra te causam illorum 12 Ingredia 
tur ad doctrinam cor tuum et aures tue ad uerba 7 
scientie 13 Noli subtrahere a puero disciplinam 
Si enim percusseris eum uirga non morietur 14 Tu uirga 9 
percutis (!) eum et animam eius de inferno liberabis 
D XLV 15Fü mi si sapiens fuerit animus tuus gaudebit 11 


tecum cor tuum (!) 16 Exultabunt renes mei cum locuta 
fuerint rectum labia mea(!) !7 Non emuletur cor tuum 13 
cum peccatore sed in timore dni esto tofa die 18 q(u)ia 
habebis spem in nouissimo et prestolatio tua 15 
noz auferetur 19 Audi fili mi et esto sapiens et 

dirige in uia animam tuam(!) 20 Noli esse in conuiuiis 17 
potatorum nec in commissationib- eorum qui carnes 

ad uescendum conferunt 21quia uacantes potib- 19 
et dantes simbola consummentur et uestetur (!) 


FOL. 66v (PAG. 132). 


Prov. 23,21 — 23,35. Q. IV8v. 
FOL. 73v (PAG. 146). 
pannis dormitio 22 Audi patrem tuum qui genuit te 1 
et ne contenzas (!) cum senuerit rater tua 23 Uerita 
tem eme et noli uendere sapientiam e£ docfrinam 3 
et intellegentiam 24 Exultat gaudio pater iusti q(u)i 
sapientem genuit letabitur in eo ?5 Gaudeat pa 5 
ter tuus et mater íua et exultet qua genuit te 
26 Fili mi prebe cor tuum mihi et oculi tui uias meas 7 


custodiant 21 Fouea enim profunda est meretrix 
ef puteus angusíus aliena 28 /nsidiatur in uia q(u)asi 9 
latro ef quos incaufos uiderit interfecit 29 Cui 
> ue cuius patri um cui rixe cui fouee cui sine 11 
causa uulnera cui suffusio oculorum 39 non(n)e his 
qui commorantur in uino et student calicib- optandis (!) 13 
31Ne intuearis uizum quando flauescit cum splen 


duerit in uitro color eius  Ingreditur blan 15 
de 32sed in nouissimo mordebit ut culuber 

ef sicut regulus uenena diffundet 33 Oculi tui 17 
uidebunt exíraneas et cor tuum loquitur (!) per 

uersa 34 Ff eris sicut dormiens in medio mari . 19 


et quasi sopitus gubernator amisso clauo 35 (ef dices) 


q II 
FOL. 66r (PAG. 131). 


24 Proverbia 23,35 — 24,24 


Prov. 23,35 — 24,12. Q. Vtr. 
FOL. 23r (PAG. 45). 
uerberauerunt me sed non dolui traxerunt me 1 
et ego non sensi Quando euigilabo ef rursum 
uiza reperiam 244 Ne emuleris uiros malos 3 
nec desideres esse cum eis 2 quia rapinas me 
ditatur mens eorum et fraudes labia eorum 5 
loquuntur 3 Sapientia. edificabitur domus 
et prudentia roborabitur ^ In doctrina re 7 
plebuntur cellaria ^ uniuersa substantia 
pretiosa et pulcherrima 5 Uir sapiens e£ fortis 9 
est et uir doctus robustus et ualidus 6 q(u)ia 
D cum dispositione initur bellum et erit salus 11 
ubi multa consilia sunt 7 Excelsa stulto sapien 
tia in porfa noz aperiet os suum 8 qui cogitat 13 
ma/a facere stultus uocabitur ^9 Cogitatio 
stulti peccatum est et abominatio hominum 15 
detracíor 10 Si disperaueris lassus in die 
angustie inminuetur fortitudo fua 17 
XLVI l1Erge eos qui ducuntur ad mortem et 
qui £rahuntur ad interitum liberare ne 19 
cessis (! 12 Si dixeris uires non suppetunt 
FOL. 28v (PAG. 56). 
Prov. 24,12 — 24,24. Q. V1v. 
FOL. 23v (PAG. 46). 
qui inspectafor est cordis ipse intellegit et 1 
seruatorez anime tue nih fallit reddetq; ho 
mini Zuxta opera sua 13Comede fili mi mel q(ujia 3 
bonum est et fauum du/cissimum gutturi tuo 
M Si et doctrina sapientie anime tue Quam cum in 5 
ueneris habebis in nouissimis (spem) et spes tua non 
peribi£ 15 Ne insidieris et queras impietatem 7 
. in domo /usti neq; uasfes requiem eius 
XLVII 16 Septies enim cadit (!) iustus et resurgit (!) impii autem 9 
corruent in malum 17 Cum caderit inimicus tuus 
p ne gaudeas et in ruina eius ne exultet cor tuum 11 
18 Ne forte uideat dns et displiciat(!) eis(!) et auferat ad 
eo iram suam 19 Ne contendas cum pessimi(s) nec emule 13 
ris impios 20 Qm non habent futurorum spem 
mali e£ /ucerna impiorum extinguetur 21time 15 
dnm fili mi et regem et cum detractorib- non com 
miscearis 22qm repente consurgit perdicio eorum 17 
et roinam(!) utriusq; quis nouit 23 Hec quoq; sapien 
tib. Cognoscere personam in iudicio non est 19 


bonum 24 Qu dicit impio iustus es maledicent ei 
FOL. 28r (PAG. 55). 


Proverbia 24,24 — 25,15 25 


Prov. 24,24 — 25,3. Q. V2r. 
^ "^ A FOL. 26r (PAG. 51). 
populi et detestabuntur eum tribus 25 Qui arguunt 1 
laudabuntur et super ipsos ueniet benedictio 
26 Labia deosculabitur qui recía uerba respondet 3 
27 Prepara foris opus tuum et diligenter exerce agrum tuum 
ut postea edifices domum tuam 28Ne sis 5 


testis frustra contra proximum tuum nec 
lactes quem quam labiis (uis 29 Ne dicas quomodo fecit mihi sicfa 7 
ciam ei reddam unicuique secundum opus suum 


XLVIN 30Per agrum hominis pigri íransiui et per uineam 9 
ui sfulfj 31Et ecce fotum repleuerant urticae et 
> operuerant superficiem eius spine et maceria lapidum 11 
Destructa erat 32 quod cum uidissem posui in corde meo 
et exemplo didici disciplinam 33 Parum inquam dormies 13 
modicum dormitabis pauxilum manus conseres 
ut quiescas 34 Et ueniet tibi quasi cursor egestas tua 15 
et mendicitas quasi uir armatus 25 He quoq; 
parabo/e salomonis quas transtulerunt uiri 17 
ezechie regis iuda 2 Gloria di est celare uerbum 
et gloria regum inuestigare sermonem 3 Celum 19 


sursum et ferra deorsum ef cor regum inscrutabile 
FOL. 25v (PAG. 50). 


Prov. 25,4 — 25,15. Q. V2r. 
FOL. 26v (PAG. 52). 
4aufer rubiginem de argento et egredietur uas 1 
purissinum Saufer impietatem de uultu regis 
et firmabifur iustitia thronus eius 9Ne(c) glo 3 
riosus appareas coram rege et in loco magno 
rum ne steteris 7 Melius est enim ut dicatur 5 
tibi ascende huc quam ut humilieris coram 
principe 8que uiderunt oculi fui ne proferas 7 
in iurgio cito ne postea emendare non posses (!) 
cum dehonesiaueris amicum tuum 9 Causam fuam 9 
tracía cum amico fuo et secretum extraneo ne re 
Dp ueles 10 ne forte insultet tibi cum audierit et ex 11 
probrare non cesset 11 Mala aurea in lectis 
argenteis qui loquitur uerbum in tempore suo 13 
I2inaures (!) aurea et margaritum fulgens qui ar 
guif sapientem et aurem obedientem 13 Sicut. fri 15 
gus niuis in die messis ita legatus fidelis ei 
qui misit eum animam ilius requiescere iacit 17 
14 Nubes et uentus et pluuie non sequentes uir 
gloriosus et promissa non conplens 15 Pacien 19 


tia lenietzr princeps et lingua mollit (!) ... 
FOL. 25r (PAG. 49). 
Desunt 25,15— 26,11 — Fol. 3 Q. V. 


26 Proverbia 26,11 — 27,8 


Prov. 26,11 — 26,23. Q. V4r. 
FOL. 62r (PAG. 123). 


26,1 Sicut canis qui reuertitur ad uomitum suum sic in 
prudens qui iterat stultitiam suam 12 Uidisti homi 
nem sapientem sibi uideri magis illo spem habebit 
stultus 13 Dicit piger leena in uia leo in itinerib- 

14 Sicut ostium uertitur in cardine suo ita piger in lecto 
suo l5abscondit piger manum sub axsela sua et 
laborat si ad os suum eam conuerferif 16 Sapientior 
sui piger uidetur si(!) septem uiri /oquentib- senten 
tias 17 sicut qui adprehendit aurib- camem sic qui 
transit et inpaZiens et(?) commisciatur (!) rexe alterius 

p 18 Sicut noxius est qui mittit lanceas et sagittas in 11 
mortem 19Sic uir qui fraudulezter nocet amico suo 
et cum fuerit deprehensus dicit ludezs fui 20 Cum defe 13 
cerint ligna extinguitur igzis ef susurrone sub 
tracto iurgia conquiescant(!) 21Sicut carbones ad 15 
pruna(s) et ligna ad ignem sic homo iracundus sus 


-— 


oO 1 GG Q 


citat rixas 22 Uerba susurronis quasi simplicia 17 
et ipsa perueniunt ad intima uwentris 23 Quornodo si 
argento sordido ornare uellis(!) uas JfzcZe sic 19 
labia tomentia cum pessimo corde sociata 
FOL. 61v (PAG. 122). 
Prov. 26,24 — 27,8. Q. V4v. 
FOL. 62v (PAG. 124). 
LI 24 Labiis suis in/elleg/fur inimicus cum in corde frac 1 
tauerit dolos 25 Quando submiserit uocem suam 
non credideris ei qm septem nequitie sunt in 3 
corde illius 26 Qui operit odium fraudulenter 
reuelabitur malitia eius in concilio 2" qui fodit 5 
foueam incidet in eam et qui uoluit lapidem reuerti 
tur ad eum 28 Lingua fallax non amat ueritatem 7l 
et os lubricum operatur ruinas 27,1 Ne glorieris in 
crastinum ignorans quid superuentura pariat dies 9 
2 Laudet te alienus et non os tuum | extraneus et non 
p labia íua 3 Graue est saxum et honerosa arena 11 
sed ira stulfi utrog; grauior Alra non habet 
misericordiam nec erumpens furor et impetum 13 
concitati ferre quis poterit 
Lil 5 Melior esf manifesta correptio quam amor 15 
absconditus 6 Meliora sunt uulzera diligen 
tis quam fraudulenta odientis oscula 7 Anima 17 
saturata calcabit fauum anima esuriens et a 
marum pro dulci sumet 8Sicut auis transmigrans 19 


de nido suo sic uir qui relinquit locum suum 
FOL. 61r (PAG. 121). 


Prov. 27,9 — 27,19. 


o 


Prov. 27,20 — 28,3. 


LIII 


pauper calumnians pauperes similis est imbri 
FOL. 607 (PAG. 119). 


Proverbia 27,9 — 28,3 21 
Q. V5r. 
FOL. 63r (PAG. 125). 
9 Unguento et uariis odorib. delectatur cor et 1 
bonis amici consiliis anima dulcoratur 10 Amicum 
tuum et amicum patris tui ne dimiseris et domum 3 
patris tui ne ingrediaris in die afflictionis tue 
Melior est uicinus iuxta quam frater procul 11 Stote (!) 5 
sapientie fili mi et lef/fica cor meum ut possem 
exprobranti respondere uerbum 12 Astutus ui 7 
dens malum absconditus est paruuli transe 
untes sustinuere dispendia 13 Tolle uestimen 9 
tum eius qui spopondit pro extraneo et pro 
alienis aufer ei pignus 14 Qui benedicit proximo suo 11 
uoce grandi de. noce consurgens maledicenti 
similis est 15 Tecta perstillantia in die frigoris 13 
et litigiosa mulier conparantur 16 Qui retenet (!) 
eam quasi qui uentum teneat et oleum dextere sue 15 
euocet 17 Ferrum ferro acuitur et homo exacuit 
faciem amici sui 18 Qui seruat ficum comedit fruc 17 
tus eius et qui custus est dni sui glorificabitur - 
19 Quomodo in aquis resplendent uul/us prospi 19 
tientium sic corda hominum manifesta sunt pruden 
tib- 
FOL. 60v (PAG. 120). 
Q. V5v. 
FOL. 63v (PAG. 126). 
20 Infernus et perditio non replebunfur simili 1 
ler ef oculi hominum insatiabiles 21 Quomodo 
probafur in conflatorio argentum. et in fornace 3 
aurum sic probatur homo ore laudantis 22 Si 
contuderis s/ulfum in pila quasi tisanas feriente 5 
desuper pilo non azferetur ab eo stultitia eius 
23 Diligenter agnosce uultum pecoris tui tuosq; gre 7 
ges considera 24 Non enim habebis iugiter potesta 
tem sed corona tribuitur(!) in generatione gene 9 
rationum 25 Aperta sunt prata et adparue 
runf herbe uirentes et collecía sunt fena 11 
montib. 26 Agni ad uestimentum tuum et hedi agri 
pretium 27 Sufficiat tibi lac cabrarum in cibis tuis 13 
in necessaria domus tue ef ad uictum ancillis tuis 
28,1 Fugit impius nemine persequente iustus autem 15 
quasi leo confidens absg; ferrore erit 2 propter 
peccata terre multi principes eius ef propter 17 
hominis sapientiam et horum scientiam 
que dicuntur uita dulcis longior erit 3 uir 19 


28 Proverbia 28,3 — 28,26 


Prov. 28,3 — 28,14. Q. Ver. 
FOL. 64r (PAG. 127). 


uehementi in quo paratur fames 4Qui derelin 1 
cunt(! legem laudant impium qui custodiunt : 


succenduntur contra eum 5 uiri mali non cogi 3 
tant iudicium qui autem inquiruzé drm animum 
aduertunt omnia 6 Melior est pauper ambulans 5 
in simplicitate sua quam dizes prauis (if)inerib- 

7 Qui custodit legem filius sapiens est qui autem 7 
pascit comesatores is contundif paírem suum 

8 qui coaceruat diuitias usuris (e£ ?) fenore liberali 9 
in pauperes congregat eas 9 Qui declinat aurem 
suam ne audiat legem oratio eius erit exsecrabilis 11 

LIII 10 Qui dicipit iustos in uia mala in interitu suo 
corruit (! et simplices possedebunt bona eius 13 

11 Sapiens sibi uidetur uir d/zes pauper autem prudens 
scrutabitur eum  12]n exultatione iustorum 15 
mul/a gloria regnantib- impiis ruine homirum 

13 Qui abscondit scelera sua non dirigetur qui autem 17 
confessus fuerit et reliquerit ea misericor 
diam consequetur 14 Beatus homo qui semper est 19 
pauidus qui uero mens est dure corruit 

in malum 
FOL. 59v (PAG. 118). 
Prov. 28,15 — 28,26. Q. V6v. 
FOL. 64v (PAG. 128). 

15 Leo rugiens et ursus esuriens principes (!) impius 1 
super populum pauperem 16 Dux indigers prudentia 
multos opprimet per calumniam qui autem odit aua 3 
ritiam long fient dies eius 17 Hominem qui calumnia 
tur anime sanguinem si usq; ad [acum fugerit nemo sus 5 
tentat 18 Qui ambulat simpliciter saluus eri£ q(uj 
peruersis ingrediafur uiis concidet semel 19 qui ope (i 
ratur terram suam saturabifur panib- qui sectatur 
odium replebitur egestate 20 Uir fidelis mz/fum 9 
laudabitur qui autem festinat ditari non erit in 

p nocens 21 Qui cognoscit in iudicio faciem non facit 11 
bene iste et (pro) bucilla panis deserit ueritatem 
22 Uir qui festinat ditari et aliis inuide£ ignorat quod 13 
egestas superueniat(!) ei 23 Qui corripi hominem 
gratiam postea inueniet aput eum magis quam ille 15 
qui per lingue blandimenta dicipit (! 24 Qui subtra 
hit aliquid a patre suo et a matre et dicit hoc 17 
non est peccaíum particeps homicide est 
25 Qui se iactat et dilafaf iurgia concitat q(u)i sperat 19 


in dno sanabitur 26 Qui confidit 
FOL. 59r (PAG. 117). 


Proverbia 28,26 — 29,20 29 


. Prov. 28,26 — 29,9. Q. V7r. 
Qu |. FOL. 65r (PAG. 129). 
in corde suo stultus est qui auzem graditur sapi 1 
enter iste saluabitur 27 Qui dat pauperi non in 
digebit Qui disp/cif deprecaztem sustinebit pe 3 
nuriam 28 Cum surrexerint impii abscordentur 
homines cum illi perierint multiplicabzntur 5 
iusti 29,1 Uiro qui corripientem dura ceruice con 
tempnit repentinus ei szperueniet interitus fj 
et eum sanitas non sequitzr 2 Iz multiplicatione 
iustorum letabitur uulgus cum impii sumserint 9 
principatum gemet populus 3 Uir qui amat 
> sapientiam letificat patrem suum qui autem nutrit 11 
scoría perdi£ substantiam 4 Rex iustus erigit terram 
uir durus destrzef eam 5 Homo qui blandis fic 13 
tisq; sermonib- loquitur amico suo rete expandit 
gressib- eius 6 Peccantem uirum iniquum inuoluit (!) 15 
lagueus et iustus laudabit atq; gaudebit 
7 Nouit iustus causam pauperum impius ignorat 17 
scientiam 8 Homines pestilenfes dissipant 
ciuitatem sapienfes uero auertunt furorem 19 


9 Uir sapiens si cum stulto conienderit siue irascatur 
FOL. 58v (PAG. 116). 


Prov. 29,9 — 29,20. Q. V7v. 
FOL. 65v (PAG. 130). 
siue rideat non inueniet requiem 10 Uiri sangui 1 
num oderunt simplicem iusti autem q(u)erunt ani 
mam eius 3 
LV 11 Totum spm suum profert stultus sapiens dif 
fert et reseruat in posterum 12 Princeps qui liben 5 
ter audit uerba mandacii(!) omnes ministros 
habebit impios 13 Pauper ef creditor obuiafuerunt (!) 7 
sibi utriusg; inlzzzinafor est dns 14 Rex qui iu 
dicat in ueritate pauperes thronus eius in eter 9 
num fundabitur 15 Uirga atg; correptio tribu 
p it sapientiam puer autem qui dimittitur uolunta 11 
ti sue confundit matrem suam 16 In multiplicatio 
ne impiorum multiplicabuntur scelera et 13 
iust/ ruinas eorum uidebunt 11 Erudi filium tuum 
et refrigerabit te et dabit delicias anime tue 15 
18 Cum prophetia defecerit dissipabitur populus qui 
uero custodit legem beatus est 19 Seruus uerbis non 17 
potest erudiri quia quod dicis intellegit et res 
pondere contemnit 20 Uidisti hominem uelo 19 


cem ad loquendum stultitia magis speranda est 
FOL. 58r (PAG. 115). 


30 Proverbia 29,20 — 30,15 


Prov. 29,20 — 30,4. Q. V$r. 
FOL. 77v (PAG. 154). 
quam illus correptio 214ui delicate a pueritia 1 
nutzif seruum suum postea illum sentiet contumacem 
22 Uir iracundus prouocat rexas et qui ad indignandum 3 
facilis est erit ad peccata procliuór 23 Superbum 
sequitur humilitas et humilem spu suscipiet gloria 3 
24 Qui cum fure partitur odit animam suam adiurantem 
audit et non indicat 25 qui timet hominem cito cor i 
ruit qui sperat in dno sub/euabifur 26 Multi 
requirunt faciem principis et a dno iudicium 9 
egreditur singulorum . 
p LVI 27 Abominantur iusti uirum impium et abomi 11 
nanfur impii eos qui in recta sunt uia 30,1 Uerba 
congregantis fili uomentis uisio quam locutus 13 
est uir cum quo est ds et qui do secum morante con 
foríatus ait 2 Sfulfissimus sum uirorum et sapi 15 


entia hominum non est mecum 3 Non didici sapientiam 

et noui scorum scientiam 4 Quis ascendit in celum 17 
atq; descendit quis contizuit spm zmanib- suis 

quis conligauit aquas quasi in uestimezfo 19 
quis suscitauit omnes terminos terre 


FOL. 78r (PAG. 155). 


Prov. 30,4 — 30,15. Q. V8v. 
FOL. 77r (PAG. 153). 
quod nomen eius aut quod zomen filii eius si nosti — 1 
LVII 5 Omnis sermo di ignitus clypeus est speran 

tib. in se 6 Ne addas quicquam uerb: illius et ar 3 
guaris inueniarisg; mendax 7 Duo rogaui ne 
deneges mihi antequam moriar 8 Uanitatem 3 
et uerba mendacia longe fac a me mendicita 
tem et diuitias ne dederis mihi tribue tantum 7 
uictui neo necessaria 9 Ne forte satiatus in 
liciar ad negandum et dicam quis est dzs et eges 9 
tate conpulsus furer et periurem nomen di mei 

p 10Ne accuses seruum ad dm suum ne forte ma 11 
ledicat tibi et corrzas 1! Generatio que patri 
suo maledicit et matri sue non benedicit 13 

12 Generatio que munda sibi uidetur ef tamem fi est 
lota sordib- suis 13 Generatio cuius excelsi sunt 15 
oculi et palpebre eius in ala subiect® 
14 Generatio que pro dentib- gladios habet et 17 

comend/f(!) rm olarib. suis Ut comedat ino 
pes de terra et pauperes ex hominibus 19 


15 Sanguisuge due sunt filie dicentes adfer adfer 
FOL. 78" (PAG. 156). 


Proverbia 30,15 — 31,5 


Prov. 30,15 — 30,26. 
»- FOL. 27r (PAG. 53). 


Tria sunt insaturadilia et quaríum quod non 
dicit sufficit 16 Infernus et os uulue et terra 
que noz safiatur aqua igmis uero numquam 
dieit sufiicit 17 Oculum qui subsazzat patrem 
et dispicif partum matris sue Effodiant eum 
corui de torrentibus et comedant illum filii aq(uyile 

LVIII 18 Tria sunt difficila mihi et quaríum quod pe 
nius ignoro 19 uiam aquile in celo uiam colubri 
super petram uiam nauis in medio mari et uiam uiri 
in adulescentia 20 Talis es? uia mulieris adultere 

D que comedit et tergens os suum dicit non sum ope 
rata malum 21Per tria mouetur ferra et quar 

.tum non potest sustinere 22 Per seruum cum reg 
naue per stullum cum saturatus fuerit cibo- 

23 Per odiosam mulierem cum in matrimonio tuerit 
adsumpía et per ancillam cum heres fuerit do 
mine sue ?4Quafuor sunt minima terre 
et ipsa sunf sapientiora sapientibus 25 for 
mice populus infirmus qui preparat 
in misse(!) cibum sibi 26lepusculus plebs 


FOL. 24v (PAG. 48). 


Prov. 30,26 — 31,5. 
FOL. 27" (PAG. 54). 


inualida que loca£ in petra cubile suum 27 regem 
locusta non habet et egreditur uniuersa per turmas 
28 Stilio manibus nititur et moratur in cdib- regis 
29 Tria sunt que bene gradiuntur et quartum quod in 
cedit feliciter 30]eo fortissimus bestiarum 
ad nullius pauebit occursum 31 gallus succinctus 
lumbos et aries nec est rex qui resistat ei 32 Est qui 
stultus apparuit postquam eleuatus est in sub 
lime si enim intellexisset ori suo imposuisset manum 
33 Qui autem fortiter premit ubera ad eliciendum lac 
p exprimit bufyrum et qui uehementer emun 
gif exlici£ sanguinem et qui prouocat iras pro 
ducit discordias 31,1 Uerba lamuhel regis uisio 
qua erudiuit eum mater sua 2 Quid dilecte mi 
quid dilecte uteri mei quid dilecte uolorum meorum 
3 Ne dederis mulieribus substantiam fuam et diui 
tias fuas ad delendos reges 4 Noli regibus o 
lamuhe/ noli regib- dare uinum quia nullum 
secrefum est ubi regnat ebrietas 5 Ne forte 
bibat et odliuescatur (!) dictorum et mutet 


FOL. 24r (PAG. 47). 


31 
Q. V9r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. V?v. 


11 
13 
15 
17 
19 


32 Proverbia 31,5 — 31,22 


Prov. 31,5 — 31,15. 
FOL. 29v (PAG. 58). 


causam filiorum pauperis 6 Date siceram meren 
tib- et uinum his qui amaro sunt animo- 7 Bibant 
obliuiscantur egestatis sue et dolores(!) non re 
cordentur amplius 8 Aperi os tuum muto et 
causis omnium filiorum qui pertranseunt 9 Aperi os 


tuum decerne quod iusturz est et iudica inopem et pauperem 


Y alegph Y 
LVIII 10Muderem  foríem quis  inueniet procul 


Q. V10r. - 


i 


et de ulZrs finib- pretium eius 9 
Y shbetbos Y: 
> 11 Confidit in ea cor uiri sui et spoliis non indigebit 11 
Y: demmel tV 
12 Reddit (!) e bonum et non malum omnib- dieb- uite sue 13 
Y daleth Y | suarum 
13 Quesiuit lazam et linum et operata est consilio manuum 15 
VaEemy. | panem suum 
14 Facta es? quasi auis(!) institutoris de longe portans 17 
Y vau Y 
15 Et de noc/e surrexi£ deditq; predam domesticis 19 
suis et cibaria ancillis suis 
FOL. 22r (PAG. 43). 
Prov. 31,16 — 31,22. Q. V10v. 
FOL. 29r (PAG. 57). 
Y zain Y 1 
16 Considerauit agrum et emit eum de fructu ma 
nuuz suarum  planíaui uineam 9 
Vohbet; Y. 
17 Adcinxit fortitudine lumbos suos et robora 5 
uit bracchium | suum 
Y fdeth. Y 5j 
18 Gus/auit ef uidif quia bona est negofíatio eius 
non exfinguetur in nocte lucerza illius 9 
Y ioth Y 
> 19 Manum suam misit ad fortia et digiti eius ad 
prehenderunt fusum 
Y caph Y . | pauperem) 13 
20 Manum suam aperuit inopi et palmas suas (extendit ad 
Y lameh Y 15 
21Non timebit domui sue a frigorib- niuis omnes 
enim domestici eius westii sunt duplicib- 17 
Yogmem- Y 
22 Stragulatam uestem fecit sibi byssus et purpura 19 


indumentum eius 


FOL. 22v (PAG. 44). 
Deest ultimum folium libri Proverbiorum = Fol. 1 Q. VI. 


qv 


Finis fragmentorum libri Proverbiorum. 


Divisiones 1— 


"suni 
II 
IH 
II 
VI 
VH 


VIII 
VIII 


D 


XI 


XII 
XIII 


Divisiones in librum Ecclesiasten 38 
XIII Q.VI2r. 
FOL. I5r (PAG. 29). 
Quod uanitas uanifafum sint cuncta que transeunt 1 
Quod oriatur sol et occidat et im locum suum reuertatur 
Quod in multa sapientia sit indignatio sed alta querentib- 3 


Uox gloriantium de diuitiis uel mundi copia 


Quod omnia tempus habean? ef suis spatiis transeant omnia 5 

Quod unus interitus sit horzinis et iummentorum sed morte 
corporis humane (!) non anime substantiam in£erire credamus 7 

Nofandum quod sps filiorum adam ascendat sursum ad crea 
torem unde datus est et sps iumez orum qui cum corporib- 9 


defecit (!) in terra: (!) 

Subsannalio hominis singularis parci et auari 
Funiculum triplicem. dicit. uinculum caritatis qui fide 
et spe continetur 

Non timere(! quid loquendum ad dm 

Soluendum est uotum quod do promittitzr siue a uir 
gine siue a uiro 

Auarus non imp/efur pecunia 

Est aliu£ malum quod uidi sub sole e£ quidem frequens 


aput homines (!) et substantiam ef honorer et nihil (deest?) 


11 
13 
15 
17 


19 


anime eius nec tribuif ei potestatem ut comedat ex eo 


FOL. 20v (PAG. 40). 


Divisiones XIV— XXVI. 


XIIILI 
XV 
XVI 
XVII 


XVIII 
XVIIII 
XX 
XXI 
XXII 
XXIII 
XXIII 


XXV 
XXVI 


FOL. 15v (PAG. 30). 


Non est opus homini maiora (se?) querere 
Ne uelox sis ad irascendum 

Sapientia hominis lucet. in uultu eius 

Quia non profertur cito contra malos sententia 
ideo homines perpetrant mala 

Sunt iusti sapientes et opera eorum in manu di 
id est in potestate 

Eo quod nescit homo finem suam (!) 


Musce morientes perdunt suauitatem olei et he 


refici secedentes a catholica exterminant doc 
trine suauitatem 
Qui fodit foueam incedit (!) ir eam et qui dissipat se 
pem mordit (!) ez coluber tracía similifudo de ami 
cis infidelib- 
De (de)tractorib- quod non sint paruum malum 
Laudat Zerram pro rege iusto ef nobili et de reficien 
tib- non ad luxuriam 
Eo quod pecunie obediunt (!) ormnia 
De dilectione peregrinorum et aduenarum 
Admonet semina semen tuum id est... 


FOL. 20r (PAG. 39). 
Desunt div. XXVI — XXXI et 1,1—1,9 — Fol. 3 Q. VI. 


Q. VI2v. 


11 
13 
15 
17 


19 


34 Ecclesiastes 1,9 — 2,6 


Eccle 1,9 — 1,16. 
FOL. 6r (PAG. 11). 


1,9 Quid est quod fuit ipsum quod futurum est. 
Quid est quod factum est ipsum quod faciendum est 
10 Nihil] sub sole nouum nec ualet quisquam dicere 
ecce hoc recens est iam enim precessit in seculis 
que fuerunt ante nos llnon est priorum memo 
ría sed nec eorum quidem que postea 
futura sunt erit recordatio aput eos qui futuri sunt 
in nouissimo 12 Ego ecclesiastes fui rex israel in 
ierusalem 13et proposui in animo meo querere et 
inuestigare sapienter de omnib. que fiunt 
p sub sole hanc occupationem pessimam dedit ds 
filiis hominum ut occuparentur in ea 
14 Uidi que cuncta fiunt sub sole ef ecce uniuersa 
uanitas et adflictio sps 15 Peruersi difficile corri 
guntur et stultorum infinitus est numerus 16 Locu 
fus sum in corde meo dicens ecce magnus 
effectus sum et precessi sapientia omnes 
qui fuerunt ante me in ierusalem 
Et mens mea contemplata est multa sapienter 
et didicit (!) 
FOL. I3v (PAG. 26). 


Eccle 1,17 — 2,6. 
FOL. 6v (PAG. 12). 


17 Dedig; cor meum ut scirem prudentiam 
atq; doctrinam  erroresq; stultitiam 
Et agnoui quod in his quoq; esset labor et ad 
Jüictio sps 
I1 18 Eo quod in multa sapientia multa sit in 
dignatio et qui addit scientiam addat(!) et 
laborem 2,1 Dixi ego in corde meo uadam et 
adfluam deliciis et fruar bonis et uidi quod 
hoc quog; esse uanitas 2 Risum reputaui 
errorem et gaudio dixi quid frustra dece 
p peris (!) 3 cogitaui in corde meo abstrahere a 
uino carnem meam ut animam meam trans 
ferrem ad sapientiam  deuifaremq; stultitiam 
donec uiderem quid esset utile iilis homin(um) 
Quo facto opus est sub sole numero dierum 
uife sue „4 Magnificaui opera mea 
I Aedificaui mihi domos et plantaui uineas 
5 feci hortos et pomaria et consueui(!) ea 
cuncZis(!) generis arboribus 
6 Extrux mihi piscinas aquarum ut rigarem 


FOL. 13r (PAG. 25). 


Q. VI«r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. VI4». 


11 
13 
15 
17 
19 


Ecclesiastes 2,6 — 2,18 


Eccle 2,6 — 2,11. 
»- |^. FOL. 10v (PAG. 20). 


siluam lignorum germinantium 7 possidi (!) 
seruos et ancillas mulíamq; familam habui 

Armenía quoq; et magnos ouium greges ultra om 
nes qui fuerunf ante me in ierusalem 8 Coa 
ceruaui mihi argentum et aurum et substantias 
regum ac prouinciarum feci mihi cantores 
et cantafrices et delicias filiorum hominum 
Scyfos ef urceos in ministero ad wina 
fundenda 9 Et supergressus suzz opib- omnib. 

Omnes qui fuerunt ante me in ierusalem 

D Sapientia quoq; perseuerauit mecum 10 ef omnia que 

desiderauerunt ocul mei non negaui eis 

Nec prohidui cor meum quin omni uoluptate frue 
retur Et odlectaret se in his que preparaueram 
et hanc ralus sum partem meam. si uterer la 
bore meo !!Cumq; me conuertissem ad uni 
uersa opera que fecerant manus mee et 
ad labores in quib. frustra sudaueram 

Uidi in omnib- zanita . tem et adflic 
tionem an/mi et nihil perzanere 


FOL. 9r (PAG. I7). 


Eccle 2,11 — 2,18. 
FOL. 10r (PAG. 19). 


sub sole l2 Transiui ad contemplandam sapien 
tiam erroresqg; et stultitiam quid est inquam 
homo uf sequi possit regem factorem suum 
13 Et uidi quod íantum precederet sapientia stulti 


tiam quantum differt lux a tenebris 14 Sapientes oculi 


in capite eius stultus in tenebris ambulat 
et didici quod unus utriusg; esset interitus 
15 Et dixi in corde meo Si unus et stulti et meus oc 
casus erf quid mihi prodest quod maiorem 
sapientie dedi operam locufusq; cum menie mea 
p animaduerti quod hoc quoq; esset uanitas 
16 Non enim erit memoria sapientis similiter ut stulii 
in perpetuum et futura tempora obliuio 
ne cuncía pariter operient 
Moritur doctus similiter ut indoctus Y! Ef idcirco 
teduit me uite mee uidentem mala esse uni 
uersa sub sole ef cuncía uanitatem et adflic 
tionem sps 18 Rursus detestatus sum omnem indus 
triam meam et que sub sole studio 
sissime /a boraui habiturus 


FOL. 9v (PAG. 18). 
Desunt 2,18—3,10 — Fol. 6 Q. VI. 


35 


Q. VI5r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. VI5v. . 


11 
13 
15 
17 


19 


3* 


36 Ecclesiastes 3,10 — 4,5 


Eccle 3,10 — 3,10. 
FOL. 8v (PAG. 16). 


3,10... ut distendaztur in ea  !! Cuzcta fecit bona 
in tempore suo et mundum tradit(!) dispu 
tationi eorum uf non inueniat homo opus 
quod operatus est ds ab initio usq; ad finem 

12 Et cognoui quod non esset melius nisi lefari et 
facere bene in uia sua 13 Omnis enim homo 
qui comedit et bibit el uidet bonum de labore 
suo hoc donum di est 14 Didici quod omnia opera 
que fecit ds perseuerent in perpetuum non pos 
sumus eis quidquam addere nec auitere (!) 

D que fecit ds ut timeatur 15 Quod factum est ipsum 
permanef que futura sunt iam fuerunt et ds 
instaurat quod abit 16 Uidi sub sole in loco 
iudici impietatem et in loco iustitie iniquitatem 

17 Et dixi in corde meo iustum et impium iudicabit ds 
et teim)pus omnis rei func erit 18 Dixi in corde 
meo de filiis hominum ut probaret eos dns et 
ostenderet similes esse bestiis 

VI 19 Idcirco unus interitus est hominis et iu 
mentorum et acqua ufriusq; conditio 


FOL. IIr (PAG. 2I). 


Eccle 3,19 — 4,5. 
FOL. 8r (PAG. I5). 


Sicut moritur homo sic et illa moriuntur si 
militer spirant omzia et nihil habet homo 
iumentis amp/us cuncfa subiacent uanitati 
20 et omnia pergun? ad unum locum de terra facta 
sunt et in terram parifer reuertuntur 
VII 21Quis nouit si sps forum adam ascendat sur 
sum 22et deprehendi nihil esse melus quam 
letari hominem in opere suo et hanc esse partem 
Ülius Quis enim eum adducet uf post se futura 
cognoscat 41 Uerti me ad alia et uidi calumnias 
Dp que sub sole geruntur et lacrimas innocentum 
et consolaforem neminem nec posse resistere 
eorum uiolentie cunctorum auxilio desfitutos 
2 Et laudaui magis mortuos quam uigentes 3Et feli 
ciorem utrog; indicaui qui necdum natus est nec 
uidit mala que sub sole fiunt 4 Rursum contem 
platus omzes labores hominum ef industrias 
Animaduerti patere inuidie proximi et in hoc 
ergo uanitas et cura superflua est 5 Stultus con 
plicat manus suas et comedit carnes suas 


FOL. II" (PAG. 22). 


Q. VI7r. 


11 
13 
15 
17 


19 


Q. VI? v. 


11 
13 
15 
17 


19 


Ecclesiastes 4,5 — 5,5 31 


Eccle 4,5 — 4,14. Q. VI8r. 
Fr FOL. 7v (PAG. 14). 
inuidens 6 Melius est pugillus cum requie 1 
quam plena utraque manus cum labore et ad 
flictione animi 7Considerans reperi et aliam 3 
uan/fatezm sub sole 
VIII 8Unus est et secundum non habet non filium 5 
non fratrem et tamen laborare non cessat 
nec satiamíur oculi eius diuitiis nec recogitat 1l 
dicens cui laboro et fraudo amimam meam bonis 
In hoc quoq; uanitas est et adflicf/o pessima 9 
9 Melius ergo est duo simul esse qnam unus (!) habent 
D enim emolumentum societatis sue Y0 Si unus ce 11 
cider/f ab altero fulciefur uae soli quia cum caderit 
non habet subleuantem N Et si dormierint duo 13 
fouebunfur mutuo unus quomodo calefiet 
12 et si quispiam preualueri£ contra unum duo resistunt ei 15 
VIII Funicu/us triplex dific//e rumpitur 13 me 
lior est puer pauper et sapiens rege sene et stulto 17 
Qui nescit preuidere in posterum 14 quod de carcere cate 
nisg; 19 


FOL. 12r (PAG. 23). 


Eccle 4,14 — 5,5. Q. VI8v. 
FOL. 7r (PAG. 13). 
interdum quis ergrediatur ad regnum et alius 1 
naíus in regno inopia consumatur 15 uidi 
cunctos uiuentes qui ambulant sub. sole 3 
Cum adulescente secundo qui consurget pro eo 
16 Infinitus numerus est populi omnium qui tue 5 
runt ante eum et qui postea futuri suni 
non letabuntur in eo sed et hoc uanitas 7 
e£ adflictio sps Y! Custodi pedem tuum ingrediens 
domum di et adpropinqua multo enim melior est obedientia 9 
quam stultorum uictimae qui nesciunt quid fa 
> X ciunt mali 51 Ne temere quid loquaris meg; 11 
cor fuum sit uelox ad proferendum sermonem coram do 
Ds enim in celo et £z super terram idcirco sint pauci 13 
sermones tui 2 Multas curas secuntur som 
nia et in multis sermonib- inuenitur stultitia: 15 
XI 3 Si quid uouisti do ne moreris reddere displicit (!) 
enim ei infidelitas et stulta promissio Sed quod 17 
cumq; uoueris redde 4 Multoq; melius est non 
uouere quam post uotzz promissa non reddere: 19 
5 Ne dederis os tuum u£ peccare facias carnem tuam 
neq; dicas coram angelo non est prouidentia. 21 


FOL. I2» (PAG. 24). 


38 Ecclesiastes 5,5 — 5,11 & 5,19 — 6,3 


Eccle 5,5 — 5,11. Q. VI?r. 
FOL. 103r (PAG. 205). 
Ne forte iratus ds super sermonem tuum dissipet cuncta 1 
opera manuum tuarum 6ubi mul/a sunt somnia plurimae 

uanitafes et sermones inzumeri Tu uero dm time- 3 

7Si uideris calumnias egenorum ef uiolenta iudica et 
subzerti iustitiam in prouincia non mireris super hoc ne 5 

gotio Quia excelso alius excelsior est Et super his 
quoq; eminentiores sunt alii 8 Et insuper uniuerse terre 7 

XII rex impera£ seruienti 9 Auarus non inplebitur pecuniam (!) 


Et qui amat diuitias fructus non capiet ex eis Et hoc ergo est uanum 9 
10 ubi multe sunt opes multi et qui comedunt eas Et q(u)id prodest 
p possessori nisi quod cernit dizi£/as oculis suis 11Dulces est somnus 11 
13 
15 
17 


19 


Desunt 5,11—5,19 — dimidia pars huius Fol.r Q. VI. 


Eccle 5,19 — 6,3. Q. VI9?v. 

FOL. 103v (PAG. 206). 
19Non enim satis recordabifur dierum uite sue 1 

eo quod ds occupet delicäs cor eius 
XIII 61Est et aliut malum quod uidi sub sole et qui 3 

dem frequens aput homzzes 2 Uir cu(;) dedit ds di 
uitias et substaztiam et honorem et nihil de 5 
est anime eius ex omnid- que desiderat 

Nec tribuit ei potestafem ds ut comedat ex eo- 7 

Sed homo extraneus uorauit illut hoc 
uanifas ef magma misera ..... et(!) 3Si ge 9 

nuerit quispiam cenfum et uixerif multos an 

Dp nos et plures dies aetatis habuerit et anima illius non 11 
13 
15 
17 
19 


Desunt 6,3—8,3 — dimidia pars huius Fol.r Q. VI et Fol. 1 € 2 Q. VII. 


Ecclesiastes 8,3 — 8,17 30 
Eccle 8,3 — 8,11. Q. VII3r. 
»— J FOL. 85r (PAG. 169). 
8,3ne fesfines recedere a facie eius meg; perma 1 
neas in opere malo Quia omne quod uolue 
rit faciet 4 Et sermo illius potestate plenus est 3 
Nec dicere ei quisquam potest quare iía facis 
5 qui custodif preceptum non experietur quidquam 5 
mali Tempus et responsionem cor sapientis 
intellegit 6Omni negotio tempus est et op 7 
portunitas ef multa hominis adflictio 7 quia 
ignorat preterita et uemfura nulo scire potest 9 
nunZo 8 Non esí in hominis dicione prohibere 
> spm nec habet potes/atem iz die mortis 11 
nec sinitur quiescere ingruente bello neg; 
saluabit impietas impium 9 Omnia hec con 13 
sideraui et dedi cor meum in cunctis operib- 
que iunt sub sole Interdum dominatur homo 15 
homini in malum suum 10 Uidi impios sepultos qui 
etiam cum adhuc uiuerent in loco sco erant et [au 17 
dabantur in ciuitate quasi iustorum operum 
sed et hoc uaniías est 19 
XVII !! Ezenim quia non profertur cito contra malos 
FOL. 86v (PAG. 172). 
Eccle 8,11 — 8,17. Q. VII3v. 
FOL. 85v (PAG. 170). 
sententia absq; ullo timore fili hominum 1 
perpetrant mala 12 Adtamen peccator ex eo 
quod cenfies faciet(! malum e£ per pafien 3 
tiam sustezíafur Ego cognoui quod erit bo 
nuzz £imentib- dm qui uerentur faciem eius 5 
13 Non sit bonum impio nec prolongentur dies 
eius sed quasi umbra transeant qui non / terram 7i 
timent faciem dmi 14 Est et alia zanitas que fit super 
XVIII Sunt ius// quib. mala proueniunt quasi 
opera egerint impiorum et sunt impii qui 
D ila securi sunt quasi iustorum facta habe 11 
ant Sed et hoc uan/ssimum iudic(i)o 15 Laudaui 
igitur letifiam quod nom esset homini bonum 13 
sub sole nisi quod comederet et biberit 
atq; gauderet et hoc solum secum auferet de la 15 
bore suo in dieb- uite quos dedit ei ds sub sole 
16 Et adposzi cor meum uf scirem sapientiam 17 
et intellegerem distentionem que uersatur 
in terra Est homo qui dieb- et noctib- 19 


somnum oculis non capit !7 Et infellexi 
FOL. 86r (PAG. 171). 


40 Ecclesiastes 8,17 — 9,10 


Eccle 8,17 — 9,3. Q. VII4r. 
FOL. 84r (PAG. 167). 
quod omnium: operum di nulla possit homo: 1 
inuenire ratione eorum que fiunt sub sole 
Et quanto plus laborauerit ad querendum 3 
tanto minus inueniat Etiam si dixerit sapi 
ens (se) nosse non poterit repperire 9,1 Omnia 5 
hec tractaui in corde meo ut curiose intellegerem 
XVIII Sun? iusti atg; sapientes et opera eorum 7 

in manu di Et tamen nesci? homo utrum 
amore an odio dignus s/£ 2 Sed omnia in 9 
futuro seruantzr incerta eo quod uni 

> uersa aeq; eueniarf (ijusío et impio bono 11 
et malo Muzdo et inzundo immolanti 
uictimas ef sacrificía contemnenti 13 
Sicut bonus sic et peccator ut periurus ita 
et ille qui zerum deerat 3 Hoc est pes 15 
simum infer omnia que sub sole funt 
quia eadem cunc/is eueniunt unde et cor ri 
da füiorum hominum implentur ma 
li£ia et contempfu in uita sua et post 19 


hec ad inferos deducentur 
FOL. 87v (PAG. 174). 


Eccle 9,4 — 9,10. Q. VII4v. 


FOL. 84v (PAG. 168). 
4 Nemo es? qui sezper uiuat et qui huizs rei ha 1 
beat fiduciam melior est camis uiuus leone 
mortuo 5 Uiuentes enim sciumfí se esse mo 3 
ri£furos morízi uero nihil nouerunt ampli(u)s 
Nec hadebunt ultra mercedem quia obliuioni 5 
tradita est memoria eorum 6 Amor quoq; et 
odium et inuidie simul perierunt nec habent 7 
parfem in hoc seculo et in opere quod sub sole 
geritur T Uade ergo et comede im letitia 9 
panem tuum et bibe cum gaudio uinum fuum quia 
p do placent opera íua 8 Omni tempore sint 11 
uestimenfa fua candida et oleum de capite tuo 
non deficiat 9 Perfruere uita cum uxore 13 
quam diligis cunctis diebus uite instabilitatis 
iue qui dati sunt tibi sub sole omni tem 15 
pore uanitatis tue hec est enim pars in uita 
et in labore tuo quo laboras sub sole 10 Quodcumq; 17 
facere potest manus tua instanter operare 
quia nec opus nec ratio mec scientía mec sa 19 
pientia erif apud inferos quo tu properas. 
FOL. 87r (PAG. 173). 


Desunt cetera folia libri Ecclesiastes. 


Finis fragmentorum libri Ecclesiastes. 


Ecclesiasticus 16,11 — 17,2 


Eccli 16,11 — 16,22. FOL. 55r (PAG. 109). 


16,11. 


- cerulcalus mirum si fuisset inmunis 12 mise 
ricordia enim ef ira est cum illio (!) Potens ex 
oratio et effundens iram 13 secundum miseri 
cordiam suam sic correptio illius hominem se 
cuzdum opera sua iudicatur 14non effu 
giet in rapina peccator et non retardabit 
sufferentia misericordiam facientis 15 Omnis 
misericordia faciet locum unicuig; secun 
dum meritum operum suorum Et secundum 
in£ellectum | peregrinationis ipsius 


ET 16 Non dicas a do adscondar ef ex summo 


quis mei mermorabitur 17in populo magno 
non agnoscar Que est enim anima mea 
in tam immensa creatura | M9 ecce. celum 

et celi celorum abysus(!) et uniuersa terra 
et que in eis sunt in conspectu illius moue 
buzfur 19 Monf£es simul et colles et funda 
menta ferre Et cum conspexerit illa ds 
tremore concutientur 20et in omnib- his 
insensatum est cor et omne cor intelle 
gitur ab illo 21et uias illius quis intellegit- 
Et procellam quam nec oculus uidebit homi 
nis 22 Naz: plurima opera illius sunt in abs 
consis Sed opera iusfifie eius quis enuncia 
uit(!) aut quis sustinebit longe enim est 


FOL. 52v (PAG. 104). 


Eccli 16,22 —17,2. FOL. 55v (PAG. 110). 


LU 


25 


26 


testamentum quibusdam et interrogatio 
omnium in consummatione es? 23qui mi 
noratur corde cogifat inania 
Ef uir inprudens ef errans cogitat 

stulta 24 Audi me fili et disce disciplinam sen 
sus et in uerbis meis adtende in corde tuo 
ef dicam in equitate disciplinam et scrutabor 
enarrare sapientiam et in uerbis meis ad 
tende in corde íuo et dico in wquilate sps 
ef uirtutes quas posuit ds in opera sua ab 
initio ef im ueritate enuntio scientiam eius 
Et in iudicio di opera ipsius ab initio et ab 
institu£/one illorum disfimxit partes illorum 
et initia eorum in gentibus suis 2" Ornauit in 
eterzum opera illorum nec esurierunt 

nec laborauerunt Et non deserunt 

ab operibus suis 28 unusquisq; proximum sibi 
non angustiauit usg; in euum 29 non sis in 
credibilis uerbo illius 30 post hec ds in terram 


41 


Q. V a fine 2r. 
1 


3 
5 


11 
13 
15 
17 
19 
21 
23 
25 


Q. V a f. 2v. 


11 

13 
15 
17 


19 


respexi£ et inplebit (!) illam bonis suis 31 an(i)ma 


omnis uifalis denuntiauit ante faciem ipsius 
et in ipsam iferum reuersio iorum 


LIII 17,1Ds creaui? de terra hominem et secundum 


imaginem suam fecit illum 2 et iterum conuertit 
illum in ipsam et secundum se ues£iuit illum 


FOL. 52r (PAG. 103). 


21 


23 


25 


Desunt 17,2—19,19 — Fol. 3 &4 et dimidia pars Fol. 5r Q. V a fine. 


42 Ecclesiasticus 19,19 — 19,24 & 20,2 — 20,8 


Eccli 19,19 — 19,24. Q. Va f. 5r. 
1 
3 
5 
7 
9 
11 
13 
> 
19,19... torum prudentia 20 est nequitia et in ipsa exsecratio 15 
Et est insipiens qui minuitur sapienfia 21 Melior 
est homo qui deficit sapientia et deficiens 17 
sensu in timore quam qui habundat sensu 
et transgreditur legem altissimi 22 est soller 19 
tia certa et ipsa iniqua 23et est qui emittit uer 
bum certum enarrans ueritatem es? qui 21 
nequifer hurmiliat se et interiora eius plena 
sunt do/o 24 Et est qui se nimium submittit 23 
a multa humlifefe ef est iusfus qui incli 
nat faciem suam et fingit se non uidere quod ignorafum est 25 
FOL. 45v (PAG. 90). 
Desunt 19,25 —20,2 — dimidia pars Fol. 5v Q. V a f. 
Eccli 20,2 — 20,8. Q. V a f. 5v. 
1 
3 
5 
ri 
9 
11 
13 
p 20,2... iuuenculam 3Sic qui facit per uim iudicium 
iniquum | 4 Quam. bonum est correptum 15 
manifestare penitentiam Sic enim effu 
gies uoluntarium peccatum 5 Est tacens 17 
qui inuenitur sapiens et est odiuilis (!) q«i 
procax est ad loquendum 6 Et autem tacens 19 
non habens sensum loquele et est tacens 
Sciens tempus apti temporis 7 homo sa 21 
piens tacebit usq; ad tempus lasciuus 
autem et inprudens non seruabunt tempus 23 
8 Qui multis utitur uerbis ledit animam suam 
et qui potestatem sibi adsumit iniuste 25 


FOL. 45r (PAG. 89). 
Desnnt 20,8—21,26 = Fol. 6 Q.V a f. 


Eccli 21,26 — 22,6. 


D 


Eccli 22,7 — 22,21. 


Ecclesiasticus 21,26 — 22,21 43 
FOL. 53v (PAG. 106). Q. V a f. 7r. 
LX VI 21,26Stultus a fenestra respiciet in domum 1 
uir autem eruditus foris sfabit 27 sfu/titia 
hominis ausculfare per ostium et prudens 3 
grauabifur contumelia 28labia inpru 
dentium s/ulta narrabunt — uerba 5 
autem prudentium statera ponderabun 
tur 29 Et in ore fatuorum cor illorum et in cor 7 
de sapientium os illorum 30 dum maledicit 
impius diabolum maledieit ipse animam 9 
suam 31Szsurro coinquinabit animam suam 
et in omnib. odietur et qui cum eo manserit odio 11 
sus erit tacitus et sensatus honorabitur 
LXVII 22,1/n lapide luteo lapidatus est piger et 13 
omzes loquentur super aspernationem illius 
2De stercore boum lapidatus est piger et 15 
omnis qui tetigerit eum  excutiet manus 
3 Confusio patris est de filio indisciplinato 17 
in filum(!) autem in deminoratione fiet 
4 Filia prudens hereditas uiro suo nam que con 19 
fundi£ in contumeliam fit genitoris 5 patrem 
et uirum confundit audax et ab impiis non 21 
minorabitur ab uírisq; autem inhonora 
bitur 6 musica in luctu imporíuna nar 23 
ratio flagella et docfrina in omni tem 
pore sapientia 257 
FOL. 54r (PAG. 107). 
FOL. 53r (PAG. 105). Q. V a f. ?v. 
LXVIII 7Qui docuit fatuum quasi qui conglutene/ (!) 1 
testam 8qui narrat uerbum noz audienti 
quasi qui excitat dormientem de graui somno 9... 3 
Qui enumerat stulto et in fine dicif quis esf 
hic 10 Super mortuum p/ora defecit enim lux 5 
eius e£ super fatuum plora deficit enim sensus 
eius 11Modicum plora super mortum qm re 7 
quieuif 12 Nequissimi enim nequissima uita 
super mortem faíui 13]uctus mortui sep 9 
tem dies fatui autem et inpii omnes dies 
uife illorum 14 Cum stulto non multum conloqua 11 
ris et cum insensato ne abieris ‘15 Serua te 
ab illo ut non molestiam habeas et non co 13 
inquinaberis peccato ilius 16 deflecte ab 
illo et inuenies requiez et non acidiaue 15 
ris (!) in stultíf/a illius 17 Super plumbum graua 
uitur(!) et quod illi aliu£ nomez quam fatuus 17 
18 Harenam et salem et massam ferri facilius 
est porfare quam hominem inprudentem 19 
et fatuum et impium 19 loramentum //greum 
conlegatum fundamento edificii non dis 21 
soluetur Sic et cor confirmatum in cogi 
tatione consilii 20 Cogitatus sensati in om (!) 23 
omni tempore uel metu non deprauabi 
tur 21Sicut palee in exce/sis et cementa si... 25 


FOL. 54v (PAG. 108). 
Desunt cetera folia libri Ecclesiastici. 
Finis fragmentorum Codicis Uncialis 


2 


DIE FRAGMENTE 
DER MINUSKEL-HANDSCHRIFT 


Ecclesiasticus 7,(26?) — 8,20 45 


Eccli 7,(26 ?) — 8,3. FOL. 50v (PAG. 100). Q. II1r. 
d ids ; 1 
3 
7,30 honora patrem tuum et gemitus matris tue ne obliuisca 5 
ris memento qm nisi per illos natus non fuisses et retribue illis quo 
modo et ili tibi i 
XXX 31In tota anima íua time dnm et sacerdotes illius scifica 
32]n omi uiríute tua dilige eum qui te fecit et ministros 9 
eius ne derelinquas 33 honora dm ex tota anima tua et hono 
rifica sacerdotes et propurga te cum brachiis 34 da illis par 11 
tem sicut mandatum est tibi primiciarum et purga 
tionis e£ de negligencia íua purga te cum paucis 35 datum 13 
> brachiorum tuorum et sacrificium scificacionis offeres 
dno et inicia scorum 36 et pauperi porrige manum tuam ut 15 


perficiatur propiciacio et benediccio tua XXXI31 gracia dati in conspec 
fu omnis uiuentis et mortuo non prohibeas graciam 38 Non desis plo 17 
rantibus in consolacione et cum lugentibus ambula 39 Non te 
pigeat uisitare infirmum ex his enim in dileccione firma 19 
ueris 40 in omnibus operibus íuis memorare nouissima 

tua et in eternum non peccabis (De non litigandum cum pot)en(ti) 21 
XXX 28,1 Non litiges cum homine potente ne forte incidas 

in manus illius 2 non contendas cum uiro locuplete 23 
ne forte contra te constituat litem tibi 3 multos enim perdidi aurum 
atque argentum et usque ad cor regum extendit ef conuertit 25 


FOL. 57r (PAG. 113). 


Eccli 8,4 — 8,20. FOL. 50r (PAG. 99). Q. II1v. 
4Non litiges cum ... 1 


3 
5 


didicerunt a patribus suis 12 Qm ab ipsis disces intellectum 11 

et in tempore necessitafís responsum 13 non incendas carbo 

nes peccatoris arguens eos et ne incendaris flarıma ignis pec 13 
p catorum illorum | XXXIII (?) 

14 Ne contra faciem. stes confumeliosi ne sedeat quasi insidia 15 

tor ori iuo 15 Noli fezerari homini fortiori te quod si fenera 

ueris quasi perditum habe 16 non spondeas super uirtutem fuam 17 

quod si spoponderis quasi restituens cogita 17 non iudices con 

tra iudicem qm secundum quod dignum est iudicat 18 Cum auda 19 

ce non eas in uia ne forte grauet mala sua in te ipse enim 

secundum uoluntatem suam uadit et simul cum stulticia illius 21 

peries 19 Cum iracundo non facias rixam et cum audace ne eas 


in desertum qm quasi nihil est ante illum sanguis et ubi 23 
non est adiutorium elidet te 20 Cum fatuis ne consilium hab 
eas non enim poferunt diligere nisi quae eis placent 25 


FOL. 57v (PAG. 114). 


46 Ecclesiasticus 8,21 — 10,? 


Eccli 8,21 — 9,15. FOL. 48r (PAG. 95). Q. II?r. 
21coram extraneo ne facias consilium nescis enim quid pariet 1 
22non omni homimi cor fuum manifestes ne forte inferat 
libi graciam falsam et conuicietur tibi XXXV 9, Non zeles 3 
mulierem. sinus tui ne ostendat super te maliciam doc 
trine nequam | 2 Non des mulieri potestatem] animae 5 
íuae ne ingrediatur in uirtutem tuam et confundaris 5 
3 Ne respicias mulierem multiuolam ne forte incidas 7 
in laqueos illius 4 Cum saltatrici ne assiduus sis nec 
audias illam ne forte pereas in efficacia illius 5 Uirginem 9 


ne conspicias ne forte scandalizeris in decore illius 6 Ne des for 
nicarüs animam tuam in ullo ne perdas te et hereditatem tuam 11 
7 noli circumspicere in uicis ciuitatis nec oberraueris in 


p plateis illius. 8 Auerte faciem tuam a muliere compta et ne 13 
circumspicies speciem alienam 9 Propter speciem mulieris multi 
perierunt et ex hoc concupiscencia quasi ignis exardes 15 
cit 10 Omnis mulier quae est fornicaria quasi stercus in uia 

" conculcabitur 1 Speciem mulieris alienae. multi admira 17 
t reprobi facti sunt colloquium enim. illius quasi ignis 
exardescit 12 Cum aliena muliere ne sedeas omnino 19 
nec accumbas cum ea super cubitum 13 Et non alterceris cum 
illa in uino ne forte declinet cor tuum in illam et sangui 21 
ne fuo labaris in perdicionem 14Ne derelinquas. amicum 
anfiguum nouus enim non erit similis illi... 23 

. 15 Amicus no 

uus uinum nouum ueterascet et cum suauitate bibes illut 25 


FOL. 3I» (PAG. 62). 


Eccli 9,16 — I0, ?. FOL. 48v (PAG. 96). Q. II2v. 
16 Non zeles gloriam et opes peccatorís non enim scis que 1 
futura sit ülius subuersio Y! non placeat tibi iniuria inius 
lorum sciens qm usque ad inferos non placebit impius 3 
18 Longe abesto ab homine potestatem habente occidendi et non 
suspicaberis timore mortis — 19 Et si accesseris 5 
ad i/um noli aliquid committere ne forte auferat ui 
tam tuam 20 Communionem mortis scito qm in medio la 7 
queorum ingredieris ef super dolencium arma ambulabis 
21 Secundum uirtutem fuam caue te a proximo fuo et cum sapi 9 
entibus et prudentibus fraca ... 

- 22 uiri iusti sint. fibi conuiue et in timore di sit glori 11 
acio tibi 23 ef in sensu sit fibi cogitatus di et omnis enarratio tua in 

p preceptis. altissimi 24/n manu... 13 

15 
17 
19 
21 
23 
25 


FOL. 31r (PAG. 61). 


Ecclesiasticus 10,? — 11,9 41 


Eccli 10,? — 10,27. FOL. 18r (PAG. 35). Q. II3r. 
: 1 
3 
"ud 
5 
7 
9 
NB: Textus huius paginae 11 
propter nimiam rasuram 
percipi nequiuerat. 13 
D 
15 
17 
19 
21 
23 
. 10,27 Magnus et iudex et potens 25 
FOL. 17v (PAG. 34). 
Eccli 10,27 — 11,9. FOL. 18v (PAG. 36). Q. II3v. 


est in honore et non est maior illo qui timet dm 28 serzo sensato liberi 1 
seruiez£ et uir prudezs et disciplinatus non murmurabit 
corep£us et inscius non honorabitur 29 noli extollere te in fa 3 
ciendo opere tuo et noli cunctari in tempore angustie 
30 melior est qui operatur et abundat in omnibus quam qui glo 5 
riatur ef eget pane 31 fili in mansuetudine serua animam 
tuam et da illi honorem secundum meritum suum jf 
32 Peccantem in animam suam quis iustificabit ef quis hono 
riticabit exhonorantem animam suam 33 Pauper gloriatur per dis 9 
ciplinam et timorem suum et est homo qui honoriticatur propter 
subsianciam suam 34 qui autern gloriatur in paupertate quanto magis 11 
in subsiancia (...) paupertatem uereatur XLI lll sapiencia humiliati 
exalfabit caput illius et in medio magnatorum consedere illum 13 
D facie! 2 Non laudes uirum in specie sua neque spernas hominem 
in uisu suo 3Breuis in uolatilibus es£ apis ef inicium dulcoris 15 
habet fructus illius ^In uestitu ne glorieris unquam nec in 
die honoris fui extollaris qm mirabilia opera altissimi solius 17 
et gloriosa ef absconsa et inuisa opera illius 5 Multi tyranni 
sederunt in throno et insuspicabilis portauit diadema 6 Multi po 19 
tentes pressi sunt ualide ef gloriosi traditi sunt in manus altero 
rum T priusquam interroges ne uituperes quemquam et cum in 21 
terrogaueris corripe iuste 8 Priusquam audias ne respondeas 
uerbum et in medio sermonum. ne adicias loqui 9 de ea re que 3 
te non molestat ne certeris et in iudicio peccancium ne con 


FOL. I7r (PAG. 33). 


48 Ecclesiasticus 11,9 — 12,9 

Eccli 11,9 — 11,30. FOL. 79r (PAG. 157). Q. II4r. 
sistas l0 fili ne in multis sint actus tui et si diues fueris non eris 1 
inmunis a delicto si enim secutus fueris non adprehendes et non ef 
fugies si precucurreris M est homo laborans et festinans et dolens impius 3 
et fanfo magis non abundabit 12est homo marcidus egens recu 
peracione plus deficiens uirtute et abundans paupertate 5 
13 et oculus di respexit illum in bono et erexit eum ab humili 
tate ipsius et exaltauit caput eius et mirati sunt in ilo 7 
mu/// et honorauerunt dm 14 bona et mala uita et mors paupertas enim 
et honestas a do sunt 15dacio di permarmet iustis ef profectus 9 
illius successus habebunt in eternum 18 est qui locuplefatur parce 
agendo et hec est pars mercedis illius 19 in eo guod dicit Inueni requi 11 
em mihi et nunc manducabo de bonis meis solus 29 ef nescit quod 
tempus pretereat et relinquat omn ia ali/s e£ morietur 21 Sta in testamento 13 

D Zuo et in illo colloquere et in opere mandatorum fuorum ueteresce (!) 

22 ne manseris in operibus peccatorum confide autem in do et mane 15 
in Joco tuo 23facile est enim in oculis di subito honestare pau 
perem 24 Benediccio di im mercedem iusti festinat et in hono 17 
re ueloci processus illius fructificat 25 me dicas quid est mihi 
opus et quae erunt mihi ex (hoc bona?) 29 ne dicas sufficiens 19 
sum (ihi ?) et quid ex hoc pessimabor XLII 27 In die bonorum ne inme 
mor sis malorum et in die malorum ne inmemor sis bonorum 21 
28qm facie est coram do in die obitus retribuere unicuique 
secundum uias suas 29 malicia horae obliuionem facit luxo 23 
riae(!) magnae et in fine hominis denudacio operum illius 
30 arte mortem ne laudes hominem quemquam qm in. filiis 25 
FOL. 76v (PAG. 152). 

Eccli 11,30 — 12,9. FOL. 79v (PAG. 158). Q. II4v. 
suis agnoscitur uir 31 Non omnem hominem inducas in domum 1 
tuam ;ulfae enim sunt insidiae dolosi 32 Sicut enim eructant 

3 
5 
7 
9 
11 
. IIS; benefeceris scito 
cui feceris et erit gracia in bonis fuis mula 2 Benefac iusto 13 
Dp et inuenies retribucionem magnam et si non ab ipso cer 


fe a dno XLIII 3 Non est enim ei bene qui assiduus est in malis et ele 15 
mosinas non danti qm et altissimus odio habet pecca 


lores et misertus est penitentibus 4da misericordi et ne 17 
suscipias peccatorem et impiis et peccatoribus reddet 

uindiefam custodiens eos in diem uindicte 5 da bono et 19 
non receperis peccatorem 6 benefac humili et non dederis 

impio prohibe panes illi dari ne in ipsis potencior te sit 21 
7 Nam duplicia mala inuenies in omnibus bonis qm et altissi 

mus odio habet peccatores et impüs reddet uindictam 23 
XLUII 8 Non agnoscetur in bonis amicus et non abscondetur in malis 
inimicus 9 In bonis uiri inimici illius in tristiticia et in malicia 25 


FOL. 76r (PAG. 151). 


Ecclesiasticus 12,9 — 13,25 49 


Eecl#12,9 — 13,5. ' . FOL. 19v (PAG. 38). Q. Hör. 


NB: Textus huius paginae 11 
propter nimiam rasuram 

p percipi nequiuerat. 13 
15 

17 

19 

21 

23 


25 
FOL. 16r (PAG. 3I). 


Eccli 13,6 — 13,25. FOL. 19r (PAG. 37). Q. II5v. 
13,6 Si habes conuiuet tecum et euacuabit fe ef ipse non dolebit su 1 
per te 7si necessarius illi fueris subplantabit te et subridens 
spem dabit fibi narrans fibi bona ef dicet quid opus est 3 
tibi Set contuzdeft te in cibis suis donec te exinaniat bis et ter 
et in nouissimo deridebit te et postea uidens derelinquet te 5 
et caput suz/z mouebit ad fe 10 Adtende ne seductus in stulti 
ciam hurnilieris I1noli esse humilis in sapiencia tua ne humi 7 
liatus in stulticiam seducaris 12 aduocatus a potenciore 
discede ex hoc enim magis te aduocabit 13 ne improbus sis ne 9 
inpinguaris et ne longe sis ab eo et eas in obliuionem M ne re 
tiveas ex cquo loqui cum illo mec credas multis uerbis 11 
ÜUlius ex multa enim loquela tentabit te et subridens in 
pe ter(ro»gab/f te de abscozditis tus 15 Inzzfis animus illius conser 13 
uabif uerba tua et non parcet de malicia et de uinculis 
16caue fibi et adtemíe diligenter auditui íuo gm cum subuer 15 


sione tua ambulas 17 Audiens uero illa quasi in somnis uide 

et uigz/abis 18 omui uifa tua... 19 Omne animal diligit similem(!) sibi 17 
sic et omnis homo proximum sib 20 omnis caro ad similem sibi ; 
coniungetur et omnis homo simili sui sociabitur 21 Si communica 19 
uit lupus agzo aliquando sic peccator iusto 22 que commu 
nicacio homini sco ad camem aut que pars diuiti ad pau 21 
perem 23Uenacio leonis onager in eremo sic et pascua sunt 
diuitzm pauperes 24et sicut abominacio est superbo humilitas 23 
sic execracio diuitis pauper 25 diues commoftus confirma 

tur ab amicis suis humilis autem cum ceciderit expelletur et a notis 25 


FOL. 16» (PAG. 32). 


50 Ecclesiasticus 13,26 — 14,25 


Eccli 13,26 — 14,10. FOL. 56r (PAG. Ill). Q. Il 6r. 

26 diuiti deceptu(!) multi reczperatores locutus est superba 1 
et iustificauerunt illum 27 humilis deceptus es£ insuper et ar 
guifur locufus est sensafe et non est datus ei locus 28 diues 3 
locufus est et omnes tacuerunt et uerbum illius usque ad nu 
bes perducent 29 pauper locuíus est et dicunt guis esf hic 5 
et si offenderit subuertunt(!) illam 30 Boza est substancia 
cui non est peccatum in consciencia et zequissima pau 7 
peras in ore impii., 3!cor homizis inmutat faciem illius 
siue in bona siue in) mala 32 Uestigium cordis boni et fa 9 
ciem donam difficile inuenies et cum labore XLVI 

14,1 Beatus uir qui non (est) lapsus uerbo ex ore suo et non est 11 
stimulatus in tristicia delicti 2felix gui non habuif 

p animi sui tristiccam et non excidit a spe sua 13 

3 Uiro cupido et tenaci sine racione est substancia et ho 
mini liuido ad quid aurum 4qui aceruat ex animo suo 15 
iniuste aliis congregat et in bonis ülius alius luxuria 
bitur 5qui sidi nequam est cui ali bonus erit et non 17 
iucundabitur in bonis suis Oqui sibi inuidet nihil est 
ilo nequius et hmc reddicio est maliciae illius 19 
7 et si bene fecerit ignoranter et non uolens facit 
et in nouissimo manifestat maliciam suam 8 nequam 2 
est oculus liuidi ef auertens faciem suam et despiciens 
animam suam  9ínsaciabils oculus cupidi in parte 23 
iniquitatis non saciabitur donec consumat are 
faciens animam suam 10oculus malus ad malum (!) ef non 25 
FOL. 5Iv (PAG. 102). 

Eccli 14,10 — 14,25. FOL. 56v (PAG. 112). Q. II6v. 
satiabitur pane et in tristicia erit super mensam 1 
suam XLVII De benefaciendo quia mors non tardat 

11 Fili si habes benefac tecum et do dignas oblaciones 3 
offer 12 memor esío qm mors non tardat et testamen 
ium inferorum quia demonstratum est tibi tesía 5 
mentum enim huius mundi moríe morietur 13 Anfe 
moriem amico íuo benefac et secundum uires fuas ex 7 
porrigens da pauperi 14 Non defrauderis a die bono 
et particula boni doni non te praetereat 15 Nonne aliis re 9 
linques dolores et labores tuos in diuisione sortis 16 da 
et accipe et iustifica animam íuam 17 Ante obitum tuum 11 
operare iusticiam gm non est aput inferos inueni 

Dp re cibum 18 Omnis caro sicut fenum ueterascet et sicut folium 13 
fructificans in arbore uiridi 19 Alia generantur et alia dei 
ciuntur sic generacio carnis et sanguinis alia finitur le 
et alia nascitur 20 Omne opus corruptibile in fine deti 
ciet et qui illut operatur ibit cum illo 21 Ef omne opus 17 
electum iustificabitur et qui operatur illut honorabitur in illo 

xLViI 22 Beafus uir qui in sapiencia morabitur el qui in ius 19 


ticia sua meditabitur et in sensu cogitabit circumspec 
cionem di 23 Qui excogitat uias illius in suo corde ef in absconsa 21 
illius intelligens uadens post illam quasi inuestigator et in uiis 
illus consistens 24qui respicit per fenestras ilius et in ianuis illius 23 
audiens 25 gui requiescit iuxéa domum iius et in parietib- illius 
figens palum: statuet casulam suam ad manus ilius... 25 
FOL. 51r (PAG. 101). 
Desunt cetera folia libri Ecclesiastici. 
Finis fragmentorum Codicis litteris minusculis scripti. 
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. ins Leben gerufen, aus der soviele prächtige Handschriften hervorgingen. Da- 

. durch war er der Begründer des «goldenen Zeitalters» der Reichenau, «in dem 

. Óhre größten Abte sie in dem dreifachen Ruhmesglanze eines Lebens einzig für 

E. I late und Kunst erstrahlen ließen». AS o 
. Studien und Mitteilungen, 43. Bd. (1925). Dr. Josef Zeller. 


Leben ger 


d Nous avons eu l'occasion jadis (Anal. Boll., XL, 420) de louerla maniere si — — 
. précise du P. Munding. Depuis lors il a publié une lettre, découverte dans le ms. 


6333 de Munich, adressée par Charlemagne au pape Hadrien à propos de Waldo 
de Reichenau, dont le grand empereur voulait faire un évéque de Pavie. Le per- 
sonnage, illustre et néanmoins assez mal connu, a tenté l'esprit critique du P.M. 
De là cette monographie, oü l'auteur a réuni et mis en ceuvre tout ce qui peut 
contribuer à faire revivre, dans la lumiére de l'histoire, la figure assurément re- 
marquable de Waldo. Des liens de parenté unissaient-ils celui-ci à la famille ca- 
rolingienne? Sur plus d'un point, notamment sur les origines de Waldo et sur 


ses premiers pas dans la carriére, un róle assez large a dü étre laissé à l'hypo- — 


these et aux calculs Chronologiques; sans cesser un instant d'étre concis, le P. M. 
montre là beaucoup d'ingéniosité. Parmi les documents qu'il a utilisés on ren- 
contrela Translatio sanguinis Domini, ceuvre d'un moine de Reichenau 
au Xe siécle. Il est intéressant de remarquer que plusieurs traits de ce récit 
(BHL. 4152), si diversément apprécié, ont trouvé une confirmation dans la lettre 
de Charlemagne au pape Hadrien. On ne peut plus, dés lors, le rejeter en bloc. - 
A tort on a cru pouvoir distinguer, sur la foi de plusieurs chroniqueurs, un Waldo 
abbé de Saint-Gall, qui serait mort en odeur de sainteté, et un Waldo de Rei- 
chenau. En réalité le méme personnage de ce nom passa de l'une abbaye à l'autre, 
en 784, à la suite d'un conflit avec Eginon, évéque de Constance; de plus, si _ 
aprés sa mort, qui arriva à Saint-Denys, Waldo jouit de certains honneurs — 
l'auteur dela Translatio sanguinis Domini parle d'une lampe allumée prés 
du tombeau — jamais il ne fut l'objet d'aucun culte proprement dit. Les nom- 
breuses pages sur l'état de la bibliothéque abbatiale au temps de l'«áge d'or», 
celui de l'infatigable et savant Reginbert, sont particulierement utiles; de méme 
les descriptions de manuscrits que nous donnent les Beilagen 2 (ms. de Saint- 
Gall à Bregenz: Annales monasterii Augiae Divitis) et 3 (mss. de Carls- 
ruhe 1098—1101 [321—313b]: Collectanea Augiensia). 

Analecta Bollandiana, tome 45, n. 50. Ale M.Coens. 

Heft 12: Das Palimpsestsakramentar im Cod. Aug. CXII, ein 
Meßbuch ältester Struktur aus dem Alpengebiet. Von P.A.Dold - 
. und Prof. Dr. A. Baumstark. Mit Anhang: Zwei altfránkische Gebete aus 

Cod. Aug. CCLIII. — LX u. 40 S., 1925, 8°. : : 

Schon Mone nnd Mohlberg hatten sich um die Entzifferung des in dem Codex 

. Augiensis CXII vorhandenen Palimpsestsakramentars bemüht, doch ohne zu ei- 
nem befriedigenden Ergebnis zu gelangen. In der vorliegenden Schrift wird der 

— Text des Sakramentars von der Weihnachtsvigil bis zum Taufordo am Karsamstag 
‚geboten (mehr ist von ihm nicht erhalten). Dieses glückliche Resultat konnte nur 


unter mühevollster langwieriger Arbeit erreicht werden. Es zeigt, daß das Rei- 


chenauer Sakramentar unter den übrigen Sakramentaren eine einzigartige Stel- 
lung einnimmt. Es hat eine Reihe altertümlicher Züge bewahrt: das Sanctorale 
ist noch primitiv, es findet sich in ihm noch die missa de prohibendo ab idolis 
am 1.Januar, es hat nur für drei Sonntage nach Epiphanie Formulare, am be- 
deutsamsten ist aber, daß das Sakramentar, was die Fastenzeit angeht, nur für 
die Sonntage und drei oder auch nur zwei Wochentage, meist Montag, Mittwoch 
und Freitag, ein Formular bietet. Der Publikation des Textes hat Dold eine Ein- 
führung in das Palimpsestsakramentar und Baumstark eine Untersuchung über 
die liturgiegeschichtliche Stellung desselben vorausgeschickt. Die Arbeit Baum- 
starks führt in bezug auf die Geschichte der rómischen Sakramentare z. T. zu 
neuen Resultaten, die von den bislang ziemlich allgemein recipierten Anschau- 
ungen abweichen. Der Sakramentarforschung ist mit dieser Veröffentlichung eine 
neue wichtige Quelle erschlossen. Auch die beigefügten beiden altfránkischen 
Gebete, die wahrscheinlich einer Handschrift des Gründers der Reichenau, des 
hl. Pirmin (7 753), entstammen, sind der Beachtung wert. ; : 
Theologie und Glaube, 1026, Heft 3. Dr. Johannes Brinktrine. 
Dés 1850, le sacramentaire palimpseste du Codex Augiensis CXII était signalé 
par F. J. Mone, qui, vu l'état du ms, n'en put donner que des fragments. Par les 


— Soins de son directeur, D. Dold, le Palimpsest Institut de Beuron nous re- 


stitue le texte dans son intégrité. x \ 
Le codex provient de la célébre abbaye de Reichenau et il est actuellement 


conservé à la Bibliothéque de Carlsruhe. Il contient divers traités d'une écriture 


p qu 


- . du VIIIe—IXe siecle. Sur 115 feuillets, 37 son 
couvre 27 mais il a été disloqué pour le réemp: N 
— mains: la premiere en belle minuscule caroline va j 

.. dela fin du VIIIe siécle, la seconde moins calligraphiée serait pos ur 
- ques années. Le titre qui décorait probablement toute une page reste int 
Le document qui débute avec la vigile de Noél se clót au Samedi : 
—» baptismi. Surpris par la diffusion du sacramentaire d’Hadrien 

donnant une táche désormais inutile, s'est arrété là; le codex liturgic 
Reichenau pour le service du monastere et aussi, vraisemblablement, d 
- église du pays alpin, fut bientót destiné à recevoir un nouveau texte. — - 
Malgré ses modestes proportions, le sacramentaire offre une originali 
une importance, fortement mises en relief dans l'étude que D. Dold lui consacre 

(p. I—XXXVIII). Composé ou transcrit à la veille de la réforme carolingienne, 

est un des derniers témoins de la tradition antérieure; mais, chose remarquable 
à travers des emprunts aux sources les plus diverses, il a conservé une struc 
un calendrier, et autres particularités qui semblent nous ramener aux áges les - 
"il présente 
r b » 















e quelque . 


plus reculés de la liturgie occidentale. De ce chef aussi, l'intérét qu 
pose plus d'un probléme difficile. : E maus 
Par son formulaire Aug. est apparenté à chacune des principales recensions 
connues des sacramentaires romano-francs, antérieurs au IXe siécle. Les 21 pre-- 
. miers groupes se rattachent au type dit gélasien du VIIIe siécle. En cela, la te- 
neur des textes et l'ordonnance des priéres le rapprochent de trés prés du s; 
 mentaire gélasien de Saint-Gall, sur lequel l'archetype de Aug. pourrait bien 
. avoir la priorité. Les groupes 22—25 et 28—45 sont nettement grégoriens, tandis 
. .:que les derniers, la Semaine-Sainte, rejoignent l'ancien gélasien romanofranc. 
... Somme toute, on peut considérer Aug. comme une forme assez singuliere de 
la recension gélasienne du VIIIe siéle. N Erz A 
Notons simplement les traits qui malgré l'áge récent du sacramentaire, en font | 
. dans une mesure malaisément définissable, le représentant d'un état de choses plus 
ancien et d'origine romaine. 1. Surla partie du cycle qu'il embrasse (No&l-Páques), : 
sonsanctoral est peu fourni: huit fétes seulement etde provenance romaine;remar- 
querl’indication en pleine période quadragésimale de la cath edraS.P etri du22fé- 
.. vrier. 2. Pas de mercredi des cendres; le caréme commence avec son premier diman- | 
. A cheetenprincipen'adeformulaire spécial que pourles lundi, mercredi et vendredi de 
. chaque semaine. 3. Le Vendredi-Saint, outre le récit de la Passion, ne connait d'au- | 
. trelecon que celle d'Isaie, dont la péricope n'est mal-heureusement pas indiquée. | 
„Le Dr. Baumstark, Die Liturgiegeschichtliche Stellung des P. S. p^ 
'"  XXXIX—LX) contribue à situer l'étrange document parmi les anciens sacramen- 


we 


taires de rite romain. Il montre comment par son sanctoral et sa structure gen 
















é- 
rale le codex figure parmi les plus anciens témoins de la liturgie occidentale. 
On discerne dans le texte trois stratifications: la plus importante est constituée | 

par du grégorien antérieur à celui d'Hadrien, à l'état presque pur; les deux au- | 
tres, par des éléments empruntés au gelasien-franc et aux anciens sacramentaires | 
«merovingiens-romains». Ceux-ci semblent fournir les données primordiales; 
l'influence du gélasien franc, reconnaissable surtout aux fétes du Cycle de Noel, | 
serait la plus fraiche; les missions anglo-saxonnes du VIlle siecle lui auront frayé | 

la voie. Les vallées des Alpes n'échappérent donc pas aux remous continuels qui, | 
dans le haut moyen-áge entrainaient et combinaient les diverses traditions litur- | 
giques, au hasard des circonstances et suivant les conditions du milieu. Avec. 
les fragments de Salzbourg Clm 15815 et Rheinau 30, notre sacramentaire en est 

. une curieuse épave. — On trouvera en appendice deux anciennes oraisons d'ori- 
gine franque, tirées du Cod. Aug. CCLIII (fol. 16r et 17v). SEE i 
Revue Bénédictine, Avril 1926. | DCN 


Heft 13: Lateinische Fragmente der Sapientialbücher aus dem 
Münchener Palimpsest Clm 19105. Von P.A.Dold O.S.B. — XXXVI 
u. 52 S., 3 Schriftbilder und 1 Miniaturentafel, 1928, 8°. - | 

Zugleich erscheint: Heft 14: Getilgte Paulus- und Psalmentexte uri- 
ter getilgten ambrosianischen Liturgiestücken aus Cod.Sang.908. 
Von P. A.Dold O.S.B. — MitAnhang: Unbekannte u.bekannteDon:; 
eschinger Váterfragmente. — VIII u. 52S. u. 11 Schriftbilder, 192 


: Über unsere Sammlung gibt G. Ficker in der | A 
Theologischen Literaturzeitung 1925, Nr.12, Sp.278 folgendes Allgemein-Urteil' 












Ich glaube, daß die Texte und Arbeiten es sehr wohl aufnehmen 
kónnen mit áhnlichen Unternehmungen des Auslandes. — 


Weitere Hefte in Vorbereitung —— 
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Bible. 0, T. Wisdom literature. Latin. 

Selections. 1928. 

Lateinische fragmente der Sapientialbücher 
aus dem Münchener palimpsest CLM 19105 herausge- 
geben und bearbeitet von p. Alban Dold ... 
Beuron, Verlag der Kunstschule der erzabtei. 
vertrieb durch O. Harrassowitz, Leipzig, 1928. 

xxxvi, 50, L2Jp. 1 illus., 3 face lm M 
2hem. (Half-title: Texte und arbeiten. hrssz. 
durch die erzabtei Beuron. 1. äabt. "Beiträge zur 
ergründung des älteren lateinischen christ- 


lichen schrifttums @& und gottesdienstes. 
E» CCSC/sz 





